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Die französische
Poincarö und die

AadikalsoziaUslen .
Das Kabinell der ehemaligen Winislerpräsidenlen.

? . ü . Paris , 23. Juli . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestrige Besprechung bei PoincarS , an per Briand , Varthou und
Earraut teilnahmen , dauerte über zwei Stunden , brachte aber kein
Ergebnis . Briand und Varthou erklärten sich bereit , jedes ihnen an -
geboten « Portefeuille zu übernehmen , was bei keinem von beiden
überraschen kann . Aber Sarraut zögerte und erklärte , daß er
zunächst einmal seine radikalsozialistischen Parteifreunde befragen
müsse , ob sie ihm den Eintritt in ein Kabinett Poincars gestatten
würden . Albert Sarraut war Kolonialminister in dem Kabinett
PoincarS , da » das Ruhrgebiet besetzte. Deshalb wurde er aus der
tadikalsozialisttfchen Partei ausgeschlossen , und er kandidierte 1324
nicht mehr für die Kammer . Inzwischen hatte er sich als französischer
Botschafter in der Türkei bewährt und wurde von den Radikalsogia -
listen wieder aufgenommen , die ihm im Departement Aude einen
Eenatssitz verschafften . Man versteht , daß er nicht wieder Lust hat ,
aus der Partei ausgeschlossen zu werden . Vorläufig wollen sich die
Rodikalfozialisten nicht dazu verstehen , PoinearS als Ministerpräsi -
denten hinzunehmen . Sie verlangen nicht , naß einer der ihren das
Kl -binett bilden sollte . Nur gegen die Ministerpräsidentschaft Pom -
carö sträuben sie sich. Dieser wiederum will unbedingt darauf be-
harren , daß er das Kabinett bilden müsse. Er sagt , daß ein Finanz -
minister unter den gegenwärtigen Umständen nur dann die notwen¬
dige Autorität hätte , wenn er auch Chef der Regierung wäre .

Heute um acht Uhr dreißig morgens wird die Besprechung zwi -
schen Poincarö , Briand , Bokanowski und Albert Sarraut fortgesetzt
werden und dabei wird es sich zeigen , ob PoincarS das Kabinett so
bilden kann wie er es will , nämlich mit Einschluß der Radi -
k a l s o z i a l i st e n , welchen er vier oder fünf Portefeuilles zu
geben bereit ist. Er erklärte gestern , daß er ein Kabinett der
nationalen Einigkeit bilden wolle , das aber nach links
gerichtet sein soll . Im allgemeinen nimmt man an . und vor
allem glaubt das PoincarS , daß die Radikalswjialisten im letzten
Augenblick ihre Bedenken fallen lassen und Poincars annehmen
werden . Wie ich zuverlässig höre , wurde diesen im Laufe der heutigen
Nacht das Schreckgespen st Caillaux an die Wand gemalt und
ihnen erklärt , daß , wenn sie die Wahl zwischen Poincarö und Cail¬
laux hätten , sie sich lieber für PoincarL entscheiden sollten , weil
dieser einen Bürgerkrieg vermeiden wolle , der unter Caillaux angeb -
lich ausbrechen müsse. Ob dieses Argument , mit dem man in politi -
schen Kreisen sehr stark arbeitet , die notwendige Wirkung erzielt ,
bleibt abzuwarten . Aber die Radikalsozialisten , deren hervorragendste
Eigenschaft nicht gerade die Tapferkeit ist , werden wahrscheinlich zu
PoincarS ja und Amen sagen , wenn auch unter allerlei Ausflüchten ,
an welchen sie niemals arm sind.

Doch noch eine Schwierigkeit taucht vor Poincarö auf , über die
auffallender Weise die heutigen Morgenblätter nichts berichten , die
aber als bedeutsam angesehen werden kann . Painlev6 , der
gestern Poinearö bereits eine bindende Zusage gemacht hatte , daß
es das Ministerium für Landesverteidigung übernehmen wolle ,
möchte sich zurückziehen , insbesondere dann , wenn die Ra -
dikalsozialisten vielleicht doch noch mittäten . Bis in die ersten
Morgenstunden gelang es Poincare nicht , den Widerstand Painlevös
zu überwinden . Aber annehmen möchte man , daß auch hier die
Drohung mit Eaillaux ihre Wirkung nicht verfehlen werde , und daß
schließlich auch Painleve in das Kabinett Poincar6 eintreten wird ,
allerdings nicht als Landesverteidigungsminister , sondern nur als
Kriegsminister , denn da PoincarS die Wünsche sämtlicher politischen
Parteien befriedigen will , läßt sich der Gedanke , den er ursprünglich
hatte , nämlich nur ein kleines Ministerium von höchstens acht Porte -
feuilles zu bilden , nicht verwirklichen . Poincar6 wird mindestens ein
Dutzend Männer zu Ministern ernennen müssen . Wenn alles so geht ,
wie er selbst glaubt — er soll um Mitternacht außerordentlich opti -
mistisch gewesen sein — würde seine Regierung fünf ehemalige
Ministerpräsidenten umfassen , nämlich ihn selbst , der das
Finanzministerium übernehmen würde , Briand , der erneut in den
Quai d 'Orsay einzöge , Varthou , der bic . Justiz übernimmt ,
Painlev6 , der zum Kriegsminister ernannt würde , und Ley -
g u e s , dem das Marineministerium zufiele . Außer den Genannten
würde man in dem Kabinett Albert Sarraut als Minister des In -
nern sehen , Bokanowski als Schatzminister und Louis Marin für
irgend ein Wirtschaftsministerium . Der Gedanken , sämtliche wirt -
schaftliche Ressorts zu einem Ministerium der Volkswirtschaft zu-
sammen zu fassen , wurde fallengelassen . Vor allem deshalb , weil
man Marin , der sich wiederholt gegen den Achtstundentag ausge -
sprachen hatte , nicht gut das Arbeitsministerium übertragen konnte ,
dann aber auch hat Poincarö eine Reihe dringender Portefeuille -
ansprüche zu befriedigen .

Die Dinge sind also noch im Fluß und wenn Poincars ge-
träumt hatte , daß seine Persönlichkeit genügen werde , in einigen
Stunden ein Kabinett zusammen zu stellen , so mußte er bereits seine
erste Enttäuschung erleben . Die zweite wird nicht ausbleiben , wenn
er sein Kabinett gebildet haben wird . Denn , wenn er auch bei
der breiten Masse der Franzosen sogenanntes Vertrauen genießt ,
wird dieses nicht soweit gehen , daß diese ihre auswärtigen Devisen
verkaufen , um dem französischen Staate zu Hilfe zu kommen .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß Briand gestern abend , als
er PoincarS verließ , sehr begeistert tat und den Journalisten er -
klärte , daß es ausgezeichnet vorwärts gehe und daß das Kabinett
Poincarö zu Stande kommen werde . Aber unter der Hand , wie es
seine Art , scheint Briand , wie mir glaubwürdig berichtet wird ,
gegen . das Zustandekommen dieser Kombination
zu arbeiten in der geheimen Hoffnung , daß er vielleicht ausersehen
sein könne , sein elftes Kabinett zu bilden . Aber in dieser Hoffnung
wird Briand sich täuschen und er wird schließlich zufrieden sein , wenn
t * ein Portefeuille im Kabinett Poincarö erhalten kann .

Regierungskrise .

Noch keine MarheßS.
Die henligen Vormittagsbesprechnngen Poineares .

F . H . Paris , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um 8 Uhr 30 morgens begann bei PoincarS die heute nacht anbe -
räumte Besprechung mit Barthou , Briand und Albert Sarraut . So -
dann kam der Abgeordnete Marinaud hinzu , der die Wohlfahrts -
gruppe im Parlament gegründet hatte , und auch diesem bot Poin -
rare ein Portefeuille an , welches aber von Marinaud abgelehnt wurde ,
weil er nicht den Anschein erwecken möchte , daß er seine Gruppe ge-
gründet habe , um ein Portefeuille zu ergattern . Dann kamen Ley -
gues und Painleve . Alle blieben weiter beisammen , nur Painlevä
entfernte sich , sagte aber zu den Journalisten , daß alles auf dem
besten Wege sei. Dann erschien Tardieu und eine Abordnung des
Verbandes früherer Kriegsteilnehmer und Kriegskrüppel . Diese Ab -
ordnung bat Poincars , das Pensionsministerium bestehen zu lassen ,
was dieser zusagte . Dann kamen Bokanowski und Louis Marin . In
den genannten Persönlichkeiten hat man natürlich Mitglieder des
neuen Kabinetts zu sehen .

Um 11 Uhr 15 fuhr PoincarS zu Herriot und bat ihn .
seine Kombination mitzumachen . Herriot lehnte aber ab . Auch der
arme Albert Sarraut weiß noch immer nicht , woran er ist. Die
Radikalsozialisten traten zwar heute vormittag zusammen ,
faßten aber keinen Beschluß , ob sie das Kabinett zulassen
sollen , sondern sie entschieden , daß um vier Uhr nachmittags nicht nur
die radi ?alsozialistischen Abgeordneten und alle Senatoren der radikal -
sozialistischen Partei , sondern auch ihr Executivkomitee eine gemein -
same Beratung abhalten sollten , um endgültige Beschlüsse zu fassen .
Man ist aber bereits überzeugt , daß die Radikalsozialisten das Kabi -
nett Poincars zulassen werden und man sieht folgende M i n i st e r -
liste als feststehend an :

Ministerpräsident und Finanzen : PoincarS ;
Vizepräsident und Justiz : Varthou -
Inneres : Albert Sarraut :
Krieg und Luftschiffahrt : Patitleoc ;
Manne : Leygues :
Handel : Tardieu :
Oeffentliche Arbeiten : Bokanowski .
Auswärtiges : Briand :
Pensionen : Louis Marin :
Unterricht : Daladier oder Delbos :
Kolonien : Leon Perrier .
Unsicher ist noch die Zuteilung des Ackerbau Ministeriums .

Der «eue Adriiffungsslrei ».
v.D . London , 23. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Presse hat es hier aus guten Gründen vorgezogen , nichts über
die Erklc >. ung zu sagen , welche Sir Austen Chamberlain vorgestern
im Unterhaus « über das Thema der deutschen Abrüstung abgab . Die
drei Abendzeitungen , welche nur interessante Zwischenfälle und Er -
klärungen aus dcm Unterhause zu geben pflegen und keinen voll -
ständigen Bericht , gaben die Antwort überhaupt nicht wieder , und
die gestrigen Morgenzeitungen enthalten nur lange Parlaments -
berichte , die hier niemand liest und die deshalb nur an einer oer -
steckten Stelle stehen . Es ist bezeichnend , daß auch heute die Blätter
nur einen kurzen Bericht darüber bringen , welchen Eindruck die Sache
in Deutschland hervorgerufen hat , unter Überschriften wie : „Deutsch¬
land ist wütend . Die Deutschen ärgern sich. Die Wut iu Deutschland
scbäumt über " usw . Kein Wort der Erklärung und kein Versuch , den
Widerspruch zu lösen zwischen der Erklärung des Außenministers
und dem , was man bisher über diese Sache hörte .

Im A u ß e n a m t ist man natürlich nicht gewohnt , an den
Worten des Chefs zu drehen und zu deuteln , während man an an -
deren halboffiziellen Plätzen betont , die Frage , auf welche Chamber -
lain antwortete , sei nicht richtig wiedergegeben worden . Es sei ge-
fragt worden , ob die Abriistungsverhältnisie in Deutschland „absolut "
msriedenstellend seien und darauf habe er nur mit nein antworten
kr'nnen . Denn , wenn die Verhältnisse gänzlich zufriedenstellend
wären , dann würden nicht noch immer Korrespondenzen zwischen der
Kontrollkommission und der deutschen Regierung notwendig sein . Der
britische Außenminister könne doch dieser Tatsache gegenüber nicht
einfach erklären , alles fei in bester Ordnung . Das sei auch bei den
Erklärungen erwähnt worden , die abgegeben wurden , als die Auf -
nähme Deutschlands in den Bund für möglich erklärt wurde , und es
sei damals gesagt worden , es seien noch Kleinigkeiten nachzuholen ,
die Deutschland nachträglich erfüllen sollte . Der diplomatische Mit -
arbeiter der „Daily News " sagt heute , der Argwohn der Franzosen ,
welcher zu der Entsendung der Note der Kontrollkommission geführt
labe , sei zum größten Teil auf den Artikel zurückzuführen , welchen
Professor F ö r st e r in der „Weltbübne " veröffentlichte und in wel -
chem er eine Anzahl sensationeller Angriffe auf General v . Seeckt
inachte . Diese Dinge seien aber in maßgebenden englischen Kreisen
nicht ernst genomen worden .

Die Vsrbereiwngeü für die
Genfer Kerbslkagung.

m . Berlin , 23. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Im Auswärtigen Amt werden bereits Vorbereitungen
für die Herbfttagung des Völkerbundes getroffen , die uns den Ein -
tritt bringen soll. Um noch genügend Zeit vor der Eröffnung der
Tagung zu haben , hat der Außenminister bereits im Juli Urlaub ge-
nommen . Trotzdem läßt er sich fortlaufend berichten . Soeben ist
Herr Staatssekretär v . Schubert , der ihn zur Zeit vertritt , wieder
nach Berlin aus dem Kuraufenthalt Stresemanns zurückgekehrt , wo
er mit dcm Innenminister eine Reihe von Fragen , die mit unserem
Eintritt in ZusamMenHang stehen , erledigte .

42. Jahrgang. 9tr . 536.
Eigentum » od Verl « « » « «
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . Wallher Schneider .
Pres -gesehlich verantwortlich : Für da-
bische Politik : M . Holztnger ; für
deutsche Politik und WirtschastSpoltttk :
Dr . Brixner ; für auswärtige Politik :
A. » immig ; für Lokales und Sport :
R . Bolderauer ; für Kommunalpolitik :
K . Binder ; für das Feuilleton :
Emil Belzner : für Oper und Kon-
zert : Chr^ Hertle ; für HandelS - Raa ><
richten : y . Feld ; für die Anzeigen :
A. RinderSPachcr ; alle In Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Met »er.
Fomsprech . : 4050 4051 4052 4053 4054 .
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
strabe-Ecke. Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
Blatt I Sport -Blatt / Frauen -Zeltung /
Wandern und Reisen I Haus und
Garten I Karlsruher VcreinS -Zeitung .

Amfchau .
w . Seh . Karlsruhe , den 28 . Statt 1820 .

Chamberlains Entgleisung.
Herr Chamberlain scheint aus seinen Extratouren im vergangenen

Winter wenig gelernt zu haben . Die voreiligen Versprechungen an
Spanien und der ungenügende Widerstand gegen das französisch -pol -
Nische Intrigenspiel führten ihn im März in Genf in die bemit -
lerdenswerte und allgemein bemitleidete Rolle des bekannten Greises ,
der sich nicht zu Helsen weiß . Mit seiner Antwort auf eine Anfrage
im englischen Unterhaus scheint Chamberlain der Welt und sich selbst
neue Exempel aufgeben zu wollen . Ein ungünstigerer Augenblick für
seine ungeschickte Entgleisung als den Tag der Rückkehr Poincar ^s
konnte nicht ausgesucht werden . Chamberlain scheint übersehen zu
haben , daß uns nur noch sechs Wochen von der Septembertagunp
des Völkerbundes trennen und daß die deutsche Regierung ihre Mei -
nung dahin kundgegeben hat , daß sie den Gang nach Genf nicht an -
treten wird , ehe nicht in der Vesatzungs - wie in der Entwaffnung ?-
frage die Garantien dafür geschaffen sind , daß die V e r f p r e ch u n g e n
von Locarno eingehalten werden . Wir können uns nicht der
Gefahr aussetzen , daß fortgesetzt schikanöse Anwendung der Ent -
waffnungsbestiMmungen Sanktionsdrohungen am Rhein auslöst .
Chamberlain scheint auch sehr vergeßlich zu sein . Während der März -
tagung in Genf war er Vorsitzender der Aufnahmekommission , und
als dieser hatte er einen Bericht entgegengenommen und als erster
unterschrieben , der auf einem Gutachten des interalliierten Militär -
komitees in Versailles basierte , wonach die Erledigung der A b r ü -
stungsverpflichtungen Deutschlands einen befrie -
digenden Verlauf nehme . Wenn auch jetzt offizielle Stellen
in London die Aeußerung Chamberlains in dem Sinne umdeuten
wollen , daß der englische Außenminister nur auf die Existenz einiger
Restpunkte habe hindeuten wollen , die er selbst nur als Kleinigkeiten
betrachte , so ändert das nichts an der Tatsache , daß seine ungeschickte
Antwort den Herren Walch und Genossen nur Wasser auf die Mühle
leitet . Interessant ist aber in diesem Zusammenhang , wenn die
größte liberale englische Zeitung heute morgen di« Feststellung macht ,
daß der Ausgangspunkt der letzten französischen Vorstöße in der Ent -
wafsnungsfrage in dcm Material zu suchen sei, das der bekannte
deutsche Pazifist Professor Förster in einem Aufsatz der „Weltbühne "
mit starken Angriffen auf Generaloberst v . Seeckt geliefert habe .
Gewisse Leute in Deutschland lernen nie , daß sie mit einseitigem
pazifistischem Uebereifer nur den Militarismus und Chauvinismus
der anderen stärken .

Wirth nnd Schofer.
Aus den Parteien , an die sich Wirths Aufruf zur Bildung einer

„Republikanischen Union " richtete , kam das Echo nur sehr zögernd .
Die demokratische „Frankfurter Zeitung "

, die im Lager der Linken
zuerst das Wort ergriff , äußerte sich sofort skeptisch. Die Skepsis
knüpfte an dem Punkt an , an dem auch wir den Fehler in der Rech -
nung des Herrn Wirth glaubten feststellen zu können , an der wahr -
scheinlichen Haltung des Zentrums . Wirth ging von der
Voraussetzung aus , daß der Riß , der früher durch die Reihen des
Zentrums gegangen sei , dort jetzt überwunden und an die Grenze der
Sozialisten und bürgerlichen Linken verlegt sei. Die zurückhaltende ,
zum Teil ablehnende Hallung , mit der dem Aufruf Wirths aus
Zentrumskreisen begegnet wurde , bestätigt die Skepsis . Heute morgen
ergreift im „Badischen Beobachter " auch der badische Zentrums -
führer , Dr . Schofer . das Wort . Dr . Wirth erörterte in seinem
Aufruf die Möglichkeiten ungeschickten Verhaltens auf der Rechten
und auf der Linken . Sein Artikel war aufgebaut auf dem Gegensatz
einer „republikanischen Phalanx " zu einem „Bürgerblock " und mußte
in konsequenter , logischer Durchführung auf ein parlamentarisches
Zweigruppensystem hinzielen . Dr . Schofer hat aber ganz recht , wenn
er sagt , daß der Politiker an die bestehende Einsicht und das freie
Wollen anderer als gegebenen Faktoren gebunden fei nnd daß es
schmerzlich sein möge , sie nicht ändern zu können . Die Möglichkeit ,
zu einem Zweigruppensystem zu gelangen , hängt aber — darin ist
man sich überall einig — von der Einsicht und dem freien Wollen
des Zentrums ab . Wenn es Herrn Dr . Wirth nicht gelingt , die
Willensrichtung und die Entscheidung einer Zentrumsmehrheit In
die von ihm gewünschte Richtung zu lenken , so mag das nicht nur
für ihn , sondern auch für alle , die für eine gesunde Fortenwicklung
unserer politischen Verhältnisse arbeiten , schmerzlich sein . Die Be -
merkungen des Abgeordneten Dr . Schofer laufen im Grund auf eine
Ablehnung der Wirthschen Gedankengänge hinaus , wenn er schreibt :
„Es gibt noch neben der Linken und Rechten auch noch ein Zentrum ,
dem diese Warnung vor einem „ungeschickten Verhalten " genau so
gilt wie anderen . Diese Mahnung richtet sich besonders an die ,
welche auf verantwortungsvollem Posten stehen .

" Das ist eine ver -
steckte Rüge . Die Dinge nehmen zwar immer ein anderes Gesicht an ,
wenn man sie vom reichspolitischen und wenn man sie vom badischen
Gesichtspunkt aus betrachtet . Aus der besonderen badischen Perspek -
tive ist es auch zu erklären , wenn der deutsch -volksparteiliche Redner
im Landtag , Dr , Mattes , die Bildung eines Rechtsblocks ablehnt .
Man kann als rechtsstehender Zentrumsmann die „Republikanische
Union " befürworten und als linksstehender Demokrat sie ablehnen ,
man kann als Deutschnationaler den Rechtsblock ablehnen und sich
als Volksparteiler des linken Flügels für ihn einsetzen , je nachdem
man d: e Dinge mehr von allgemeinen verfassungspolitischen Ge -
sichtspunkten auf lange Sicht oder aus taktischen Gesichtspunkten mit
besonderer Berücksichtigung der Gegenwartsnotwendigkeiten betrach -
tet . All das , was Dr . Mattes über die Frage der Staatsform
und über die Flaggenfrage im Sinne des neuen Staates sagte ,können wir nur freudig unterstreichen . Es war ein törichtes Unter -
fangen des „Staatsanzeigers "

, Gegensätze konstruieren zu wollen , wo
sie nicht vorhanden sind.

Ein bolschewistischer Propagandoflng .
Die Machthaber in Moskau haben ab und zu einmal das Vo»

dürfnis, der staunenden übrigen Welt ihre herrlichen Leistungen ,
vorzuführen . Mit ihrem Propagandafilm „Panzerkreuzer Potemkin"
hatten sie allerdings wenig Glück, denn er ist nun so ziemlich ie
allen europäischen Staaten verboten . Roch weniger Glück hatten si *
aber mit der Inszenierung einiger Fernflüge , die die Fortschritt --
Sowjetrußlands auf dem Gebiete des Flugwesens dartun sollte »
Mit dem Flug , der von Moskau über Verll ?. «ach Parw yHech
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sollte , haben sie für ihren Flugzeugbau wirklich kein« Reklame
machen können . Darüber täuschen auch die begeisterten Beifalls -
Kundgebungen der einigen Dutzend Roten Frontkämpfer nicht hin -
weg , die den Sowjetflieger Schebanow bei seiner Ankunft auf
dem Tempclhofer Feld begrüßten . Der ganze Flug stand wirklich
unter einem besonderen Unstern , denn nur mit Mühe und Not konnte
Cchebanow nach etlichen Zwischenfällen und Notlandungen in Berlin
angehumpelt kommen , und kaum hatte er in frischer Siegeszuversicht
den Weiterflug nach Paris angetreten — er wollte das Rennen nun
ohne Zwischenlandung zu Ende führen — , da mutzte er bei Dortmuns
schon wieder eine Notlandung vornehmen , wobei der Motor der Ma -
schine ziemlich stark beschäoigt wurde . Jetzt scheint es dem Volsche-
wiken doch zu dumm geworden zu sein , denn er hat den Flug a u s-
gegeben und läht sein Flugzeug mit der Bahn nach Moskau zu-
rückschaffen. Imponiert hat uns in Deutschland dieser bolschewistische
Propagandaflug absolut nicht , aber er lägt uns doch mit um so
größerer Bewunderung auf die Leistungen unserer deut -
schen Verkehrspiloten blicken , die in den letzten Tagen
trotz der überall herrschenden Stürme den Luftverkehr nicht nur
lückenlos durchführten , sondern sogar noch Rekordleistungen voll -
brachten . Da müssen die Herren von Moskau erst einmal von uns
lernen , dann können sie wiederkommen . Es wäre sicher gut , wenn
sie auch in anderen Dingen uns mit ihren „Belehrungen " verschonen
würden . Viel mehr Erfolg haben sie doch nicht wie Herr Schebanow ,
sie müsjen schließlich doch einpacken und hermfahren .

Polnische Kriegsvorbereilungen
gegen Litauen ?

TU . Moskau , 23 . Juli . „Isvestija " und „Prawda " bringen eine
Tatz - Meldung aus Minsk vom 20. Juli , wonach nach dort einge -
yangenen glaubwürdigen Nachrichten der polnische Generalstab
gegen Litauen gerichtete KriegsvorbereHungen
an der Demarkationslinie der litauisch -polnischen Grenze treffe . Mit
französischen Gewehren versehene und von Jnftruktionsoffizieren ge-
führte Pfadfinder , schätzungsweise 8000 Mann , sollen bei den Sta -
tioncn Jgnalin , Linkmenen und Kaltinen eingetroffen und auf die
Demarkationslinie verteilt worden sein . Aus polnischer Quelle ver -
laute , daß die Polen eine Verschwörung gegen Litauen
längs des ganzen Demarkationsgebietes vorbereiten , in der Absicht ,
einen Aufstand polnischer Bewohner Litauens gegen den litauischen
Grenzschutz hervorzurufen , um dann diese Ausständischen als litauische
Schützen zu erklären , die Wilna angreifen und mit den aufständischen
Polen Kriegshandlungen gegen Litauen beginnen .

Der polnische Größenwahn .
Neue Erklärungen des polnischen Außenministers .

TU . Warschau . 23. Juli . Der Minister des Aeußern , Zalewski ,
k>at im Auswärtigen Ausschuß des Senats gestern Ergänzungen zu
seiner Rede von gestern gegeben . Insbesondere hat er sich dabei mit
der Völkerbundsfrage beschäftigt . Er erklärte , daß Polen
nach wie vor auf einen ständigen Sitz nicht verzichtet habe , und er
verlangt , daß dem Völkerbundsrat die Möglichkeit gegeben wird ,
ständige Mitglieder über den jetzigen Bestand hinaus zu ernennen .
Die Republik Polen sei die „berufenste Vertreterin de» Grundge -
dankens des Völkerbundes im nahen Osten "

. Polen habe in Locarno
große Opfer gebracht , um den Frieden in Europa zu stabilisieren .
Auf die Wahrung seiner Lebensinteressen könne Polen nicht verzichten .

Dann besprach Zalewski noch einmal das Verhältnis Po -
lens zu Deutschland und erklärte , daß die polnischen Unter -
bändler vom besten Wunsche beseelt sind , die Liquidierung des Zoll -
krieges und aller anderen strittigen Momente zwischen Polen und
Deutschland zu Ende zu führen .

Em Wahlsiez der englischen Arbeiterpartei.
TU . London , 23. Juli . Anläßlich der gestrigen Erlsatzwahlen zum

Unterhaus « im Wahlbezirk W a l l s e n d , die durch den Austritt des
Arbeiterparteilers Sir Patrio Hostings erforderlich wurde , errang
dessen Nachfolgerin , eine arbeiterparteiliche Kandidatin , mit einer
Mehrheit von 9027 Stimmen einen großen Sieg . Der bisherige Ab -
geordnete der Arbeiterpartei hatte nur eine Mehrheit von 1602
Stimmen erzielen können . Mac Donald führt den großen Erfolg
der Arbeiterpartei auf die Politik der Regierung im Kohlenkonflikt
zurück.

0 . Budapest , 23 . Juli . Die Aufführung des Potemkin - Filmes
ist von der Landesprüfungsstelle für Filme in Ungarn verboten
worden . Auch zwei weiteren russischen Filmen wurde das Auf -
/führungsrecht » ersagt .

Badische Presse (Abendausgabe)

Die „Rote Fahne" verboten.
* Berlin , 23. Juli . ( Funkspruch .) Auf Grund des Gesetzes zum

Schutze der Republik hat der preußische Innenminister am 22. Juli
die „Rote Fahne " auf die Dauer von zwei Wochen ver -
boten . Das Verbot bezieht sich auf ein am 13 . Juli in der „Roten
Fahne " veröffentlichtes Gedicht „Achtung Hunde !" , welches ungeheure
Beleidigungen gegen den Reichspräsidenten ent -
hält . Die kommunistische Zeitschrift der „Knüppel "

, aus der die
„Rote Fahne " das Gedicht übernommen hatte , wurde auf drei Mo -
nette verboten . Das Verbot erfolgte auf eine Entscheidung des
Staatsgerichtshofes . Der Reichsinnenminister Dr . Külz hatte sofort
an das preußische Innenministerium das Ersuchen gerichtet , den
„ Knüppel " auf drei Monate und die „Rote Fahne " auf zwei Mo -
nate zu verbieten . Das preußische Innenministerium stellte sich
jedoch auf den Standpunkt , daß eine Herabwürdigung der republika -
Nischen Staatsform im Sinne des Republikschutzgesetzes nicht ge-
geben sei und daß ein Strafantrag vom Reichspräsidenten selbst aus -
gehen müsse. Der Staatsgerichtshof hat nunmehr entschieden , daß
der Tatbestand ein Verbot der beiden Druckschriften rechtfertige .

* Berlin , 23. Juli . Von zuständiger Stelle wird darauf hinge -
wiesen , daß es sich bei dem Verbot der „Roten Fahne " und der Zeit -
schrift der „Knüppel " nicht um einen Konflikt zwischen dem Reichs -
innenministerium und dem preußischen Ministerium des Innern ge-
handelt habe , sondern um eine „reine ressortmäßige Meinungsver¬
schiedenheit "

. Mit derartigen Meinungsverschiedenheiten sei in der
gesetzlichen Festlegung gerechnet und der StaatsgerichtShof als ent -
scheidende Instanz bestimmt worden .

Ein Vorschlag zur Beschleunigung der
Parlamentsarbeiten.

O . Berlin , 23. Juli . Wie das „B . T ." mitteilt , haben dW
demokratichen Abgeordneten Koch und Erkelenz , ver Geschäfts -
ordnungskommission des Reichstags einen Vorschlag zur Beschleuni -
gung der Arbeiten des Parlaments unterbreitet , der im wesent¬
lichen folgendes anregt :

Die Sitzungen des Reichstag sollen zerfallen in politische
Sitzungen und in Geschäftssitzungen . Die politischen
Sitzungen werden auf Grund der bisherigen Geschäftsordnung durch-
geführt . In solchen politischen Sitzungen behandelt a ) die Erklä¬
rungen der Reichsregierung , d) erste Lesungen von Gesetzentwürfen ,
c) alle internationalen Abkommen , 6) alle Interpellationen , ei alle
diejenigen sonstigen Geschäfte des Reichstages , die durch Beschlutz
des Aeltestenrates zur Erleichterung einer politischen Sitzung Wer -
wiesen werden . In Eeschälftssitzunisen werden erledigt : a ) alle
zweiten Lesungen von Ee > tzentwürfen , d) die dritten Lesungen , so-
rocit sie der Reichspräsident zur Erledigung in solche Geschäftssitzun -
gen überweist , c) einfache Anträge , d ) Petitionen . Die Geschäfts -
sitzungen werden dergestalt durchgeführt , daß für ste eine Reihe von
Bestimmungen der bisherigen Geschäftsordnung vereinfacht werden ,
um eine beschleunigte Beratung zu ermöglichen .

Deutsche Turner beim Reichspräsidenten.
TU . Berlin , 23 . Juli . Am Donnerstag vormittag versammelte

sich die Amerika - Riege der Deutschen Turnerfchast im Preu¬
ßischen Wohlfahrtsministerium und begab sich von dort zum Reichs -
Präsidenten der sich die einzelnen Teilnehmer der Riege vorstellen
ließ . Er sprach ihnen seinen Dank für die Dienste aus , die ste durch
ihr glänzendes Turnen und ihr sonstiges Austreten bei dem Bun -
desturnfest in den Städten der Vereinigten Staaten dem Deutsch -
tum geleistet haben . Der Reichspräsident richtete an verschiedene
Teilnehmer noch besondere Fragen und ließ sich vom Vorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft ausführlich über die Leistungen der
Riege und über besondere Erlebnisse in Amerika Bericht erstatten .
Dr . Berg er legte eine Reihe von Bildern vor , die er aus Amerika
bekommen hatte , darunter ein Bild vom Jahn -Denkmal in Cinicin -
nati , das die städtischen Behörden im Kriege vor Beschädigungen
durch die Volksmassen durch Anpflanzen einer Dornenhecke gesichert
hatten und das jetzt von den Dornen weit überwuchert Ist. Vom
Reichspräsidenten begab sich die Riege zum Rathaus und wurde
dort vom Bürgermeister Scholz im Namen der Stadt willkommen
geheißen . Auch er dankte der Riege , daß sie den deutschen Namen in
Amerika so wirksam vertreten und die Leistungsfähigkeit de ? deut -
fchen Volkes so gut gezeigt Hab« .

Dankschreiben des Reichskanzlers
an die Stadt Köln.

TU . Köln , 23. Juli . Reichskanzler Marx hat an den Ober -
bürg ermeister Dr . Adenauer ein Handschreiben gerichtet , in dem er
der Stadt Köln seinen Dank für die freundliche Aufnahme ausspricht ,
die er bei seinem Besuch der II . Deutschen Kmnpfspiele dort gefunden
hat .

Der Mörder.
Von

Heinrich L«rsch .
An einem ersten Frühlingsabend des Jahres 1312 saßen

!>ie Gesellen noch ein Viertelstündchen am offenen Wertstatt - Tor .
che sie in chre ungemütlich einsamen Quartiere zogen . Da trat
ein riesiger Kerl mit einem schwarten Bart zwischen sie und ver -
langte , einer von ihnen müsse seinen Amboßplatz in der Schmiede
räumen . Er hätte seit drei Jahren keine rechte Stellung mehr ge-
habt , keinen rechten Schlag geschmiedet und nun könne er es nicht
mehr aushalten. Jetzt sei es Frühling und der Jüngste könne sich
auf die Wanderschaft begeben .

Aber der Jüngste lachte ihn aus .
Gut , meinte er , nun erst recht . Wenn er nicht gehen wollte ,

sollte er mij ihm kämpfen , wenn er wolle auf Tod und Leben . Es
sei ihm bitter ernst . Er müsse Arbeit haben oder er mache sich und
andere unglücklich .

Obwohl die Schmiede das verstehen konnten , wollte keiner sei -
neii Platz abgeben . Sie sahen sich an , und der Fremde nahm sich
einen Schmiedehammer , gab einen anderen dm Jüngsten und sagte
ihm , er solle sich verteidigen .

Der Altgeselle riet dem Jüngsten zur Wanderschaft , ein Schmied
müsse schmieden . Sonst käme der Weltzorn über ihn und dann sei
es aus .

Der Junge lachte und jagte , daß er gerade ein Liebchen gefreit
und darum nicht gehen könne .

Voller Wut ichrie der Fremde , ein Mann kann nicht vom Werk ,
ein Weib nicht von der Liebe , der Jüngste sei noch kein Mann und
müsse weichen , und er drang auf ihn ein .

Da sprang der Junge dem Angreifer an die Kehle , wa »; sich auf
ihn und im Umfallen schlug er ihm mit der Faust auf die Brust .
Krallte die Hände um den bärtigen Hals , bis der Riese gestreckt
lag und sich nicht mehr regte . Als er

'
den Hals los ließ , schoß ein

breiter Blutstrom aus dem Munde des Unterlegenen : er ruckte d<en
Leib , streckte sich , stöhnte und ward still .

Nun muß er doch auf die Walze , sagte der Altgesell .
Die anderen aber meinten , er hätte in berechtigter Notwehr

gehandelt . Sie seien ehrliche Zeugen . Einer sollte sofort die Poli¬
zei holen , der Jüngste müsse bleiben und keine Furcht haben .

Der Meister kam , schloß die Werkstatt ab , ging ans Telephon ,
kam zurück und ließ den Beamten ein . Er stellte dem Jungen das
beste Zeugnis au ? , die anderen beteuerten feine Unschuld .

Aber der Täter war durchs Fenster aus und davon .
Zlach dreizehn Jahren stand der Meister wieder mit seinen

Gesellen am Werkstatt -Tor , da kam ein fremder Schmied und fragte
nach dem Meister . Er müsse ihn allein sprechen.

Sie gingen auf die Zeichenstube . Da gab sich der Fremde zu
« kennen und sagte , er wolle sich der Polizei stellen , er hielte es
nicht mehr aus , den ungesuhnten Mord mit sich herumzutragen .

Der Meister war glücklich, daß er ihm sagen konnte , er sei voll -
UBndiß unschuldig . Es sei gar lein Mord noch Totschlag gewesen .

Aber davon wollte der Geselle nichts wissen . Er verlangte von
dem Meister , zum Untersuchungsrichter gebracht zu werden . Er
wollte kein Wort hören . Er könnte nur noch sühnen . Dreizehn
Jahre Mord wären zu viel für einen Menschen , der noch Gefühl
im Leibe hätte . Er hätte sich selbst längst umgebracht , aber seine
Seele verlange nach Sühne .

Der Meister verstand ihn nicht . Ließ ihn ausreden und nahm
ihn dann mit in die Werkstatt . Er zeigte ihm dm Kammer , die
Stell « , wo er gelegen , und dann sagte er ihm , daß am Tage nach
dem Unglück ein Krankenhauswärter gekommen wäre , der sich den
Toten angesehen . Ja . habe er gesagt , er war schon eine halbe
Leiche. Er sei dem Wärter im Fieberwahn entsprungen , um noch
einmal in eine Schmied : zu gehen . Tag und Nacht hätte der
Schwarze nach seiner Schmiede geschrien .

Das gab der Arzt und der Wärter zu Protokoll und so konnte
gar keine Anklage erhoben werden . Die Gesellen hätten immer nach
ihm . dem Flüchtigen , geforscht , damit er doch Ruhe haben solle . Nun
könne er doch froh sein , daß er von seiner Angst erlöst sei . Das
hatte er sich sparen können

Der Geselle stierte den Meister an . Saß wortlos lange und
wußte sich nicht zu äußern . Der Meister wollte ihn mit ins Haus
nehmen , seine Wiederkehr feiern .

Er aber blieb starr sitzen .
Sagt . Meister , sagt , daß alles Lüae ist ! Ihr wollt mich kaputt

machen mit eurem Trost : ich bin ein Mörder .
Wer dreizehn Jahre Mord mit sich herumschleppt , der gehört

nicht mehr unter die Menschen .
Als der Meister hinging v !id in seinem Pult nach den Papieren

suchte, hörte er , wie der Geselle sich om Kabel zu schaffen machte .
Er ging zu ihm und wand ihm das Seil aus der Hand , setzte ihn
wieder auf den Amboßstock und kam zurück, die Dokumente in der
Hand .

Wortlos saß der Geselle , riß sie entzwei und stürzte nieder . Fiel
in Krämofe und Tobsucht, , so daß er ins Irrenhaus gebracht wer -
den mußte . t

Monatelang hielten sie ihn in der Tobezelle .
Als er sick ausgerast hatte, , begriff er , was geschehen.
Aber er konnte keinen Hammer mehr anlassen , ohne in

Krämvfe zu fallen . Er kam zu einem Gärtner in Arbeit .
So wurde er mein Nachbar und über den Zaun erzählte er

mir , was er auf der Flucht erlobt und erlitten .

Gut zurückgenommen . Der große Geiger August Wilhelmi trat
schon als Ojöhriger Wundsrknabe mit vielem Erfolg in Konzerten
auf . Er hatte in einem Solsstück eine mehraktige hohe Note zu hal -
ten , aber fein Begleiter schlug auf dem Klavier einen falschen Akkord
an , sqdaß eine schlimme Disonanz entstand . Wütend brummte der
kleine Geiger das eine Wort : „Esel !" Der gekränkte Begleiter ver -
langte nach Schluß des Konzerts von ihm dte Zurücknahme des
Schimpfworts , und August tat dies , indem er sagte : „Ich nehme das
Wort zurück. Sie find kein Esel , denn sogar ein Esel hätte den
richtigen Akkord getr -yffen ! "

Freitag » den 23 . Juli 1926.

Schwerer Antoomnibusunsall bei New Dork .
Zehn Tote .

New York, 23 . Juli . In einem Vorort von New York ist lein
Autoomnibus mit Ausflüglern beim Nehmen einer scharfen Kurve
umgestürzt . Zehn Personen wurden getötet , 32 Personen wurden
mit teilweise schweren Verletzungen in die Hospitäler New Yorks
gebracht . Die Opfer der Katastrophe find sämtlich Frauen , die mit
ihren Kindern einen Ausflug an den Hudson unternehmen wollten .

Anlvbnsunfall in Berlin .
Drei Verletzte .

= Berlin . 23 . Juli . Auf der Friedrichstraße fuhr heute vor »
mittag ein Autobus zu dicht an einem anderen , an der Haltestelle
bereits haltenden anderen Omnibus vorbei . Drei Frauen wurden
zwischen die beiden Wagen gequetscht und mußten mit schweren Ver -
letzungen in die Universitätsklinik gebracht werden . Der Führer de»
ersten Omnibusses wurde festgenommen , da er angeblich Vorschrift ?»
widrig gefahren ist.

Der Kampfflieger Wllsthoss gestorben .
TU . Dresden , 23. Juli . Der aus dem Weltkrieg bekannt «

Kampfflieger Wüsthoff , Ritter des Ordens Pour le MSnte . der vor
einigem Tagen bei Kunffflügen auf dem Dresdener Flugplatz ab »
stürzte ist heute früh um 7 Uhr im Krankenhaus seinen schwe -
ren Verletzungen erlegen .

Ein ungetreuer Bürgermeister.
* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Wie der „Lokalanzeiger "

meldet , hat die Stadtverordneten -Versammlung Biesental in ihrer
letzten Sitzung beschloss«n , beim Regierungspräsidenten in Potsdam
die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den Bürgermeister
K o e n i g zu beantragen . D -ieser wird beschuldigt , die Stadt
um etwa ein « halbe Million Mark geschädigt zu
haben . Gleichzeitig wurde bei der Staatsanwaltschaft Prenzlau
Stvafamzeige gegen Koeni « erstattet . Dieser hat vorläufig von '
Potsdomer Regierungspräsidenten einen Nachurlaub erhalten

36000 Mark unterschlagen .
* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Wie die Morg « nblätter aus

Falkenberg (Kreis Liebenwerda melden , ist man in der dortigen Ge-
meindesparkasse großen Unterschlagungen auf die Spur gekommen ,
die ein Kassierer , der 23 Jahre alte Werner , begangen hat . Wer -
ner war am letzten Samstag nach Schluß der Kasse nach Berlin ge-
fahren und hatte vorher Gelegenheit genommen , unbemerkt aus der
Tageskasse den Betrag von 250» Mark zu entwenden . Der Diebstahl
wurde am Montag früh festgestellt , als Werner nicht zum Dienste
erschien. Die sofort angestellten Ermittlungen führten nach Werners
Rückkehr dahin , daß sich Werner im Laufe des letzten Jahres rund
36000 Mark durch Unterschriftsfälschungen ver -
schafft hatte . Er hatte das gesamte Geld auf Rennplätzen ver -
wettet .

Die Magdeburger Mordaffäre.
Der Doppelgänger des Haas gefunden .

* Berlin , 23 , Juli . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter a,iw
Magdeburg melden , ist festgestellt worden , daß nicht Rudolf Haas am
23. Februar 1026 in Groß -Rottmersleben war . fondern der Magde -
burger Direktionsvertreter der Berlin -Stuttgarter Versicherungsgesell -
schaft , Thies . Damit ist der gesuchte Doppelgänger von
Haas gefunden worden . Thies war an dem fraglichen Tage mit
seinem Auto in Groß -Rottmersleben und stattete dem des Mordes
an Helling dringend verdächtigen Schröder einen Be '

uch ab , der fich
bei seiner Gesellschaft im einen Posten beworben hatte . Thies war
nach Groß -Rottmersleben gefahren , um den Bewerber kennen zu Ur¬
nen . Der Versicherungsdirektor steht Rudolf Haas sprechend ähnlich

Ein Todesopfer der Äalleschen Schlägerei
zwischen Stahlhelmleuten und Kommunisten .

Halle , 23. Juli . Der Stahlhelmer S t e i n b a ch , der vor einigen
Tagen von einem Kommunisten durch zahlreiche Messerstiche schwer
verletzt worden war , ist heute früh seinen Verletzungen erlegen .
Seine Leiche ist von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden .
Ans Sorgen vor dem Frankensturz in den Tod.

TU . Paris , 23. Juli . In einem Pariser Vorort erschoß gestern
ein 80jähriger Rentner seine 82jährige Ehefrau und tötete fich darauf
selbst . Aus den hinterlassenen Papieren geht hervor , daß die Leute
ihr Vermögen in Wertpapieren angelegt hatten , und infolge des
Frankensturzes befürchteten , in Not zu geraten .

Die ersten Luftballons .
Von

Melchior Grimm.
In dem „Rudolf Kaemmerer Verlag ' . Berlin , ist loeve »

ein Werk von Egon Ern ^n Kisch „Kl « ssstcher Jour¬
nal i m u s " erschienen , in dem zum ersten Male die wert ,
vollen publizistische » Arbelten aller Leite » der Berg - sfeaS«tt
entrissen und aus den verschiedenste» Spezialgebiete » zu
einem Bande vereinigt sind . Wir entnebme » diesem Werke
mit Erlaubnis de ? Verlags folgende » Bericht au« dem
Bericht aus dem Jahre 1788.

yoi und Stadt , jung und alt , alles ist seit vier Wochen mit
nichts als den ärostatischen Bällen von der Erfindung der beiden
Brüder Montgolfier zu Annonay beschäftigt . Di « erste Idee dazu
gab ihnen der Wunsch ein , für die Belagerung Gibraltars etwa ?
zweckdienlicheres zu erfinden als die schwimmenden Batterien . Die
Muße , so ihnen ihre ansehnliche Papiermanufaktur dibrifl ließ und
welche sie größtenteils dem Studium der Mustk widmeten gestattete
ihnen , eine Menge anfänglich vergeblicher Versuche zu machen , al -
lein ohne sich deswegen abschrecken zu lassen . Endlich g« lang es
ihnen , ihren ärostatischen Ball zustande zu bringen ; ein Versuch
Boyles über die Schwere der Luft brachte ste aus den ersten Ge -
danken .

Ein Stück Taffet , welches die Herren Mongolfier bloß in der
Absicht hatten kommen lassen , um Kleider damit zu füttern , schien
ihnen zu physikalischen Versuchen tauglicher . Mit Hilse einiger Näht «
nimmt der Taffet leicht die Gestalt einer Kugel oder Sphäre anl sie
finden Mittel , vierzig Kubilfuß Luft hineinzubringen ; der Ball ent -
schlüpft ihren Händen und steigt bis an die Deck« des Zimmer . Ar -
chimedes Entzücken , als er die Auflösung seines berühmten Pro -
blems gefunden hatte , war schwerlich lebhafter als unserer beiden
Physiker in diesem Augenblick ; geschwind erhaschen ste die Maschine
wieder und tragen ste in den Garten , wo ste über dreißig Fuß hoch
steigt . Nachdem neue Versuche den Erfolg noch mehr gesichert , ver -
fertigen sie eine n«ue und weit größere Maschine , die sich am 5. Juni
vor den Augen der versammelten Stände erhob — einige behaupten
500 , andere 1000 Klafter hoch.

Manche Leute , die eine Ehre darin suchen , mitten unter dem öf¬
fentlichen Enthusiasmus kalt zu bleiben , haben häufig die Frage
hingeworfen : „Aber welchen Nutzen werden dies« Versuche abwer -
fen ? Wozu die ganze Entdeckung , von der man soviel Aushebens
macht ? " Der ehrwürdige Franklin antwortete ihnen m seiner «e-
wöhnlichen Herzenseinfalt : „ Ei , wozu das neugeborene Kind ? In
der Tat , dieses Kind kann in der Wiege sterben , vielleicht nur ein
Gimpel werden ; allein wer weiß , ob es auch einst nicht der Ruhm
seines Vaterlandes , die Leuchte seines Zeialters , ein Wohltäter der
MensMlÄ iwn wird ! "
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Bunte Geschichten .

Loa
Paul ,

„ MSzen " und Keiralsschwindler .
Gin nicht uneigennütziger „Mäcen "

, Herr Maurixe Levet, hattesich lüngst vor einem Pariser Gericht zu verantworten . Er hatte essich seit Jahren zur Aufgabe gemacht . Damen , die von dem Dämonder Dichtkunst besessen waren , in jeder Weise behilflich zu sein.Wollten sie ihre Verse gedruckt sehen — gut , er war der M ^ nn dafür .Wollten sie sich außerdem in den Stand der Ehe begeben — auchdafür stellte sich Herr Levet zur Verfügung . Und zwar m-it seiner«lgenen Person . Er war zwar kein Jüngling mehr und vor GerichtMachte er auch nicht gerade den Eindruck eines besonders anziehendenMannes . Immerhin traten in dem Prozeß acht „Verlobte " auf, diehm außer ihrem Herzen und ihren Gedichten auch recht beträchtlicheGeldbeträge anvertraut hatten .
Da erscheint zuerst Fräulein Dailleul , der er seinen Namen und»inen Verleger versprochen hatte . Levet hatte sich ihr als Herausgeber»iner Zeitschrift vorgestellt und als Besitzer eines Schlosses , das in»inem Dörfchen mit dem poetischen Namen .Meille Lyre" liegenTollte. Der Herausgeber und das Luftschloß hatten es ihr angetan undlrA 4»»««a Ct3aSrtttf am Vau* X?: .»Cl♦j,. /T. a.11 1YL . . f i . .. /v*'e trug keinerlei Bedenken, dem künftigen Gatten ihre gesamten Er -

jparnisse , LS OGj Francs , auszuliefern .
Einer anderen Verlobten , Fräulein Henner . einer ebenfalls schon»echt bejahrten Dame , die mehr in Epik als in Lyrik machte , hatte ervon seinen Heldentaten im Kriege erzählt , was ihm 45 000 Francs»inbrachte, und eine reiche Iuwelensammlung .
„Aber die Juwelen , die ich von Fräulein Henner bekam , waren»lle falsch"

, warf hier Levet unter großer Heiterkeit des Publikums»in, was den Richter zu der ebenfalls mit groger Heiterkeit aufge¬nommenen Bemerkung veranlaßte : „Ja . ja . Sie sind bei der ganzenGeschichte der eigentlich Hereingefallene ".
Ein Fräulein Auer hatte kein Heiratsversprechen bekommen , da -Mr hatte sie aber auch 130 000 Francs zahlen müssen . Mehrere Damenvaren mit ihren gesammelten Werken vor dem Gerichtshof erschten -n.Eine von ihnen wollte durchaus einen Band Gedichte , betitelt „Anden Geliebten , der kommen wird "

, vorlesen, mußte aber zu ihrem Leid-vesen erfahren , daß die Richter auf den kommenden Geliebten durch-w» nicht neugierig waren .
Da» Urteil über Herrn Levet konnte leider noch nicht gesprochen#*Ti>en. Zwei der Dichterinnen , mit denen er sich verlobt hatte , waren»icht « schienen , man muß auch sie noch hören. Dann erst wird Herr« vet wisse?!, wie seine so einträgliche Rolle als Mäcen dichtendervameu vom Gericht eingeschätzt wird .

Ferienreisen nach Amerika .
L «i vielen von uns hat es langer lleberlegung bedurft , ob manein« Reise »ach der See leisten könne , oder ob man sich mit dem

. oarzwald begnügen müsse. In England hat man es besser. Dort
I°erden Ferienreisen nach Amerika bald eine ganz gewohnliche SacheWill, nachdem Herr Selfridge , der Chef eines großen Londoner Waren -Muses in der Oxfordstreet, den Gedanken einmal aufgegriffen hat .
j. Vor ein paar Jahren noch wäre es ganz undenkbar gewesen,eine kleine Verkäuferin ihre Ferienzeit zu einer Amcrikareisegenutzt . Heute sind wir so weit . Herr Selfridge hat sich als Groß-
Unternehmer und weitblickender Mann gesagt, daß es seinem Personal«Nd seinem Geschäft durchaus nicht nachteilig sein könne , wenn sichtyt Teil seiner Angestellten einmal ein paar Wochen lang jenseitsPs großen Wassers umsehen und in dem großen amerikanischen Ge -
^einwesen neue Eindrücke sammeln würde. Schließlich schadet es
pjjchte, wenn man die amerikanischen Arbeitsmethoden , die immer
j
*
js so mustergültig hingestellt werden, aus eigener Anschauung kennen

L Herr Selfridge hat nun berechnet, daß eine Reise nach Amerika
Air jede Person rund zweitausend Mark kosten würde. Diese SummeNllt Herr Selfridge jedem seiner Angestellten, der Lust zu einerZmerikareise hat . zur Verfügung . Die Hälfte legt er aus seinerMche zu, die andere Hälfte wird dem Personal in kleinen Monats -^ en abgezogen.

. Di« Idee hat großen Anklang gefunden und so werden demnächst
, Angestellte des Warenhauses , vom Buchhalter bis zur kleinen
^rkäuferin die Fahrt nach Amerika antreten . Newyork soll besucht^rden und Chicago und natürlich auch der Niagarafall . Die Reisen?llen jedes Jahr wiederholt werden und nachdem Herr Selfridge denwanken einmal verwirklicht hat . werden die Besitzer anderer großerVernehmungen nicht zurückstehen wollen . Nächstes Jahr gehen vtel-' 'cht Hunderte von kleinen Angestellten nach den Vereinigten Staaten)wdie Zeit wird nicht mehr fern sein, wo eine Verkäuferin , bei der
gta ein paar seidene Strümpfe kauft, einem zwischendurch von ihren^' »-drücken in der Neuen Welt erzählt , von der sie soeben zurück-ist.

Der Club der Kahlköpfe .
Ein solcher Club existiert tatsächlich . Amerika ist das Land , wo„Bald Head Club"

, der „Club der Kahlköpfe" , zu Hause ist. Es. eine große Organisation , mit Unterabteilungen in den vermiedenenMten , obgleich natürlich nicht alle Kahlköpfe in Amerika demW> angehören , sondern nur diejenigen , die auf ihren kahlen°Mdel besonders stolz sind .
. Kürzlich hielt der Club in Bridgeport in Connecticut seine^ eralversammlung ab. Etwa 800 kahlköpfige Delegierte wareil
^ allen Teilen des Landes zusammengekommen. Die Versammlung?'te einen höchst offiziellen Charakter , der Gouverneur von Eonnec-c"t eröffnete in eigener Person den Kongreß der Haarlosen ... Die gute Harmonie auf dem Kongreß erfuhr leider eine grobe^ rung . als eine Gruppe der Mitglieder einen Antrag einbrachte.nichts geringeres be ?wcckte als die Errichtung eines Lehrstuhls' Haarheilkunde , um Mittel und Wege zu finden , die Kahlköpfigkeitbeseitigen, oder doch zu vermindern .
. Den wahren Clubmitgliedern standen bei diesem Antrag sozu-wi die Haare zu Berge . Was da unternommen werden sollte .. war nich : ? anderes als Verrat . Das war wenigstens die
^ Nung der überwiegenden Mehrheit der kahlköpfigen Mitglieder ,auf ihren glatten Schädel stolz waren . Die Grundprinzipien,s (Clubs konnten nicH in einer solchen Weile mit Fiiken getretenJden . Mag hatten schließlich die organisierten Kahlköpfe zu tun' ' enett Feiglingen , die das Kablmerden bekämpfen wollen.
» Es ging eine Weile ziemlicb lebhaft her in der Versammlung .L, Antragsteller wurden schließlich mit überwältigender Mehrheiti ^ gestimmt. Und da aucki in Amerika keine Generalversammlung
>d- Statutenänderung vor sich zu gehen pflegt , so gelanate ein
I

** Paragraph zur Annahme , der jeden , der etwas gegen die Kahl -unternimmt , mit Ansl -bluß «„z dem Club bedroht . Schließ-das zu begreifen . Es gibt Köpfe . die in Ehren grau undpte , die in Ehren kahl werden . Und Ehre , wem Ehre gebührt .

ßVefcfuiftlid ! ? Mitteilungen .
. j&tra&e die ßeutine Zeit irrinnt einem zur « variamkeit. drum ist esk ®' 11® . Ihre Schönheitspflege mit einem Mittel zu verbinden , welches, ^Schönheitsfehler beseitigt und &n3 außerdem al? hochfeine Toiletten-^ anzusprechen ist .
iJpic von Ärztlichen Autoritäten glänzend begutachtete „ObermeyerS^ ^ Teife "' ist ein ausgezeichnetes Heilmittel bei Hanterkrankungen ." usschlägen. Flechten und deral. . ferner hervorragend bei Hautiibcl .Mitesser u. w . rn . s , sonst zur Erzielung und Erhaltung einerzarten Haut, »orziiglich geeignet.
^ um verlangen Sie in den Apotheken. Droaerien, Parsümerien stets<^ meyers Herba -Seisc " . Al.Z76.

Wenn das Bad fehlt
das Abpudcrn mit Vasenol- Körper -Puder . Im Nu wird der

Schweißgeruch durch einen köstlichen , zarten Duft verdrängt ,dem Bad schafft das Abpudcrn mit Vasenol- Körper -Puder demV»r wonniges Behagen . x)

In der „Villa CarusoU

Besuch beim tofett Siinger .
Von

Gisclia Se ! den -Goth .
Er bewies keine üble Hand , der Einzige , Unvergleichliche, Ver¬

götterte , als er sich diese Villa als Tuskulum wählte . Hoch und
sreiblickend , auf einer der sanftgeschwungenen toskanischen Erd -
Wellen über Signa , zwischen Florenz und Empoli , liegt das Heim,das er sich mit seiner Stimme erworben , und zwanzig Jahre hin-
durch kehrte er, der Reise-, Triumph - und Sangesmüde , allsommer-
lich dahin zurück , um sich in der Sonne der Heimat vom Rampen -
licht der Welt zu erholen . Es ist eine der schönsten Villen des Lan -
des , eine Schöpfung des reinsten Cinquecentos ; sie gehört« hinter -
einander den Corsinis , dm Pueeis und anderen alten Nobiles , und
die Arbeit vieler hochkultivierter Adelsgenerationen hat in ihr ein
Kunstwerk edelsten Geschmackes erstehen lassen. Aber keiner der
alten Namen ist ihr geblieben , mit keinem neuen wird man sie wohl
so bald nennen , im Land ringsum heißt sie , und auch ihr neuer
Besitzer selbst kennt sie nicht anders als die „ Villa Caruso ".

Bald nach Carusos Tod wurden in Florenz erhebliche Teile
seiner beweglichen Habe , seine Waffensammlung , seine Theater -
garderobe , seine Automobile , Flügel und Ehrengeschenke zusammenmit allerhand Mobiliar öffentlich versteigert. Immerhin blieb nochder größte Teil der persönlich benützten Einrichtung in der Villabei Signa zurück , die gleichfalls kurz nachher unter den Hammerkam und von einem Mailänder Großindustriellen mit dem ganzenInventar erworben wurde . Wer den hochentwickelten italienischen
Persönlichkeitskultus für große Musiker und Sänger kennt, wird
stch vorstellen können, mit welchem Stolz dieser neue Bescher seine
Gäste durch Carusos Wohnzimmer führt , mit welcher Ehrfurcht er
noch immer Carusos Schlafzimmer betritt , in dessen gigantischem
Baldachinbett noch kein anderer geruht hat . Und er weiß gut Be-
scheid in der Carusoperiode seines Hauses , er hat sie mit Liebe und
Hingabe studiert , und was an diesem Studium lückenhaft blieb ,ergänzten die Wehmütigen Reminiszenzen der flinken Kammer -
jungfer , die , als Zubehör der Einrichtung mit übernommen , bereits
für den -divino Padrone * treppauf , treppab lief.

MS die Villa in den Besitz CarusoS kam , war ihr Park längstzum italienischen Nationalmonument erklärt worden , und eS durftedarin kein Baum mehr umgepflanzt , kein Rondell umgestaltet wer¬den. Nur auf einer der vielen sonnigen Rasenflächen legte er zwi -
schen rosenumwucherten Gittern einen mustergültigen Tenniscourtan , zur Freude der Gäste seiner Nachfolger. Und das einzige , was
ihm sonst zu tun übrig blieb , war d«r Bau einer riesigen, weit über
mannshohen Steinmauer , die er neidisch um den wundervollen
Besitz zog , dessen Terrain vordem fast unmerklich in die Landschaft
ringsum überging . Denn er war nervöser als jene alten Adligen ,und die Kinider des Städtchens Signa , die gelegentlich in den
Schatten seiner Pinien spielen kamen, störten ihn . Nur zwei große ,schmiedeeiserne Tore , an den beiden Ausläufern des Parkgeländes ,die stch hinter seinen einfahrenden Antos hermetisch schlössen, ge-
währen dem Vorübergehenden noch einen Blick in die vornehmeHerrlichkeit. Es ist kaum anzunehmen , daß Caruso die Beschrän-
kimg , die ihm die staatliche Verkcrufsklaufel auferlegte , als lästigempfuniden hätte . Was wäre auch an diesem bezaubernden Exemplaritalienischer Renaissance -Gartenkunst zu ändern gewesen ? Auf seinenweit ins Land hinausschauenden Terrassenanlagen , den hügeligenHainen , statue-ngeschmückten Rundplätzcn . den nelkenumrandeten ,klaren Fontänen liegt trotz aller künstlerischen Gestaltung der Reizdes Naturhasten , organisch Gewachsenen. Und die langen , gradlini -
gen Zypressenalleen , durch deren dämmerig - '

chwarzgrüne Mttn -
düngen goldfarbene Ausschnitte der toskamifchen Ebene herein -
leuchten, lassen die Raumverschwendung des Besitzes noch größererscheinen, als sie tatsächlich ist. In der Villa selbst ist diese Raum -
verfchwendu .ng noch erstaunlicher ^ Innerhalb der Mauern des
äußerlich schmucklosen , wie alle toskanischen Landhäuser nur durchdie edle Streng « seiner Proportionen wirkenden Baues mit seinenWohl fünfzig Wohnräumen hat Caruso seiner draußen gehemmten
Einrichtungspassion die Zügel schießen lassen . Es ist nicht uninter -
essant, sich an Hand dieser Bautätigkeit «Li Bild von den Gewohn -
Herten und Bedürfnissen des großen Sängers zu rekonstruieren . Er

ließ in das alte Gemäuer ein Dutzend Badezimmer einbauen , aller-
modernst eingerichtete deckenhoch gekachelte , von einer ständigen
Heißwasseranlage versorgte Räume ; je zwei der zahlreichen Frem ,
denzimer haben das ihre , sein eigenes neben jenem in schwarze»
Eiche und blutrotem Brokat gehaltenen Schlafgemacht ist noch mn
einige Nuancen luxuriöser , als die anderen .

Um die geistigen Bedürfnisse Carusos und seine » Familie
scheint es weniger intensiv bestellt gewesen zu sein. Eine Bibliothekfehlt aber , besser gesagt , besteht aus den sämtlichen, nicht einmal ge-
bundenen und größtenteils unaufgeschnittenen Jahrgängen der
„ Nuova Antologia " — einer literarischen Zeitschrist — sowie der
offenbar in Bausch und Bogen , sozusagen meterweise , angekauften,ebenfalls broschierten und anscheinend wenig benützten Sammluingder „Edizione Lemonnier"

, einer sehr kompletten italienischen Klas-
sikerausgabe. Die Bilder , die an den Wänden noch hier zurückge -
blieben sind, zeugen von einem nur mäßigen Kunstverständnis , undwie der Hausherr etwas fchnlerzlich bemerkt, fanden sich im Schreib -
tisch von Carusos Arbeitszimmer bedauerlicherweise eine Anz .hlgefüllter Ansichtskartenalben vor , deren Inhalt so wenig geeignet
erschien , auf den Geschmack des Sammlers ein günstiges Licht zuwerfen , daß ste bei aller P . . tät vom Nachlaßordner vernichtet wer-den mußten .

Für Spiel und Sport hatte der große Sänger viel übrig , er
benützte im Park die alten Anlagen der Reitbahn u . des Schwimmbas -
sins u . ließ im langgestrecktenebenerdigen Trakt , der das Herrschasts-mit dem Pächterhaus verbindet , einen riesigen Billardsaal einrichten ,der mit Spiel - und Rauchrequisiten überreichlich ausgestattet ist. Indiesem ganz abgeschlossenen Raum hielt er sich am liebsten auf , und
hier steht auch noch in einer Ecke der kleine Fbiigel, an dem er übteund arbeitete , um die komniende Sai 'on vorzubereiten . An den
Billardsaal grenzt die Hauskapelle , in der Caruso allsonntäglich für
sich und seine Hausgenossen die Messe lesen ließ . Die Kapelle hatihre richtige kleine Kakristei, mit Meßgewändern , altem Gestühl unseiner vorzüglichen Zimmerorgel und anstoßend iroch einen merk-
würdigen Raum , in dem Carusos berühmtes Krippenspiel aufge-
stellt ist. Es ist eine ungemein wertvolle u- schöne Arbeit des 17- Jahr ^
Hunderts aus Capodimonte . wie es ein zweites Exemplar gleicherVollständigkeit «nur noch in seiner Krippensammlung das BaperischeNationalmuseum zu München besitzt. Die Papiermach6 -Landschaftvon Bethlehem mit . ihren Hügeln , Straßen , Saumwegen . Treppen .Brücklein, Häuschen , Türmchen , Bvünnlein und dem Stall dcZ Er
lösers hat Caruso mit Hilfe seines Bruders in langer mühseligerArbeit eigenhändig aufgebaut . Die beiden hatten sich eine richtigeTischler- und Drech-lerwerkstätte einrichten lassen , und es waren die
glücklichsten Stunden Carusos , d' e er darin verbrachte. Seine Freud "
an diesem entzückenden, naiven Spielzeug soll rührend gewesen sein :
er hämmerte , hobelte und bastelte, ersann ein eigene farbige Ram -
Penlichtanlage , um „ Beleuchtungseffekte" kombinieren zu können und
stellte unermüdlich die vielen Hunderte von Menschen- und Tiersi -
guren mit ihren erstaunlich ausdrucksvoll modellierten Köpf >. zuimmer neuen Gruppen zusammen - Das Spiel auf diesem Theater -
chen machte ihn froh und vergnügt , wie er eS vielleicht kaum auf feinen eigenen Bühnen gewesen ist. Heute klettern die MailänderGroßindustrillenkinderchen zuweilen in der Landschaft umher , diemit dem sorgfältig in Vitrinen verwahrten Figurenmatcrial der
Uebernahme durch ein kaufkräftiges Museum harrt .

Auf einem der breiten , weißen Altane die das Haus vou allenSeiten umgeben , heißt der Cicerone niedersitzen und öffnet dieTür eines kleinen Zimmers , in dem das Kostbarste aufbewahrt ist.das Caruso der Nachwelt hinterlassen : seine Stimme . Hier stehtdas Grammophon , sein eigenes Grammophon , auf dem er selbstseinen Gesang studierte und und kontrollierte , und die Platte , dieman einlegt , ist oft und oft durch seine eigenen Hände gegangen .Und nun schwingt sich das einzige, unvergleichliche, vergötterte Or -
gan auf den Flügeln der „ Celeste Aida " in die sonnige Welt d.idraußen hinaus ; die unsterbliche Stimme ertönt aus dem Grableuchtend im Glänze ihres Goldgehaltes , vibrierend von Seele undheiß von Künstlermbrunst , herrlich wie am ersten Tag , unvergeßlichnoch immer und unvergessen. Und vielleicht ist es der suggestiveZauber der Unlgebung , der auch den aller Verbindung von Mechanikund Musik widerstrebenden Hörer in seinen Bann zwingt ; er ge-
nießt , erschüttert und leise schaudernd vor diesem menschlichen Siegeüber Tod und Verlänglichkeit.

Fidele Gsjängnisse in Rumänien .
(Von unserem rumänische» Vertreter .)

Die Bukarester Blätter berichten aibermals Wer Verfehlungen
hoher GefÄnignisbeamter. Der Gefängnisdirektor Jan Duour von^ arqsvaiiavhely hat seit Jahren Eträjflingen , die sich entsprechendbei ihm loskaufen konnten, beliebig langen Urlaub aus der Ge -
fängnishaft erteilt . Das Geschäft war so einträglich , daß er ein
großes Gut erwerben konnte, worauf er eme bedeutende Mastanstaltfür Hornvieh eingerichtet hat . Sein M .rchtmitzbrauch ist jetzt anden Tag gekomnivn und er wurde verhaftet . Der GefanMisdirektorvon Doftana , Stefan Teodorescu , war mit der Lebensmittelver -
sorgung für die 'ämtlichen Gefängnisse des Landes betraut : er hathierbei eine Million Lei für sich selber, und zusamnien mit seinemVorgesetzten, dem Major Cermat , über dessen Verfehlungen kiirzlichberichtet wurde und dessen Prozeß in der allernächsten Zeit statt -
finden wird , weitere anderthalb Millionen Lei veruntreut ; auch er
ist verhaftet worden.

Der Eesängnisdirektor Jvn Cocea von Ealatz hat stch wieder
auf clvdere Weise bereichert. Zur Verbesserung der Beköstigungder Gefangenen veranstaltete er eine Sammlung in seinem B .zirk,wobei allein der Prä .fekt aus gutem Herzen 50000 Lei stiftete ; aiberdie eingegangenen Gelder verwendete er nur zur Verbesserungseiner eigenen Verköstignng. Ueberdie? hat er der StaÄtgsineindeGalatz Strafgefangene zum Straßenkehren und zur Hafenreinigungla-nze Zeit hindurch vermietet und die Mietsumme von 40 000 Lei
monatlich für sich verwendet , ohne dcn Sträflingen auch nur einenHeller zu geben . Auch er sitzt jetzt hinter Schloß und Riegel .

Am tollstn hat es der Direktor des Gefängnisses von Targul -Oena ^ Jonescu , getrieben . In einem Gefäignis befinden sich aus -
schließlich zu lebenslänglichem Kerker verurteilte Schwerverbrecher,der wahrhaftige Abschaum Rumäniens . Auch Jonescu war fürGeld empfänglich, und erteilte einigen Schwerverbrechern Urlaub .Auf die'

e Weüe gelang es . Waffen in das Gefängnis einzuschmng -geln . Einers Tages überfielen zwölf Verl 'recher die Wachen, trie -b .'n sie in die Flucht und brachen aus . Bei der Verfolgung durchein . großes Militäri .rukgebot kam es ?.u einem heftigen Kamwf . wobeivier Verbrecher auf dem Platz blieben . Die übrigen acht konntenin die nahe gelegenen Gebirgswaldunoen flüchten. Seither machen
ste den oan ' en Nez ' rk unsicher , brandschatzen die Bauern und be-gehen zahllose Straßenübersälle . Jonescu ist deshalb unter An-klage gestellt , weil nur durch seine kaum glauibliche Verwihrlosungder Gefängnisoerwaltung die Bemaffnui ?zx und der Ausbruch derVerbrecher möglich war .

Der Eefängnisdirektor Lupeseu in Temesvar stand eben jetzt.wegen verschiedener Amtsverbrechen vor Gericht, wurde schnldingesprochen ^
und zu VA fahren schweren Kerker? verurteilt . Auchaus Klause-nbera wird über tolle Zustände berietet . Dort wurdenPolizisten dingest gemacht die sich unter dem Schut-e aleichverbre-ck'eriicher diensttuender Kameraden lange Zeit der Wegelagereiichuldia machten , und verschiedene Eusbesitzer überfallen und ausge¬raubt hatten Balkankultur !

Unsere beide » heutigen Ausgaben umfassen
? eiten .

Humsv des Auslandes .
Gleiche Neugier .

Wirt (zum Gast) : „Ich bin nur neugierig , wann Sie IhreZechschulden bezahlen werden." — „Ich auch !" —
(London Opinion .1

Nationalstolz .
Lehrer (in Rewyork) : „Wie hieß der erste Mensch ?" —

„George Washington ." — „Falsch . Der erste Mensch hieß Adam .
"

— „Na , ja , wenn Sie die Ausländer mitrechnen." (Argonaut . )
Ein Trost.

Herr (in der Eisenbahn zu einem Mitreisenden ) : „Halt , Siehaben sich auf meinen Hut gesetzt. " — D e r A n d e r e (aufspringend ) :
„ Ach , entschuldigen Sie , ich bin so kurzsichtig . Aber geschadet hatsdem Hut wohl nicht, ich Hab mich ja eben erst draufgesetzt."

( Haagsche Courant .)

Spätestens

am 25 . Juii
müssen unsere Postbezieher das Abonnement auf die BadischePresse für den Monat August erneuert haben , wenn die regel-mäßige Lieferung der Zeitung keine Unterbrechung erleiden soll.Der Einzug der Bezrigsgelder durch den Briefträger endigtbereits am 28. jeden Monats . Am 24 . und 25. nehmen die
Postanstalten noch Bestellungen ohne Aufschlag entgegen. Räch
diesem Termin bringt die Post einen Zuschlag von 20 4 in
Anrechnung. Reue Bezieher geben den unten angefügten Be-
stellschein ausgefüllt ihrer zuständigen Postanstalt .

An tas

Postamt

Bes!el!fchein. : Unfiran ( i«f
! tn Den nächste »
I Ctiefloftoi

wert «»

3ch bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „Batische Presse" .Der monatliche Bezugspreis mit Mk. 2 .60 (ausschließlich Zustellgebühr )ist durch den Briefträger zu erheben .
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Aus Basen.
Der Bezirk Baden der Gewerkschaft Seuischer

Fahrbeamter
hielt am Samstag in Heidelberg in den „Drei Eichen" seine Bezirks-
tagung ab . Die aus dem ganzen Lande erschienenen Vertreter , unter
denen sich auch ein Vertreter des Hauptvorstandes von Berlin , Neu-
mann , sowie der des Zentralgewerkschaftsbundes der Landesstelle
Baden , Kenn , befanden , wurden vom 1 . Vorsitzenden , Zugführer Rost
aus Karlsruhe , aufs freundlichste begrüßt .

Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht wurden
die vielen Anträge beraten, in denen es sich im allgemeinen darum
handelte , Besserungen in den zur Zeit bestehenden, sehr strengen
und für die Gesundheit der Fahrbeamten sehr nachteiligen Dienst-
und Ruhezeitsbestimmungen herbeizuführen . Der Vorsitzende wurde
beauftragt , bei der Reichsbahnverwaltung vorstellig zu werden und
sie auf die Gefahren , die durch allzugroße Ausnutzung des Personals
erwachsen , aufmerksam zu machen .

Nciimann berichtete über Berufs - und Standesfragen in recht-
licher Beziehung . H e n n gab Aufschluß über die vom Zentralgewerk -
schaftsbund unternommenen Schritte auf Erhaltung des Berufs -
beamtentums , das durch den Uebergang der Reichsbahn an die
Reichsbahngescllschaft für die unteren Beamtengruppen gefährdet war .

Bei der Neuwahl wurde Zugführer R o st wieder einstimmig
als 1. Vorsitzender gewählt . Als 2 . Vorsitzender wurde Hofstetten
als Schriftführer Steinebronn und als Schatzmeister Keller
gewählt . Die in allen Teilen sehr sachlich verlaufene Tagung , die
sich bis in die späten Abendstunden erstreckte , wurde mit dem Wunsche
geschlossen, daß die nun zu vertretenden Angelegenheiten zum Nutzen
de« Personals ihre Erledigung finden mögen.

Das Urleil über die inlernalisnalen Weins.
st . Freiburg , 23 . Juli .

Wie gemeldet, ist am 2g. und 27. Juni in den ' Räumen des
Badischen Weinbau -Instituts in Freiburg von einem ausgewählten
Kreis anerkannter Weinsachverständiger eine Kostprobe ( Zungen-
probe ) von Weinen aus aller Welt vorgenommen worden . Ein im-
«rmüdlicher Sammeleifer des Weinbauinstituts , der sich auf die be-
lanntesten Weinbaugobiete der gesamten Erde erstreckte , wurde von
einem schönen Erfolg gekrönt ' es waren, wohlverkorkt in Flaschen ,
14S verschiedene Sorten Weine unterschiedlicher Jahrgänge vereinigt ,über die, wie schon angeführt, die hervorragendsten Weinsachoer -
ständigen aus den deutschen Weinbaudistrikten zu Gericht saßen.
Man begnügte sich nicht, die Ansichten Wer die Güte und den Ge¬
schmack der Weine nur mündlich auszutauschen , sondern jeder der
Teilnehmer legte seine Beurteilung der Weine auch fortlaufend
schriftlich nieder . Die schriftlichen Begutachtungen wurden vom Wein -
bauinstitut gesammelt , verarbeitet und auf eine Telegrammstil -
Formel gebracht . Wir lassen ans dem Ergebnis eine Anzahl der
markantesten Bewertungen folgen und zwar zunächst über die
Weißweine .

Heber einen Weißwein , der im Kapland in Südafrika wächst ,
urteilen die Begutachter , er schmecke wie Zimmtlikör . Von einem
Weißwein , den der deutsche Weinbauverein in Sarona ( Palästina )
geliefert hat . wird gesagt , er sei dünn , leer und sauer . Der Weiß-
«wein aus China wird als unsauber und krank bezeichnet . Zwei
australische Weißweine erhielten das Prädikat herb und dünn , andere
Weine aus Australien kommen besser weg, sie werden als sehr gut
«und alkoholreich bezeichnet . Kein günstiges Urteil wird über den
Weißwein aus Brasilien gefällt . Viel besser lautet die Bewertung
der Weine ans Kalifornien und Argentinien . Von den europäischen
Weißweinen bekommen die aus Ungarn und Rumänien besonderes
Lob gezollt. Von einem Weißwein aus Griechenland wird hervor -
gehoben . er habe einen Buttersäuregeschmack. Heber mehrere spa¬
nische Weißweine lautet das Urteil nicht gerade günstig, andere
spanische Weißweine werden für sauber und alkobolreich befundin .

Bezüglich der badischen Weißweine wird über den einzigen
Set der Kostprobe vertretenen Markgräfler (Müllheimer Reggenhag)
geurteilt , er sei klein, aber gut , sauber und frisch. Bon einer Sil -
vaner 1925er Auslese von Oberrotweil a . Kaiserstuhl sagen die Sach-
verständigen , der Wein frei sauber und jugendfrisch, aber keine Aus -
lese . Eine Ruländer Spätlese vom Kaiserstuhl hat man als rassig,
gut und voll gefunden. Ein besonderes Lob erhalten die mittel -
badischen 1921er Weine vom Klostergut Fremersberg . Die weißen
Edelweine aus Franken , auch die 1920er und 1921er Edelgewächse
aus Rheinhessen und ebenso die Weißweine aus der PsSlz erfahren
im allgemeinen eine günstige Beurteilung , ebnfalls die Weißweine
aus dem Rheingau .

Was nun die Rotweine betrifft , so lautet das Urteil über
den vom deutschen Weinbauverein in Sarona (Palästina ) gelieferten
Rotwein entschieden besser als das über die ans jener Gegend
stammenden Weißweine . Das Urteil über den chinesischen Rotwein
ist nicht gerade schmeichelhaft, ' es lautet ! unangenehmer Geruch,
fehlerhaft . Mit einer einzigen Ausnahme sind auch die australischen
Rotweine nicht für geschmacklich einwandfrei befunden worden . Von
den amerikanischen Rotweinen werden die aus Chile und Mexiko am
günstigsten bewertet . Von einem 1923er italienischen Rotwein heißt
es, er sei sauber , alkoholreich und sehr gut : über ein zweites italie -
irisches Rotweingewüchs lautet das Urteil : trüb , sauer , hybriden -
ähnlich, gering . Ein französischer Rotwein des Jahres 1919 ist nach
der Begutachtung herb , dünn und mit Holzgeschmack behaftet : für
«stiel besser wird ein französischer Rotwein des Jahrganges 1921 an -
gesehen . Die Beurteilung der spanischen Rotweine ist je nach Jahr -
gang und Sorte verschieden , aber zusammengenommen nicht günstig.

Ein württembergischer Rotwein wird als sauber , gut und süffig
angesehen, ein 1921er Assmannshäuser ( Rheingau ) erhält die Be-
Wertung sehr gut , vollmundig , viel Gerbsäure enthaltend . Dahinter
stehen aber die badischen Rotweine nicht viel zurück, denn
von einem WaldUlmer Pfarrberg (Mittelbaden , der sich im Besitz
der Badischen Landwirtschaftskammer befindet) , wird hervorgehoben,
er sei sauber , kräftig und gut . Von einer Beerenauslese des Jahr -
gangs 1921 Ihringer Spätburgunder (Besitzer Gebr . Hllglin-Frsi -
bürg ) stellen die Sachverständigen fest, er habe ein kräftiges , rein -
töniges und sehr gutes Bukett .

igt Linkenhsim , 23 . Juli . (50 Jahrseier des Militärnereins . ) Der
Militärverein Linkenhelm feierte kürzlich sein 50jähriges Bestehen,
verbunden mit Gaufest und Gautagung des Kardtgaues . Ein Fest-
bankett wurde in der Festhalle> bei Kamerad Ritz abgehalten . Der
gut zusammengesetzte Festausschuß unter Leitung des Vorstandes
Julius Z w e ck e r , sorgte für ein reichhaltiges Programm . Die
hiesige Musikkapelle und die beiden Gesangvereine „Freundschaft "
und „Liederkranz " gaben ihr Bestes in Musik- und Gesangsvorträgen.
Die Festdamen zeigten Reigen , der eine wie man als Kind „Sol -
dätles " spielt mit Papierhelm , Holzgewehren, Säbel und Schurr -
bärten , der andere Reigen stellte eine Bauernhochzeit vor : alle beiden
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Postsekretär a . D .
Klingmann sammelt seit Jahren eine Vereinschronik : er brachte
das bis jetzt Bearbeitete in liebenswürdiger Weise zum Vortrag .
Am zweiten Tag war allgemeines Wecken : man sah sofort Leben und
Treiben auf den Straßen . Kur,', vor dem Festgottesdiensthielt Dekan
Hauß an den Gedenktafeln der Helden aus 1870'71 unter der Kirche ,
eine ergreifende Gedächtnisrede . Anschließend legte der Verein an
den Gedenktafeln zwei Kränze nieder . Die Fahne wurde gesenkt ,
das Haupt entblößt ; so ehrte der Verein die Helden aus 1870'71 .
Es folgte der Festgottesdienst ; in feierlicher Weise brachte der Kirchen-
chor ein Lied zum Vortrag . Um 'XII Uhr begann im Rathaussaale
die feierliche Einweihung der von den Vereinskameraden gestifteten
Eodächtnistafek für die auf dem Felde der Ehre gefallenen und
verstorbenen Vereinskameraden . Fräulein Luise R atz e l trug das
Gedicht vor „Für uns "

. Um VAX Uhr tagte der Vorstand des Hardt -
gaues unter Vorsitz des Gauleiters Karl Hofmann . Um 12 Uhr
war Festessen im „Adler" bei Kamerad Marggrander. Um 2 Uhr
bewegte sich der aus 23 Vereinen zusammengestellte Festzug , in dem
4 Musikkapellen mitmarschierten , durch die festlich geschmückten Straßen
pach bem Festplatz . Herr Mä r ^, Vertreter des Präsidiums des Va-

Keine Klassenjustiz in Baden.
vormittag

Das Haus trat in die Beratung des
Voranschlags des Justizministeriums

ein , über den Abg . I) . Mayer -Karlsruhe (Bürgl . Vgg .) den Bericht
des Haushaltsausschusses erstattete und beantragte , den Voran -
schlag , soweit er nicht schon in der Sitzung vom 3 . Mai vorwegbe -
willigt sei , zu genehmigen , die Eingabe der Stadtgemeinde Wall-
dürn wegen Wiedererrichtung des Amtsgerichts W all -
d ü r n für erledigt zu erklären und die verschiedenen Eingaben der

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung vom Freitag Sorge um seine Stellung nicht objektiv Recht spreche. Diese GaraN '

nittaa um 8,45 Uhr . tien müßten erhalten werden und der Richter müsse finanzieM
- - - - Sorgen enthoben sein . Die Besoldung des Richters sei unzulanglm

Sei der Richter nicht sorgenfrei gestellt, komme er nicht in
Gefahr der Weltfremdheit und könne seinen Blick nicht erweiter^
Es sei zu erwägen , ob man die Richter nicht frei machen solle M
Kleinarbeit und Schreibwerk. Dadurch würde Geld erspart und v >°

Möglichkeit gegeben werden , die Richter finanziell besser zu stelle^
Bei der Revolution sei die Justiz der Rückhalt des Staates gewesen
Die Unabsetzbarkeit der Richter sei nie ernstlich angefochten worde «

, „ - Die Emminger '
sche Iuitizreform habe neben Gutem auch manch«

Berufskreife oder Vereinigungen auf die nächste Sitzungsperiode gebracht, was auf die Dauer nicht haltbar sei. Die Richtlinien de-
zu übertragen . Ministeriums für die Fürsorgeerziehung seien gut . Dem Leiter d-

In der allgemeinen Aussprache erhält zunächst Erziehungsanstalt in Flehingen , Dr . Gregor , sei Dank und An*1
Abg . Eggler (Zentr . ) das Wort , die Rechtspflege bilde das Rück- kennung zu zollen. Richtern und Staatsanwälten sei in Kursen ©c'

grat des Staates . Im Haushaltsausschuß fei von keiner Seite der legenheit zu eingehendem Studium des modernen Strafvollzugs im
badischen Justiz der Vorwurf der Klassenjustiz gemacht worden . des Gefängniswesens zu geben- Die GefängnisaufsichtSbeamtt "
Bei der Beurteilung der Richtersprüche müsse man jedem Richter seien gegenüber früher gleichgestellten Beamtcngruppen heute fchleo !
guten Glauben zu erkennen. Eine der größten Schwierigkeiten der ter gestellt. Auch die Gesängnisbeamten seien in ihrem Berufe Ä«
Rechtspflege fei die häufige Gesetzesänderung . Die Ueberlastung sährdet . Fordern müsse man die Entschädigung des Sonntagsdic »
der Gerichte vorzögere die Bearbeitung der Fälle , die Ausfertigung stes durch einen vollen freien Tag , bessere Regelung der Kleider
der Urteile usw. Man müsse zu einer Beschleunigung der Rechts- frage . Das Ministeriuni habe beim Strafvollzug richtige Wege etjj

'

lagen . Der Strafvollzug sei human , ohne daß die Gefängmffgeschlagen. —o -, -j
„Erholungsheime oder Sanatorien " seien. Für einen Richter fei *
eine Grausamkeit , die Todesstrafe aussprechen zu müssen . Sie ?ön»
aber nicht abgeschafft werden , weil sie abschreckend wirke und
denjenigen , der das Leben anderer nicht achtet , auch die äugersW1

sprechung kommen, namentlich bei den Landgerichten . Die Answer
tungspellen müßten vollbesetzt werden , um die Fälle rascher behan-
deln zu können. Die Einführung des Einzelrichtertums bei der
Strafjustiz sei nicht im Interesse der Rechtspflege gelegen . Es sei
bedauerlich , daß die Einzelrichterstellen zu sehr mit Referendaren . . . ^
besetzt würden , denen meist die Lebenserfahrung abgehe . Man solle Mittel des Staates Anwendung finden müßten . Beim Vollzug
bei der juristischen Staatsprüfung ein Vorexamen einführen . Die Todesstrafe dürfe nicht so lange Zeit vergehen , bis eine Entscheid» !'
Uebertragung des Gnadenrechts an Justizministerium oder Gerichte durch die Gnadenbehörde gefällt sei , um dem Delinquenten und av°
habe Vor - und Nachteile, doch sei die Zentralisierung beim Ministe - den Beamten Qualen zu ersparen . Die Zeit zwischen Eröffnung ^
rium vorzuziehen . Der Redner bedauerte die ungünstige Besoldung Urteils , der Gnadeninstanz und der Vollstreckung müsse mögliK '
der Richter beim Oberlandesgericht und erkannte die Besserstellung beschleunigt werden . In politischen Fällen sei es vielleicht anga"
der mittleren Justizbeamten an . Eine große Ersparnis sei durch die gjg , daß ein Abgeordneter im Ministerium für Verurteilte vorsteu
Aufhebung des Amtsgerichts Walldürn nicht entstanden . Der Be - werde , aber es dürfe nicht das Gefühl aufkommen , daß es nicht
amtenkörper in der Justiz habe wie an Ausblähung gelitten ; das s«hr auf die Verurteilung ankomme, als darauf , daß man «ine
Justizministerium sei immer das sparsamste gewesen . Der Redner guten Freund habe . Der Redner sprach sich dahin aus , daß EinZt
widmete dem Leiter des Fürsorgewesens in Baden , Dr . Gregor , richter möglichst durch Laienrichter ergänzt würden ; auch die 3ch°
Worte der Anerkennung . In humanitärer und hvgienischer Be- feugerichte hätten heute zu große Kompetenzen . Weiter wandte !>'
ziehung seien die badischen Strafanstalten mustergültig . Eiu Weib
licher Richter hätte dem Publikum gegenüber nicht die nötige Au« -
rität . Die eigentliche Tätigkeit der Fra » in der Justiz liege auf
dem Gebiete der Fürsorge . Mau könne dem Justizminister , dem
Richtertum und den Beamten nur Dank aussprechen .

Abg . Marttloff ( Soz .) ging einleitend davon aus , daß die ei-
gentliche Rechtshoheit dem Reiche zustehe . Es gebe wohl noch
Klassenjustiz , ohne daß sie in den meisten Fällen bewußt geschehe .
Diese Erscheinung sei darauf zurückzuführen, daß der Richterstand
meist aus den mittleren und oberen schichten stamme. Es scheine
geboten zu sein, daß gerade heute die Richterschaft sich sozial ein-
stelle . In einzelnen deutsche » Ländern habe der Grundsatz , daß vor
dem Rechte alle Deutschen gleich seien , nicht die nötige Beachtung
gefunden . Es würden Hastbefehle besonders gegen Personen er-

der Redner gegen zu selbständige Verwendung von Referendare »
Auch für die Staatsanwaltschaft hätten Xiier -Stellen geschafft
werden sollen . Er könne nicht als berechtigt anerkenne» , daß
jungen Juristen ihre Anfangsstellung in der Staatsanwaltschaft '■
halten würden . Für die Staatsanwaltschaft müßten Spitzenstell»
geschaffen werden .

Der Redner ging dann auf die Angriffe in Presse und Parlanu '
auf die Gerichte ein . Trotz eigener politischer Ueberzeugungen könnt '
die Richter objektiv sein . Es fei zuzugeben, daß in Preußen , da
dort unverständliche Urteile gefällt wurden . Es treffe auch zu .
beleidigte Staatsmänner bei den Gerichten nicht den nötigen 6 $'
gefunden hätten . In Baden treffe der Vorwurf der „monarchistische '
Gesinnung der Richter keineswegs zu . In Baden gebe es tau '
einen richterlichen Beamten , der nicht wisse , ^daß das Rad der

lassen, die sich in wirtschaftlich abhängiger Stellung befänden . Man sichte sich nicht zurückdrehen lasse und die
'
Monarchie als Staat

hätte ein Gesetz schaffen solle» , das die Absetzbarkeit „ reaktionärer
Richter ermögliche. Auch durch Laienrichter könnten Fehlurteile ge -
fällt werden - Die Verbrechen seien großenteils in der Wirtschaft-
lichen Lage begründet - Man müsse dankend ererkennen , daß der Ju -
stizminister reichlich von dem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht
habe . Der Redner setzte sich für Abschaffung der Todesstrafe ein.

Abg. Dr . Schmitthenner ( Bürg . Vgg .) wies den Vorwurf der

form der deutschen Geschichte angehöre . Den Republikanische
Richterbund müsse man ablehnen , weil Politik in Richterverc>>
überhaupt nicht hineingehöre . Wesentlich sei , daß der Richn
entschlossen sei , an dem Gegenwartsstaat mitzuarbeiten . 3 "'
Fall Kuchenmüller sagte der Redner , daß sich dieser schloß
Entgleisungen habe zu Schulden kommen lassen und vom Unterricht
minister abgesetzt worden sei . Kuchenmüller sei vom Schwurgeli <

Klassenjustiz für das badische und deutsche Richtertum zurück, auch Freiburg freigesprochen worden . Die Nichter seien deshalb ßh ®
den Vorwurf unbewußter Klassenjustiz. Das Volk besitze durchaus
Vertrauen zur Justiz . Jede Politisierung des Rechts fei zu verur -
teilen . Seine Partei trete für eine langsame , organische Entwicklung
des Rechtes ein . Seine Fraktion erkenne das objektive Bemühen des
Justizministers an . Der Redner kam zum Schluß auf den Prozeß
der „Badifchen Zeitung " zu sprechen . Der Urheber der Be-
leidigung habe sich zu einer Aeußerung hinreißen lassen , die zurück-
gewiesen werden mußte . Nicht zu billigen sei aber das hohe Straf -
maß , besonders hinsichtlich des stellvertretenden Redakteurs . Auch der
Ton des Parlaments richte in der Oeffentlichkeit verheerende Wir¬
kungen an . Er hoffe , daß nicht ein so schweres und entehrendes Urteil
Rechtskraft erlange . Seine Fraktion stimme dem Justizetat zu.

Abg . Obkircher (D . Bpt .) kennzeichnete den Richterberuf als schwer
und schön ; er müsse dem Tagesstreit entrückt sein . Man habe den
Richter mit Garantien versehen, die verhindern sollen , daß er aus

angegriffen worden . Aus rein juristischen Grültden habe da '»«1
eine bedauerliche Freisprechung erfolgen müssen , da eine Schulkla
keine „Versammlung " sei . Kuchenmüller sei wegen eines ZeituNö
artikels zu 100 M Geldstrafe «erurteilt worden ; man hätte vielle «
hier schärfer urteilen können. In der sozialdemokratischen Ptf
würden nun die Geschworenen angegriffen . Gerade für politP
Prozesse würde man begrüßen können, wenn die alte Schwurgericht!
ordnung noch bestünde. Im Karlsruher Presseprozeß hätte 313c
eine empfindliche Strafe verdient . Das Urteil sei aber so fchtj*
daß man dem JustMninister empfehlen dürfe , Milde walten zu lasse
Die Justiz in Baden sei über alle Verdächtigungen erhaben . M
aiich für die Justizverwaltung gelte das Wort : Gerechtigkeit.

Um 1 .05 Uhr wurde die Aussprache auf heute nachmittag 3
Uhr vertagt . $

dischen Kriegerbundes , überreichte dem Verein eine Schleife mit der
goldenen Fahnenmedaille zum SOjährigen Jubiläum . Fräulein Anny
Butzer trug einen Festprolog vor und überreichte dem Verein das
von den Festdamen gestiftete geschmackvolle Banner und einen goldenen
Kranz zum 50jährigen Jubiläum . Familie Hochdörfer „Löwenwirt "
stiftete ebenfalls ein Banner dem Jubelverein . Es folgte dann die
Überreichung der 50jährigen Vereinsabzeichen. Es stwd 5 Kameraden ,
3 Kameraden begingen noch rüstig das Fest, 2 Kameraden konnten
leider wegen Krankheit nicht teilnehmen . Der Tag verlief sehr har -
manisch . Abends war bei Kamerad Guhl „zum grünen Baum " im
großen Saal Tanz . Der Verein darf mit Stolz auf das so glänzend
verlaufene Fest zurückblicken. Fr . Sch .

--- Pforzheim, 23. Juli . (Unfall im Zirkus .) Bei der gestrigen
Abschiedsvorstellung im Zirkus Busch ereignete sich bei der Vorfüh -
rung einer Trapeznummer ein schwerer Unglücksfall. Die Artistin
Hilde M a i e r aus Berlin stürzte bei Vorführung eines Luftaktes ,
bei dem sie mit den Zähnen am Trapez hing , aus beträchtlicher Höhe
in die Manege und zog sich schwere Verletzungen zu . Sie wurde nach
Anlegung eines Notverbandes durch einen in der Vorstellung an -
wesenden Arzt ins hiesige Krankenhaus eingeliefert .

<d Mannheim , 22. Juli . (Die badischen Sparkassen .) Zu einer
durch ein Nachrichtenbüro verbreiteten Notiz über die badischen.
Sparkassen teilt der Badische Sparkassen- und Giroverband mit ,
daß die betreffende Notiz nicht von ihm stammt und daß der Satz :
„Auch die Zahl der Sparkassen ist im Wachsen " unzutreffend ist.
Eine Vermehrung der Zahl der badischen Sparkassen hat in letzter
Zeit nicht stattgefunden . Richtig ist vielmehr , daß vor kurzem
auch die letzte »och gußerhalb des Badischen Sparkassen- und Giro -
Verbands stehende öffentliche Sparkasse die Mitgliedschaft des Ber -
bands erworben hat ; damit sind sämtliche 151 (nicht 139) badischen
öffentlichen Sparkassen diesem Verbände angeschlossen .

= Gommersdorf ( Kreis Mosbach) , 23. Juli . ( Der Tod im Was-
ser.) Ein seit mehreren Wochen hier auf Besuch weilendes Mädchen
aus Mannheim war vor etwa 8 Tagen verschwunden. Am Jagstufer
fand man seine Handtasche, die einen Zettel mit der Angabe ent -i
hielt , daß es den Tod in den Wellen suchen werde. Unweit der Fund -
stelle der Tasche konnte nun die Leiche geborgen werden.

□ Herrenwies , 23. Juli . (Reichsoerkehrsminister Dr . Krahne ist
mit seiner Familie am '

Mittwoch zu längerem Kuraufenthalt im
Kurhaus Herrenwies eingetroffen.

— Freiburg j . Br ., 23. Juli . (Zusammenstoß.) Bei der Einfahrt
au» dem Rennweg in die Zähringerstraße fuhr ein Lastwagen auf
einen Straßenbahnwagen auf . Der Straßenbahnwagen wurde er-
heblich beschädigt , der Lastkraftwagen mußte abgeschleppt werden.
Der Zusammenstoß soll auf Versagen der Bremsen am Lastkraft-
wagen zurückzuführen sein .

°t. Krozingen , 23. Juli . (Aufgewertete Sparguthaben .) Die
Spar - und Darlehenskasse Krozingen beschloß freiwillig die Aufwer -
tung der früheren Spareinlagen , denn eine gesetzliche Verpflichtung
zur Aufwertung besteht für die Kasse als Kreditgenossenschaft nicht .
'Nach dem Beschluß der Vorstandschaft werden die von der Inflation
dahingerafften Einlagen zum Goldmarkfatz von 1234 Prozent auf¬
gewertet und vom 1. Jmmar 1926 . ab mit | iin| Prozent verzinst.

+ Schopfheim, 23 . Juli . (Das Hebel- und Jugendfest .) Am
woch wurde hier , wie alljährlich , das Hebel- und Jugendfest '
gangen . Dieses Fest hatte in diesem Jahre insofern eine bösond^
Bedeutung , als 50 Jahre vergangen sind , seitdem am Jugendfest~
Grundstein zu der hiesigen Volksschule gelegt wurde . Den FeM
verschönten Musikvorträge und Hebelgedichtsvorträge . Die Fest **
hielt Oberrealschuldirektor Popp . Beschlossen wurde das « igentlit
Jugendfest nach alter Sitte durch einen Volkstanz auf
Marktplatz .

Aus den Rachbarlilndern .
— Frankenthal, 23. Juli . (Antrag auf Wiederaufnahme !

Prozesses Jrmscher.) Der Verteidiger des kürzlich dreimal zum T»
verurteilten Separatisten Jrmscher hat beim Landgericht Fram <
thal den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens gegen fei »
Klienten gestellt unter Benennung neuer Zeugen . Ob dem Ant^
stattgegeben wird , steht noch nicht fest. ,x Worms , 23. Juli . (Bluttat in Monsheim .) In Monshe'
wurde der Mitte der Dreißigerjahre stehende abgebaute Angeste «
Apfel mit einer schweren Kopfverletzung in seiner Mietwohnl>
bewußtlos aufgefunden . Neben ihm lag seine jugendliche b ai
hälterin mit Schußwunden im Kopf, die bereits den Tod herbei!
führt hatten . Apfel lebt in Scheidung mit seiner Frau . Die mihli«
häuslichen und wirtschaftlichen Verhältnisse sollen ihm zu dem M
und Selbstmord getrieben haben. Apfel ward« in das städii"

Krankenhaus nach Worms eingeliefert .
Unwetter in Württemberg .

£ Heilbronn , 23. Juli . (Unwetter im Neckartal.) Gestern 8' '
über das obere Neckartal ein schweres Unwetter nieder . Der ga^
Ernteertrag auf der Strecke von Rottenburg bis Tübingen ist d"
Wolkenbruche vollständig vernichtet.

5= Mergentheim , 23. Juli . (Unwetterschäden.) Die Untf ^
zu Beginn der Woche haben in Markelsheim ein Viertel der Ge«1'

kling betroffen . In Elpersheim wurde die Ernte fast vollständig ®
nichtet. Die Ortsstraße sah einem reißenden Strome gleich . ®
dem Schulhaus wurden durch den Wirbelsturm ein einfacher und
doppelter Kamin eingerissen und ans das Dach geschleudert: ^
brach zusammen. Eine 100jährige Linde wurde entwurzelt und ®
die Schienen geworfen . In Laudenbach wurden nahezu 500 £ .
bäume ein Opfer des Unwetters . Auch in Bronn und Honöb^
hat das Unwetter furchtbar gewütet . Etwa 400 Bäume sind vel^
tet . Einem Landwirt wurd eine Scheuer, die erst vor drei Ja ^
erbaut war , bis auf den Grund zerstört . Der Schade^ an Feld - "
Gartengewächsen wird auf etwa 90 Prozent geschützt /

Wasserstand des Rhein » :
Waldöftll !, 23 . Juli , morgens 6 Uhr : 412 Ztw. . gefallen 8 Ztm .
Sckusterinsel , 23. Juli , morgens fi Uhr : 318 Ztm-, gefallen 7 Ztw '
Kehl , 23 . Juli , morgens 0 Uhr : 410 Ztm .. gefallen 10 Ztm .
Mara « , 23. Juli , morgens 6 UI>r : 024 Ztm . , qestiegon 14 Ztm .
Mannheim. 23. Ziull. morgen» « Ute 344 Stou. «efticaat
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , den 22 - Juli 1326.

Die polttische und konfeisionelle Stsu!r <MA
der Bürgervereine .

In einer Versammlung der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Vürgervereine , die gestern abend im Roten Haus stattfand , wurde
einmütig festgestellt , daß die Bürgervereine der Stadt politisch , (auch
wirtschastspolitisch) und professionell satzungsgemätz streng neu -
tral seien und sich infolgedessen in keiner Weise an einer
WZahlbewegung beteiligen dürfen . Den Anlaß zu dieser
eraeuten Feststellung gaben die bevorstehenden Gemeinde -
wählen . Es waren nämlich schon Gerüchte im Umlauf , nach denen
die Vürgervereine die Absicht haben sollten , bei den Eemeindewahlen
eine eigene Kandidatenliste aufzustellen und als Bürgerpartei in den
LLahlkampf zu treten . Die Aussprache in der Arbeitsgemeinschaft,
die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ, hat gezeigt , daß
diesen Gerüchten jede Unterlage fehlt . Sämtliche Vertreter der ein-
zelnen Vürgervereine betonten auf das nachdrücklichste, daß sie allen
Versuchen , die Vürgervereine in die Wahlbewegunq hineinzuziehen,
mit aller Entschiedenheit entgegentraten .

*

Karlsruhe als 33. deutsche Großstadt . Das -statistische Reichs-
«mit gibt soeben das Ergebis der Volkszählung vom 16. Juni
vorigen Jahres für die 45 größten deutschen Städte bekannt. Die
Reihenfolge ist bei den zwölf größten folgende : Berlin , Hamburg ,
Köln , München, Leipzig, Dresden , Breslau , Essen, Frankfurt a . M .,
Düsselidorf, Hannover und Nürnberg . An Ib . Stelle steht Dortmund ,
an 17. Magdeburg , an 21. Mansch eim , an 25 . Barmen , an 30.
Bochum- Die 3S - deutsche Grostadt ist K a r l s r u he und die 45.
vudwigshasen .

Vorführungen in polizeilicher KürperauKbildung . Am kom-
Menden SamStag von nachmittags 4 —7 Uhr finden auf dem Poli -
zeifportplatz (beim Flugplatz , Eingang Kußmaulstr .) Vorführungen
aus den Gebieten der polizeilichen Körperausbildung statt- Unter
anderem werden Uebungen an der Sprossenwand und Gitterleiter ,
Massenfreiübungen , RundgewichtSübungen , Sprünge am Sprung¬
tuch usw . gezeigt. Außerdem spielt um 6 Uhr eine kombinierte
Handball Mannschaft des Polizei ^portverems Rastatt —
Deutscher Meister der D . T . — ein Propagandaspiel gegen eine
Mannschaft der Polizeischule Karlsruhe . Der Besuch dieser Ver-
«nstaltung — freier Eintritt — ist lohnenswert .

Karlsruher Schule« - mü> Jugend -Ruderrvgatta , Am kom¬
menden Sonntag , den 25. ds . Mts . nachmittags 3,30 Uhr findet
auf dem Mittelbecken des Karlsruher Rheinhafens , wie bereits
mitgeteilt , die diesjährige Karlsruher Schüler - u . Jugend -Ruder -Re-
Hatta statt , wobei u . a . auch derWanderpreisderBadischen
Presse Karlsruhe " ausgefahren wird . Zu diesem Rennen
haben sich gemeldet : Mainzer Ruderverein , Rudergesellschaft Worms ,
Heidelberger Ruderklub , Karlsruher Ruderverein v . 1879 u . Ruder -
Gesellschaft Heidelberg . Auch die übrigen Rennen werden in einer
guten Besetzung ausgefahren , so daß im allgemeinen interessante
Kämpfe zu erwarten sind . Ei -ne Musikkapelle wird für Unterhaltung
sorgen . Die Eintrittspreise sind so nieder gehalten , so daß es jeder-
mann ermöglicht ist , die Regatta zu besuchen (Näheres f. Inserat .)

— Vorsicht bei Sonnenbädern . So gesund vernünftig ange¬
wandte Sonnenbäder auch sind , so kommt es doch häufig vor , daß
sie mehr schaden als nützen , wenn sie im Uebermaß und nicht mit
der erMderlichen Sachkenntnis genommen werden. Vor allsm ist
darauf zu achten, daß die Haut nur allmählich den Einwirkungen

Durch die in den letzten Wochen im Gesetz - und Verordnungsblatt
veröffentlichten Durchführungsverordnungen zur Ablösung der Mark -
anleihen der basischen Gemeinden und Gememdeverbände vo-m K.
Juli 1926 und zur Aufwertung von Sparguthaben bei öffentlichen
Sparkassen vom 2 . Juni 1986 sind die Vorbereitungen auch auf diesen
Gebieten der Aufwertung im wesentlichen abgeschlossen. Die Schuldner
werden nun an die Durchführung der Aufwertung und
Ablösung herantreten können.

Die Gläubiger aus Markanleihen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände müssen dabei beachten, daß sie ihre Ansprüche als Alt -
besitzer binnen einer dreimonatigen , am 1. August
1926 beginnenden und am 1. November 1926 en -
denden Abschlußfrist durch Anmeldung ihrer Markanleihen
zum Umtausch und durch die Stellung eines Antrags auf Gewährung
von Auslosungsrechten geltend zu machen haben . Der Vegriffdes
A l t b e s i tz e s ist hier der gleiche wie bei der Ablösung der Mark-
anleihen des Reichs und in der Hauptsache dort gegeben, wo ein
Gläubiger die Markanleihen , aufgrund deren er seine Ansprüche er-
hebt, bereits vor dem 1 . Juli 1920 erworben und seither ununter -
brachen im Besitz gehabt hat . Ebenso sind auch die Rechte , die
aus diesem Altbcsitz erwachsen , im wesentlichen die gleichen wie bei
den Markanleihen des Reichs : Die Höhe von 2 ^ v . H . des Goldwerts
der Markanleihen ausgegebenen Ablösungsanleihen werden bei Alt -
besitzent regelmäßig innerhalb 30 Jahren mit dem fünffachen Nenn-
wert eingelöst und bei der Einlösung für die Zeit vom 1 . Januar
1926 ab nnt S Prozent verzinst. Ein Recht auf Vorzugsrenten besteht
dagegen hier nicht . Der Neubesitz begründet auch hier vorerst weder
ein Recht auf Tilgung noch auf Verzinsung. Die, Bestimmung einer
Frist für seine Anmeldung bleibt späterer Regelung vorbehalten .

Anmeldung und Antrag bezüglich solcher Markanleihen , die in
Inhaberschuldverschreibungen verbrieft sind , haben auch
hier regelmäßig durch eine Vermittlungsstelle zu erfolgen , als welche
Banken , Sparkassen und Kreditgenossenschaftennach freier Wahl des
Gläubigers m gleicher Weise wie für die Ablösung der Reichsan-
leihen bestimmt sind . Die Anmeldung und der Antrag können nur
aus Vordrucken erfolgen , die vom Deutschen Sparkassen- und Giro-
verband ausgegeben werden und bei den Vermittlungsstellen erhältlich
sind . Ausnahmsweise kann die Anmeldung und ver Antrag auch
unmittelbar bei der Kasse des Schuldners angebracht werden. Ve -
züglich solcher Markanleihen , die in Namensschuldurkunden oder
Schuldscheinen verbrieft sind sowie bezüglich solcher Ansprüche , die
auf Grund eines Vorbehalts bei der Annahme getilgter Markanleihen
geltend gemacht werden, ist die Anmeldung und der Antrag auf Ge -
Währung von Auslosungsrechten unmittelbar an die Verwaltung des
Schuldners (Stadtrat , Gemeinderat usw .) zu richten.

Ueber die Anmeldungen uNd Anträge gibt zunächst der in An-
spruch genommene Schuldner einen V o r e n t s ch e i d ab. Soweit
durch diesen Vorentscheid der Anmeldung oder dem Antrag nicht ent-
sprachen wird , sticht dem Anmeldenden oder dem Antragsteller das

Recht zu , binnen 2 lochen nach Zustellung durch schriftlichen , beim
AnleihvschMmer einzureichenden Antrag die Entscheidung
einer Spruch stelle zu verlangen , als welche in Baden der zu-
ständige Landeskommijsfär bestimmt ist . Gegen dessen Ent -
schottmng wiederum ist binnen der gleichen Frist die Beschwerde an
einen Veschwerdeau- schuh sssgeben , in den auch Vertreter der Elim -
biger und Schuldner zur Mitwirkung berufen sind . Soweit der
Schuldner den Anmeldungen und Anträgen entsprechen will , oder
soweit seine Verpflichtungen hierzu durch die genannten Spruch- und
Bcffchwerdebehörden festgestellt wird , hat die Ausreichung der Stücke
der Ablösungsanleihe und der Auslofungsschein« auf dom gleichen
Wege »u erfolgen, aus dem Anmeldung und Antrag geschehen.

Von besonderen Ausnahmefällen abgeffechen , P das Verfahren
für den Gläubiger frei von Gebühren und Auslagen .

it die Aufwertung der Sparguthaben gegenüber
d . h . den mit Gemeindebürgschaft versehenen Spar «den öffeirtl

lassen ibeda Nur dort , woes regelmäßig einer Anmeldung nicht ,
der Gläubiger Ansprüche geltend machen will , die sich nicht ohne
weiteres aus den Büchern der Sparlasse ergeben , also etwa wo er
einen Vorbehalt bei Annahme einer früheren Zahlung behauptet
oder Ansprüche darauf gründet , daß sein Guthaben der aufwertungs -
Pflichtigen Sparkasse von einer anderen Sparkasse überwiesen worden
ij , müssen diese erweiterten Ansprüche durch Anmeldung bei der
Sparkasse geltend gemacht werden . Die Amneldungsfrist hierfür
hat mit dem 3 . Juni 1926 zu laufen begonnen und läuft am 1 . Okto -
ber 1926 ab.

Der Aufwertungssatz für Guthaben bei öffent -
lichen Sparkassen beträgt regelmäßig 12X v. H . des Gold-
werts des Guthabens , erhöht sich jedoch, wenn eine der für die Spar -
kasse bürgenden Gemeinden ihren eigenen Gläubigern höher als 12 H
v . H . aufwertet auf den gleichen Satz. Einzahlungen und Auszah-
lungen , die nach dem 14 . Juni 1922 geschehen sind , bleiben grund-
sätzlich unberücksichtigt , jedoch wird der Goldwert der nach dem ge¬
nannten Tage geschehenen Auszahlungen von dem Aufwertungs -
betrag abgezogen Die aufgewerteten Guthaben sind für die Glän -
biger bis zum 1 . Januar 1932 unkündbar , weisen jedoch vom 1 . Ja -
nuar 1927 bis 1 . Januar 1932 mit 3 v . H . , vom 1 . Januar 1932 ab
mit dem für Spareinlagen bei der gleichen Sparkasse üblichen Zins -
satz verzinst. Vom 1 . Januar 1982 an kann die Hälfte , vom 1 . Ja -
nuar 1940 an der Rest des Guthabens nach Maßgabe der Satzungs -
bestimmungen der Sparkasse gekündigt werden . Bedürftigen Per -
sonen , namentlich solchen über 60 Jahre , soll auf Antrag der Auf-
wertungsbetrag bereits innerhalb eines Jahres , von dem Beginn
des Kalendervierteljahres gerechnet , das auf die Antragstellung folgt ,
ausbezahlt werden. Streitigkeiten , die zwischen dem Gläubiger und
der Sparkasse über die Aufwertung entstehen, entscheiden die ordent¬
lichen Gerichte.

der Sonnenstrahlen ausgesetzt wird . Es empfiehlt sich auch . Son -
ncnbäder in den Sommermonaten nur in den Morgenstunden zu
nehmen und unter keinen Umständen zur Mittagszeit oder am Nack-
mittag . Entsprechende Hautpflege spielt ebenfalls eine große Rolle
bei den Wfttffungoft , die die Sonnenstrahlen auf die Haut ausüben .Ist man auf Wanderungen lang« der Sonne ausgesetzt, so ist es rat -
sam , die Haut morgens und abenhs mit süßer , ungekochter Milch
einzureiben . Guten Erfolg erzielt man auch durch öfteres Einreiben
der Haut m>it Zitronen Äst und milder Hautcreme . Ein sehr emip-
fehlenswertes , aber nur wenig bekanntes Hausmittel , ist auch das
Waschen bezw. Befeuchten der Haut mit Bierfchaum. Zusätze zum
Waschwasser von Borar und Benzoltinktur leisten gleichalls gute
Dienste.

ur Einreise
anders hin«

--- Paßvisa für Jialienreisende . Die Paßvisa
nach Italien werden, worauf jetzt in der Reisezeit

gewiesen sei, keineswegs von jedem ! italienischen Konsulat in
Deutschland erteilt . Das italienische Generalkonsulat in München
visiert z . V. nur Pässe, die in Bayern ausgestellt sind . Andere
Gosuchssteller werden an die zuständigen Reichskonsulate verwiesen,die für die einzelnen Bezirke so verschieden liegen , daß der Reisende
sie individuell bei einem Reisebüro usw . erst feststellen muß.

--- Rettungsdienst am Rhein . Eine nachahmenswerte Einrich-
tung haben die Kölner Arbeitersportvereine getroffen. Veranlaßt
durch die vielen Unglücksfälle beim Baden haben sie beschlossen, am
Rhein einen Rettungsdienst einzurichten. Der Rettungsdienst ar -
beitet mit Rettungswachen und Bootspatrouillen . Die Rettungp -
Mannschaften sind im Rettungsdienst besonders unterrichtet und ge-
prüft und mit der Behandlung Ertrinkender vertraut . Am ver -
gangenen Sonntag konnten bereits einige Ertrinkende durch diese
Einrichtung dem nassen Element entrissen werden.

Tieferschüttert die traurige Nachricht , daß mein geliebter Mann ,
der liebe Vater meines Kindes , unser Sohn , Bruder , Enkel , Schwieger¬
sohn und Neffe

Ferdinand Wagner
Generalmusikdirektor des bad . Landestheaters Karlsruhe

an den Folgen einer schwierigen Operation im Alter von 28 Jahren
sanft entschlafen ist -

Z. Zt - München , den 21. Juli 1926

Im Namen der Hinterbliebenen :

Thea Wagner , geb . Hoitfoth
14815

Statt Karten .
Heute mittag 1/2 1 Uhr verschied plötzlich

nach schwerem Leiden , meine liebe Frau , unsere
treusorgende gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter und Schwester

Frau Anna Bode
geb . D e g e r i n e

im 71 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 22- Juli 1926
Renckstr . 15

Im Namen der Hinterbliebenen : »

FritZ Bode , Qaswerksdirektorl . R.

Feuerbestattung : Samstag 4 Uhr . BH07

ttt allen Packungen wie¬
der ftifrn eingetroffen .

Sans Klffcl ,
lfitt . IM »

Damen - und idsMileir
Herren » u . Damenwäfche
sowie Knabenanzüae fer¬
tigt an bei S) l08U
biZWer Asrechnung
tn u . außer dem Hause .Erna ' chmidt
Sosieuitrabe 10. Hb » . IL

Herde
3 Loch, mit Backofen , von

35 . »—» an
«wöchentl . Rate Mk . 2.- )

bei J J . BeckeCÄ
14008

Versteigerung
Samstag . den 24 . Iu ! i .vormittags 10 llSr , Znh -

ringerstr . 74.. III ., ver¬
steigere ncc . Barzahlung
wegen Abreise :

I schiin. Schlafzimmer
m . Steil . Spieaeischrank .
verschieb . Möbelstücke .
I Kiick ' cuschrauk .
fteri . Kiich- ngeschirr . 1
Woülmntharoarat . I
Antnlederiacke « . ver -
sch!-d . Hansrat . 14811

H . Sonntag .
Auktionator .

Karl - Friedlichste «?!« 19,
KcickLft « clfertftrasic 13.

Lager
möglichst im Zentrum
der Stadt mit Ein -

fahrt ver

sosor! gebucht.
Off . unter Nr . 14817

an die Bad . Prelle

2-3 leere Räume
f. Büro u . Laboratorium
zu mieten gesucht

'
.

böte unter Nr . Q3966an
Ange -

dte
'

BÄiMPrelle .

As-,Msstt- «ni> StrMrechnllng .
Im Monat Auanft findet keine allge -

meine Rblesuna der Gasmesser - , Wasser -
messer » und StromzLhier - Stdnde statt .

Die Beträge fürdeuGav - nndStro « »
» erdranch tn den Monaten Juli und Au -
gust . sowie daö Waisergelb für August
und September werden , wie im Vorjahre ,in eine « Einzug im September erhoben .

Diese Maßnahme bat sich als zweckmä -
tziq erwiesen , da im August erfahrunaSgc -
« atz ein grober Teil der Verbraucherschaft
verreist und daher bei der Standablelung
und beim Geldeiuzug nicht anzutreffen ist .

Karlsruhe , den 21. Juli 1926.
Walser - u. Eiektrizilälsamt .

147H9

Grundstück Gemarkung Karlsruhe Lab . Nr . 54 ~9a ,6 ar qm Sofraite mit Gebäuden Haydnvlab2 .
ädlüüua « : 8OUO11 RM .. Zubehör llld RM .
Bersteiaerunsstaasahrt : Donnerstag , den

2« . Juli 1H26 , vormittags 0 Uhr , im Notariats *
gebaude , Kaiierstratze 184, 1. St .. Zimmer 4.

Karlsruhe , den 22. Juli 3920 . 14818
Basisches Nolarwt >11 als Noilstreckmgsgerichl .

WWK WM M«
vom Montag , den SS . Jnli an täglich vorm
von 5 - 8 Uhr vor dem Nathauie

Günstigste Gelegenheit ! a g -riiJ »* und Tasel »
obkt wie A «viel . Birnen . Friihzwetschgen ,
Pflanmen . Reiusclanden aus der besten ba -
öischen Ovstaegend direkt vom Produzenten zu
kaufen .

Händler und Produzenten werden zum Besuch
vezw . zur Beschickung des Marktes höflichst ein -
geladen .

Jede gewünschte Auskunft erteilt daS Bürger -
meifteramt . 2885a

Achcrn . den 20. Juli 1926.
Gemeinderat .

Kl. Ladsn
im Zentrum der Stadt ,
baldmögl . für feineren
Artikel zu mieten gefucvt ,
cv. Parterrezimmer , in
guter Lage . Angebote
unter Nr . S3S27 au die
Badische Presse .

Suche 1—8 leere
Mansarden -

Zimmer -Wohnung
auch leeres , grotz ., fon -
mg . Mansarden,immcr -
(Mcft Angebote u . Nr .
15036 au Sic Badische
Presse erbeten .

Kinder '

noch
großer

Auswahl
zu

Total -
Ausverkaufs -

Preisen

Ruhiges Ebevaar ( 1
Kind ) sucht arotze
2—»- Zimmcr - Wohnnna

aea . hohe Miete . Anaeb .
mit Preisang . nnt . Nr .
GINS ? an die Bad . Pi .

Sielt . Ehepaar sucht
Zimmer mit Küche

evtl . ar . . leere ? Zimmer .
Angebote u . Nr . R4V42
an die Badische Presse

j Zimmer j
Möbliert , und 1 un¬

möbliertes Zimmer in
anständigem Hause , per
sofort gesucht . Off . nut .
.« 3960 m die Bad . Pr .

öer Kaisers !? . ,
M arktvlab und Hanvtpost ,
gesucht , eventl .

Kauskauf .
Auf Wunsch Bar ^ adlnna . Angebote » . Nr . 14827
an die ..Badische Presse " erbeten .

« it anscizl . Lagerraum in guter Lage , ver Svät -
jähr l »!>6 oder ffrUhjahr 1927 zu mieten gesucht .
Kalls Umbau nötig , wird « ostemuschus ! gewährt .

Angebote nnt . Nr . 15116 an die ..Bad . Presse .

2—3 Zimmerwohnung
evtt . Mnsami ! ien ?MllS

beschlagnabmefrei . Karlsruhe oder Umgegend ,
zum 1. Oktober $ tt mieten (teSudit .

Zuschriften mit Preis unter Nr . 340Ü0 an die
»Badische Prelle erbeten .

Jg . Tame f . ein schön
möbl. Zimmer

f . sofort od . 1 . August .
Nähe Hauptpost bevan .
Angebote u . Nr . 84023
an die Badische Presse .

Akadeniiler sucht ^Nabe Teivn . Hochschule ,
gute Einrichtung , wenn
möglich mit iklavier be-
vorzuat . Angebote nnt .
Nr . $ 4054 an die Ba °
bische Presse .
Berufst . Ebevaar sucht
leeres Zimmer

m . Küche . Angebote u .Nr . G4053 an die Ba -
difche Presse .

Mob ! . Zimmer
mit Pension von juna .Dame in nur autem
Hause zu mieten aes .,
evtl . mit Familien -
anlchlntz . Angebote
erbet , uut . Nr . B4N49
an die ^Bad . Preffe ' .

Pralinen
das Pfand lose

zu Mk. 0.90 bis 3.00

Emmericher
Waren-ExpedMoe

Kalserslraße 152.
12686

.
'
5.WW

WWW
k mt,4 Eintreffend

der 1 . Waggon j

Bühler
F rühobs t!

Birnen , große
Birnen » kleine
Pflaumen ,
Reineclauden

usw . 14801 ä

zu den bi ! ligsten
Tagespreise » .
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{{westdeutsche Jndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse.

B » lw , 28. Juli . (^ nnkfvrnch .) Die heutig « Börse stellte den Wochen-
ichlnsz dar , da Her Effektenverkehr morgen bekanntlich ausfällt . Eine Be¬
lebung des Geschäfts war nicht mehr zu verzeichnen , die Stille hielt im
Gegenteil an allen Aktienmärkten an . Die Kurse tendierten leicht hin
und her , ohne daf; sich eine einheitliche Richtung herausvrägte . Die in -
uere WiederstandSfähigkeit kam auch beute wieder zur Geltung . Einige
Serie , wie Farbenindustrie , Deutsche Erdöl . Schissabrtsaktien . Montan -
riffieft eröffneten zwar um 1— 4 Prozent gegen die amtlichen Schlukkurse
des Bortags gedrückt, andererseits konnten dagegen Bankaktien teilweise
anzichmi , besondMs Danatbank und die Kriegsanleihe bei anhaltendem ,
spekulativem Interesse von 0 .49334 bis 0 490 an der Vorbörse schon bald
<iuf 0 .500 steigen . Nach Festsetzung der ersten Kurse bestand die uneiyheit -
lichc Tendenz fort .

Ilm Devisenmarkt besserte sich der französische Franken von 214
gegen London in den Vormittagsstunden auf 209—210 bei Börfenbeginn .
Eine nachhaltige Steigerung der Frankennotiz fetzte sich jedoch noch nicht
dnrcki, da man in internationalen Finanzkreisen die Schritte des neuen
Kabinetts und das Ergebnis der Pariser Verhandlungen des heute morgen
in Frankreich eingetroffenen amerikanischen FinanzmanueZ Morgan ab-
wartet . London - Vrtisfel mit 205—206 ebenfalls leicht erholt .

Geld unverändert flüssig . Tagesgeld 4 — S.5 Prozent und darunter ,
Monatsseld S—y Prozent .

Am Montanaktienmarkt fand die Nachricht von der unmittel -
bar bevorstehenden Unterzeichnung des internationale » Eifenkartell -
Vertrages Beachtung . Die Terminkurse gaben nur um Bruchteile eines
Prozents nach und erreichten bereits im der ersten Stunde wieder den ge-
strigen Schluhstand . Nur Rtebeck- Montan in Zusammenhang mit der
Farbenaktienverschlechterung minuS 4 und Nftcin . Brannkohlen minus 3 .
Farbenindustrie 247 .87 , fväter 240 . Die Lebhaftigkeit des Geschäfts in Far -
b« ia ?tien hat nachgelassen , nachdem stch die Hoffnungen ans ein vorteil -
hasies Bezugsrecht bei der geplanten Kapitalerhöhung als übertrieben her-
ausstellten . Auch Erdöl in Verbindung hiermit 2 .5 Prozent schwächer,
sonstige chemische Werte lagen gehalten ! Oberkoks sogar vlus 3 Prozent .
1—2 .5 Prozent niedriger notierten Elektrowerte , besonders die Neben -
vaviere . Schisfabrtsaktien bröckelten 1—2 Prozent ab . Hapag minus 1 ,
Lloyd minns 2 Prozent . Im übrigen fiel ein weiterer 4prozentiger Niick-
gang der Ludwig Loewe - Aktien auf , der auch die übrigen Maschinenfabrik ^
aktien in Mitleidenschaft zog . Sonst waren die Kursschwankungen minimal .

Anch im weiteren Verlauf der Börse blieb der Anstoh zu einer Be -
lebung aus . Die Kurse unterlagen kleinen Schwankungen , per Saldo aber
kaum nennenswerten Veränderungen . Etwas reger ging es nur am Bank -
»ktienmarkt und in 5vrozent . Reichsanleihe zu , die auf 0 .507 4̂ stieg . Das
Gerücht , dah die Rohstahlgemeinschast ihre Einfchränkungsguote um 5 Pro -
zent vermindern wolle , gab keine Anregung ? verstärkte aber die von Ansang
an vorhandene Widerstandskraft .

Auch die lateinischen Valuten verharrten auf dem eingangs
genanntes Niveau . Die Reportsätze blieben allerdings im Verhältnis
zur Krankenbesserung relativ hoch . Der Nevort für Einmonatsgeschäft be-
trug bei Paris und Brüssel 10—12 Franken und Mailand K—7 Lire für
e!|n Pfund . Die Spekulation übt also immer noch eine gewisse Zurückhal¬
tung in der Beurteilung der voraussichtlichen Erfolge Poincarös .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4 .5 Prozent .
Die Börfenwoche endete in lustloser und zurückhaltender ,

trotzdem aber zuiv -erstchtütche « Haltung . Die amtlichen
Schlnhkurfe wichen nur rrenig von den Anfangsnotierungen ab . Elektro -
werte lagen nachbörslich noch etwas fester , u . « . Siemens mit 160 .75 und
Ges . f . elektr . Untern , mit 158. Von Bankaktie » Ichlossen Danat mit 178 .5,
Deutsche Bank mit 163 .75, Dresdner Bank mit 134. Sonst stellten stch zu-
letzt Farbcnindustrie auf 248 .87, Phönix 107 .5 . Kriegsanleihe ca . 0 .510.
Erdöl 140.5 , Ha? a« 146 .75. Lloyd 141 .75. In Anschluß an die Festigkeit
der Kriegsanleihe notierten auch die anderen beimischen Staatsrenten höher.

Frankfurter Börse.
Fraulfurt . 23. Juli . Die ungeklärte Lag« in Frankreich und die durch

den morgigen Börsenausfall hervorgerufene längere Unterbrechung des Bör -
senverkehrs bat heut« stark « Zurückhaltung verursacht . Die Mehr -
zahl der Kurse neigte daher zur Abschwächung , die aber mit Rücksicht auf
die geringe Geschäftstätigkeit kaum über 1 Prozent hinausging . J .- G .-Werte
eröffneten mit 247%, nachdem man vorbörSlich bei 240 angekommen war .
Später besserte Ab der Kurs weiter auf S48^ bi » 249 . Unter Berücksichtig» !!
der bekannten Zukunftspläne des Unternehmens ftieSen die Kurie , und
man neigte dazu , das gestrige KommuniauS weniger pessimistisch auszuneh -
men . Irgend welche Kursbewegung besonderer Art sind nicht festzustellen .
Deutsche Kriesanleihe etwas fester , während die Mehrzahl der ausländischen

Renten etwas nachgeben mußte . Im Freiverkehr vollzog sich das Geschäft
sehr schleppend : Becker Stahl 21%, Benz 80. Growag 60 , Frankfurter San -
delsbank 85, Brown Bovert 116 , Ufa 47, Unterfranken 84 , und Entreprifes
6% Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 23 . Juli . (Eigener Drafttbericht . j Heute notierten bei be-

haupteter Tendenz : J .-G . Forden 249 , Rhenania 73, Frankfurter Allgemeine
05, Seilindustric Wolfs 44. Badische Assekuranz 170, Mannh . Vers . 65,
Germania 109, ?!Sll . 85 , Portland Zement Heidelberg 107.5, Rhein - Elekira
116.5 , Verein Deutscher Oelsabr . 57 , Westeregeln 142, Zollstoss Waldhos 152.
Zucker Frankenthal 62.5, Waghhänsel 74.

Stuttgarter Börse .
Stnttaart . 23. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Da am morgigen Sams -

tag die Börse bekanntlich ausfällt und bei der heutigen so unsicheren
innen - » nd aufteuvolitischen Lage niemand weih , was stch bis nächsten
Montag alles ereignen kann , war die berufomätzige Spekulation bemüht ,
sich glatt zu stellen . Das Geschäft blieb still . Der Freiverkehr war eiwas
schwächer. Es notierten : J .-G .-Farben 248. 5 , Datinlcr 84 , Germania
167 .25, Seilbronner Zucker 75, Junghans 87, Maschinen Hesser 130. NSU .
84 .5 , Stuttgarter Zucker 75.5.

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Juli .

Amsterdam
Bnenos -AireI
Brüsscl..Antlo
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
SelsingforS
Italic »
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanleu
Japan

22 . Juli
Geld
if8 .es
1703

963
92.03
III 18
ii2 .es
10.552
13 .63
ltl .397
4195

993
81 .18

Brie!
169 10
1707

9 67
9227
lli .*6
112 5 .
10 .59?
1367
au 449
4205

9 .97
8138

65 .92J66.08
1 .977ll .981

23. Juli
«1

163.64
1698

9 83
92.03
Iii aO
U2 ?6
1055

®t ;ef
69 OB

1702
987

9227
111 48
112 54
1059

1366113 .70
20.899
4195

9 .69
8118
6502
1 975

0.45
4 205

973
81.38
65 .18
1 .979

Rio de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantlnop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

22. ÄUlt
E ?ld

0 .643
59 .38
12 .4 -2
7412
5872

3,04
21 476
81 .38
2332

5 .01
4 .197
4 .195
20 .919

Stiel
0 .645
59 -52
12 402
7 -432
5 892

305
21 525
81 .58
2 342

503
4 .207
4-205
20.9/1

23 . Juli
Geld 1 » tief

0 .6450647
59 .38
12 -42
7 .412
5 -87
304

214 5
8160
2 -342

501
4 -195
4-195
20 .924

59-52
12.46
7 .432

5-89
3 .05

21 .475
81 -80
2-352

503
4-205
4205
20.976

Frankfurter Devisennotierungen vom 23 . Juli .

Amsterdam
Buenos-Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hclsingfors
Italien
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

22. Juli
Geld

168.68
1 -703
9-73

92-03
Ul .17
112.32
10.5 !>2
13 68
20 .409
4195

9 .45
81 .17
6622

Blies
169.02
1 .707

977
92 .27
Iii .»4
112.60
10.692
1367
20 .461
4205

9 -49
81 -37
6638

1 977 1 -981

23 . Juli
Geld | Blies

168 .70 169 12
1 .699 1 .703

9 .88 ! 9 .94
92 .03 92 27
Ltl . i4IUl . 43
112.241112 .52
10 .552 10 . 692
13 .63
20 394
4 .195

7 .79
81 28
65 .42
1,977

1367

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoslaw,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantlnop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

22.Geld
0 643
69 .3-5
12.418
7 .412
5 .872

3 -04
21 .47a
81 .38
2 .332

5 .01
4 -197
4195
20.919

Juli
Blies

0645
59 .455
12.458
7432
5892

305
21.520
81 .58
2343

503
4 -207
4 -205
20 .971

23 . Juli
Geld | Brief

0 643
59 -42
>2.492
7-425

5 .88
3 -04

21 .470
81 .38
2 -332

501
4197
4 .195
20; 819

0645
59 45
12 462
7 445

590
3 .05

21 62 i
81 .58
2343
503

4 .207
4205
20 .971

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Juli
Vi . ? . 23 . 7.

Newhor« 5 -16V. 5 -165/8
London 25 .12 -/8 25 -12 -/8
Paris 1185 11 -7255
sLrüssel 1215 11 .95
Italien 16 80 16 .75
Madrid 8120 8042 '/.
Holland 207 .75 207 .70
Stockholm 13840 138 .35
Kristiania 11375 113 %
Kopenhagen 136 -92/S 13693 -1.
Prag 15 -30 15 .30

Dentschlan»
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsiiigforS
Konstantlnop.
Athen
BucnoS-AIre »

22 . 1.
12300

7
, IT

Jfe '
6680
13 -00

285
6 .25
2 .10 '/«

23 . 7.
122 .96H

73 .031 .
72 .30

9 -11
3,71 '/.

23500

13?02

20S -I.
Berit « . 28. Juli . «Funkspruch .) Devise « am Usaneenmarkt . London -

Kabel 4 .8S3-4 , Loudon - PariS 209 , London - Brüssel 207 , London - Amsterdam
12 .09 -/3, London - Mailand 148.87, London - Madrid 31 .30 , London -Kopen¬
hagen 18.34 -/4 , London - Oslo 22 .16, Kabel -Zürich 5.16 4̂ , Kabel -Amsterdam
2.48%, Kabel -Warschau 9—9 .05. . ■ —

Unnotierte Werte . '

Mitgeteilt von Baer A Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Adler Kalt
Api
Baidur
Grindler Zigarre«
Jttcrlraftwerl

30 °/o
90 °/»

20 ^
18 '/.

Kammerkirfch
KriigerShall
Landeswirtfchaftsft.
Moninger Brauerei
Ofsenvnrger Spin ».

40 °,.
100 °/°

125 °/°
125 %

Rastatter Waggon 1 ik °/«
Rodi « . Wienenberg.! 40 %
Tabal -Handels .A .G. 0 02 *
Zucker« are« Speck j —

R M pro PM 1000.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

23. Juli . iFunkfvruch .i Produktenbörse . Der mit kur««Unterbrechungen anhaltende Regen bietet dem verslaiienden ausländisch ^Einflust ein Gegengewicht , sodast im Berliner Produktenhandel Me £ e ttld « n ifiit © einen und Roggen » i eml i chstetig wurde . Im.Zeitgeschäft bestand sogar für Juli einiges Deckungsbedürfnis
Ateigcrungenn von etwa 1 RM . stch für diese Lieferung w beiden Ar .tikeln durchsetzte. Herbstmonate wurden für Weizen bis 1 RM fürRoggen bis 0,50 » . niedriger . In Gerste gebt in Wintersorten manche »
r iJu « » "eranbertem Bortagskurs um . Hafer hat in besten Sorten beileicht anziehenden Preisen mebr Krage , sonst ruhig . Der Mehlabsagbleibt durchaus schleppend . Hilfsfutterstoffe wie auch Oelsaaten finde »wcnm Beacntitns .

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notiernnge « stellen stch sfür Getreide« nd Oelsaaten , e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Wetzen : Juli311—311.S0, Sept . 270-_ 2f>9, Okt . 270—268 .50, matter : Roggen : Mark . , alt
! ? • Ai r 193 , Juli 210 (in einem Kall 209) , Sept . 304 .50—303 .50, Okt .20h.50- 205 .o0, mattet : Sommergerste 190—205 , neue Wintergerste 154—167,beb. : Hafer : Mark . 200—210 , Sept . 185 . beb. : Mais : loko Berlin 176— 178.beb - : Weizenmehl 38—40 , ruhig : Roggenmehl 27—28 .50, mottet : Wehen ,riefe 10.50 stetig ; Roggenkleie 11 .40 —11 .50, stetig : Raps 855—360 . beXi.tEtbfen . Biktoria 36—42 . Kl . Sreiseerbse » 28—32, Kuttercrbsen 21— 20 :Peluschken 27—28.50 ; Ackerbohnen 28— 26 ; Wicken 32—35 ; Luvinen , blaue
llrWoj Milien , gelbe 20—21 : Rapskuchen 14.80— 15 ; Leinkuchen 19..M)bis lfl .RO; SrocfentcHnifeel 10.70 - 11 ; Sojaschrot 20 .40—20.00 ; Kartoffel ,flocken 23 .50—24 RM .

Magdeburg . 23. Juni ( Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in il,Tagen 20—29Vi —%— W RM . Tendenz stetig . Termine für weiften Znckerfrei Seeschiffseite Hamburg für .',0 Kilo : August 20U —%—%—%, Seviemler29%—%—%— %.
, fponibnM , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kafseeterminnotier '>naen .2 Ufir . Basis snverior Sautos : Mär » 01—90 50 ; Mai 89 .25—88 .50, Juli - -
September 95—94 .50, Dezember 93 .50—92 65 RM . Tendenz stillBrcmcu . 23. Juli . Baumwolle Schlnstkurs : Ameriean knlln midd«
ling . c . 28 g. mm loco per engl . Psund 20,78 Dollarcents .

Metalle .
. . . Berlin , 23. Juli . «Funkspruch .) Elektrolotkupfer 134.25 . Original «
huttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) 68 .50—69 50. Remelted - Plaiteii .
« nk von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 . Oriainglliiiiteiialiimiinunl
230—235 , deögl . «n Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Reinnickel 340 - P50 ,Antimon Regulus 110— 115, Silber (1 Kilo » 88.25—89.25 RM . TiePreise aelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel K u p s e r : Juli— bez . , 119 .75 B , 118 .50 G ; August — bez. . 119 .75 B . 119 .50 % ■ Sept . -
bez . , 120.25 B , 120.25 G : Okt . — bez . , 120.75 B . 120.75 G ; Nov . — bez ..121.25 B . 121 .25 G : Dez . — bez . , 121 .75 B , 121 .75 G ; Jan . 1927 _ bei ,122.25 B . 122 G : Febr . — bez . , 122.75 B , 122 .50 K ; März — bez . 123 R .
123 G . Tendenz : euhtg . — Blei : Juli — bez .. 65 B . 64.50 G : August -—
bez. , 65 B , 64.50 G ; Sept . — bez. 64.75 B , 64.50 G : Okt . — bez .. 64.56 B .64.50 G ; Nov . — bez . , 64.50 B . 64.25 G : Dez . — bez . , 64.50 B , 64 G :
Jan . 1927 64 bez. , 64 B , 64 G ; Febr . 64 bez . , 64 B . 63.75 © ; März — bez ..
64 B , 63.75 G . Tendenz : fester.

London . 23. Jult . Metallschlustknrse : Kupfer per Kasse 58V.—%, Kupfer
»er 3 Monate .59 —Vä, Settlement 58—Vt. Elektrolntkiipfer 66—%. best
seleeted 64— 65%, best strong fheets 90. Zinn nahe Sicht 287%—?^. Zimt
entfernte Sicht 283—%, Settlement 287%, Blei nahe Sicht 32,3/16 . Blei
entfernte Sicht 32. Settlement 32V*, Zink nahe Sicht 34%. Zink entfernte
Sicht 34%, Settlement 34%, Quecksilber —, Platin —.

Preisherabsetzung bei der Dunlop Rubber Co . Meldungen aus Mut «
(Hefter zufolge hat die Drmlov Rubber Co. ihre Preise auf G u m in i *
Mäntel am 10 Prozent und auf Luftschläuche um 7 %
Prozent herabgesetzt . Nach dem vor zwei Wochen eriolSteir
Preisabschlag der amerikanischen Fabrikanten um 10 Prozent ist der Schritt
der englischen Gesellschaft angesichts des Kohlenstreiks und der verkürzten
Arbeitszeit bemerkenswert . Die Nordbritische Gninmigesellschast hat am
Ende der vorigen Woche ihre Notierungen ebenfalls um 10 Prozent
ermäßigt .

Henschel Sohn G . m . b . H.. Kassel . Das Unternehmen hat . nach
dem „B . B . C . . Bestellung « ! auf 30 Lokomotiven von Südafrika und
Portugal vorliegen , die dem Unternehmen bis Ende dieses Jahres Be »
schäfttgung geben .

British Steamfhiv Investment . Trust , Londo « . Die Bruttoeinnahmen
für das am 30. Juni 1926 abgelaufene Geschäftsjahr haben sich gegenüber
dem Borjahre von 178 25« £ (155 556 f ) beträgt . Durch Berteilung einer
Schlustdividende von 6% erreicht die Jahresdividende wie im Vorjahr die
Höhe von 11%. 284 843 £ (292 532V werden vorgetragen . In der Bilanz
erscheinen bei einem AK . von 2,3 Mill . £ Kreditoren mit 22 543 (6198 ) £ .
Reserve - und Entwertuugssonds mit 240 002 £ (158 598 ) , während aus der
Aktivseite Beteiligungen mit 3 311 343 £ (3 015 368) und Kasse mit 63 71S
(— ) £ figurieren .

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap .
22 . 7 . 23 . 7

6 Dt. Wert ». — 97 -1
t % eav -v 0.4475 0.452 5
4% VI -IX 0 445 0 .462 6
5 ReichSaul. 0 49 0.6026
4 ReichSaul . 0 .45 0 .455
3% Rchsanl . 0-45 0 .455
3 ReichSaul , 0 .62 0 52
4 Schnxgeb . 5 -8 5-8
5 SD . Pr . A . 0 .2776 0.2776
4 Pr . CJoiii. 0 45 0 -455
3% do . 0 -445 0 46
3 do . 0 .47 0 .475
Wertbest Anleihen

5 Bad . El.» . 12.73 12 -5
10% Ldsch -
lZtr.Roggen 9 -09
5 Pr . fiitliw . 5-9
5 Pr .Roggw . 7 .1
5 iMl.-M. « . 79
5 Nogg . 1-11 6 -4
5 Di. 12-18 6 29

Ausländ . Werte
Oest. S . 17 .3 17.3

4 Golvr. - 19 6
4 Kronenr. — 2
4 Türk . Ad. 121 11 2
4 T.Bagd . I 26 .12 25 -2
4 T .Bagd .II 19 -5 19
4 T. Zoll . 1Z
TUrl .-Lose 24 .9
4-.- Ung. 13 16 .9
4/j Ung. 14 19 .5
4 lt . Goldr. 19 .2
4 firoinnr . 2 12
5 Aiexilauer 46
4 Mcxüaner 31 5
5 Tehuaut. 26 -75 26 75
4% do . 25 .75 —

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 80 -5
(?auada 65 63 -12
Schantnng 3 .6 3 5
A ..G . j .BeeI. 135 .5 135
Eleltr . Hchv . 104>/< 104 .5

Sohikkahrts -Werte
D . Austr . 133 5 -
Hapag 147 146
Hamb . ®ü» 131 131-5

23 . Juli

907
5 .9
6 -9

79 -25
6 .35
6 .25

12 .8

19 -4
19 -3

2 .1
46
31 .1

27

22 . 7 . 23. 7.
Hansa 151 155
Kosmos ® . — 137 .5
Neptun 84 84 5
N. Lloyd 143 141
Rolandlinie —
Schles. Dpf . -
Etett . D» f. —
Et . Dampf — —
SB« . Elbe 48 5 48 .12

Bank -Aktien
Bad. Baul 142 "/. 142 .5
Bl . el . Werte
Barm. B . N. 106.37 107 -5
Verl. Hdlsg. 175 175
Commerz» . 126 .5 127 .5
Darmst. St . 175 178
D. Asiat. SB«. 65 64 25
Dtsche B >. 160 ''< 162 .5
D . Uebs . B. 104s, . 104 .62
Diskontog. 1471« 143 ' .
Tresdn . ®. 131 132 "/.
Leipz . CA. 112 111 -5
Mitteld . C» . 121 -/. 120 .5
Oest . Credit 7 35 7 3
Ostbant 95 95
Reichs»«. 156 .5 157
Siidd.Sv«red . 140 138 .5
Süd ». Disl . —
Wiener Bl » , 5 .35 5 25

Ind .-Aktien
Aaq . 2t » . 23 23

,, Svinn . — —■
Accilinlllat. 125 '/< —
Adl. » . O »p. 103 103 5
Adler». Gl . 108 108 -,«
Adlerl». Kl. 76 75 .25
A. E. G. 136 '/.
Alse» Zem. 183
Ammen» . P . 16b
Anglo Ct.G. 79
Nnnener G. —
Aschafs ». Z . 103
Augsb . N-Vt. 86
BalckeMasch . -
Bamag A!g. 43
Barop.Wal». 12 5
Basalt 70 25
Bayr .Spteg . 45 -25
Berg Evelg , —
Berger Ts». 164

Berg» . EW.
Verl. Hotel
Bl .Karttr .J .
Bl . Masch .
BerzeliuS B.
Biugwle .
Boch . Guß
Böhler St .
Brt . Bri «.
Brfchw . K.
Brem.Besgh.
Brem.Liuol.
Brem. Bull .
Brem. Wolle
Buderus E.
Busch Wag.

22 - 7 . 23 . 7 .
121 123
91 91
87 .75 87 .12
85 85 -62
43 -62 44
65 -25 64 -5
131 131 °/.
129
152
56
164
53

128 -1
152
56
169
53

125 '/. 126
87 -75 85
57 -5 57 .37

Capito su. 18 .25 18
« l». Heyden 83 82 5
Ch . Gelsen«. -
C» . « l»ert 120 -5 120
Coue . Chem. 56 56
Conc .SPinn . 78 76 5
Ct. « aoutch . 120 117 -6
Daimler 85 B4 .5
Telmenh. L. 170 165
Dess . Gas 126 "4 126 ".Dt . Att. Tel. 62 87 6112
Dt . L«k» . 135 1Z6 b
Dt.EV.Sign . 65 .5 65 5
Dt . Erdiil 142 1ZZ.8
Dt .Gußstahl 71 .25 71 .25
Dt . Ka»el 81 80 5
Dt . Kali 1115 114
Dt.Linoleum 161 165
Dt . Masch 95 94,12
D«.Schacht ». — —
Dt. Spiegel 63 12 63
Dt . Eteinzg . 128 129 5Dt . Ton 96 95 12Dt. Werl- 96 97Dt. Wolle 44 44Dt. Eiseuh. (55 -12 56
Donnersm. 76 75
Dtirloppw . 62 RR
Dilii. Wey et 28 27 .25
„ Masch . 34 -25 34 .25

Dynamit 121 .5 120
«Eintragt 127 '/. 129 '/.Eisenm.AG, —
Eiseuw. » r. 71 71 .5

„ Weyer — -
El. Ltefer. 131 128
El . Licht Kr . 133 .5 136 .5
Elitew . 33 31 .87
Els. BaI».W . 32 32

Enzing ..« .
Erdms» .
Erlang . Bw.
Ernemann
Eschw . Bg .
Ess. Stein «.
Fa »er Blei
J .G .Farven.

Industrie
Feinjnte
Feldm . Pap .
FeltenGnill .
FlötyerMasg
Franconia
Frted. Hall
Frister
FuchsWagg.
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

„ Guft
Genschow
Germ. PZ.
Ges.f. e.U»«.
Gildem.
Girmes Co .
Glad» .Text.

„ Wolle
Glockenst .
Goed». Ddf.
Goldschm .
Görlitz Wg.
Görz opt.
GothaWagg.
Gritzner
Hacket» Dr.
Halle Masch .
Hain ». El .
Hammersen
Hann.Masch .

„ Waggon
Hansa Lld .
Harlort Bg.

Brüil .
Harpen«»
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigs» .
Heildr. Z .
Hille « le.
Hilpert M.
Hirsch » Ps.
Hirsch». Ld.
Hoesch
H°Nm. et .
Hohenlohe
Holjm. Ph.

22 . 7 . 23 . 7.
75 76 .25
68 .5 685
114 114
485 49 .5
130 130
133 133
78 77 -25

249 '/.
75
116 .5
126 '/.
64 -87
21
96
52

0 .75
46 .5
15SV.
27
53
125
152 '/.

248
76
115
126 .5
64 .25
20 .5
96
52 .25
0 .725
46 .5
157 ".
2687
52
125
152 '/.

115 HO

96 §9
39 .5 39 -75
55 55
90 .12 89 5
34 5 34
36 .62 37 .37
59 .5 58
92 91 .25
72
134
138 .5
87
70 .25
17 .12

Horchwke .
Hotelbetr.
Howaldw.
Humb.Msch .
CLlt.Hutfch .
Lor. Hutsch .
HW.Ntedsch .
Hydt. Brsl .
Ilse Berg».
Jeferich
Junghans
Kahla Porz ,
« ayrbanm
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Kattow. Bg.
Klöcknerw .
Kuorr EH.
Köhlin. St .
Kol » u . Sch .Köln Neuess .
K^Rottweil
Kort Gebr.
Kört El.
Krautz u .Co .
Kronpr.Met.
KttpperS ».
Kysfl». H
Lahmeyer
Lanrahütte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Linden». St .
Lind ström
Linzel Sch .
Lingnerw.
Linie Hofm.Loewe Wle.
Loren» Tel.
Litdenfch .!»!.
Magirns
Manuesm .R
Mansseld
Marien» . » .
M. Kappel
M. W . Lind
, Eorau
„ Zitta«

Meyer « .
Miag
Atix n. Gen.
Mot. Deutz
Mtllh. Bg.
sieckarwle.
R. S . U.

22. 7 . 23 7.
68 es
131 131

6 6 -25
57 -5 57
40 75 40 -75
111 112

30 -5 30 .5
131 .5 131 '/.
101 101
88 .25 87 .62
82 82
144 5 1435
135 -/4 135 .5
39 -12 39
12 .25 13 -25
104 105 '/.
112 114 '/.
85 85 -12
128 128'/.
124 125
124 123
83 83
935 94 .75
51 -5 515
78 77
136 -5 135
53 53
118 117 -5
49 -87 48 -12
83 84
138 140
41 41

129 .5

8775
7262
161 -/1
99 .5
56

56 55 .5
118 .5 " 8-37
1061 105 '/.
46 -37 45 .87
10 .5 10 -37
170 '!. 179
115 IIb
67 87 67 -5

110 109 '/.
97 97
61 .5 61 .5
110 112
109 .5 109 .5
86 85

Ndl. Kohle
Nitritfa » r.

„ Steingut
„ Wolle

N»g . Herlul
vierte » .
Lb. Caro
O» . Kots
vel . Stahl
Ohles Erb.
OPP. PL .
Orenftei »
vstwerle

22 . 7 .
128
15
128 -/.
124 -5
71 -75

725
89 -12

37
~

12
130
90 .62
170

*3 . 7 .
129 .87
15
129
122 '/.
71 .75
6312
72 .75
91 .25

36 1̂2
130
90 -62
170

79 77 5
g . 107 .5 108 5
■t . 79 .5 77 .5

Panzer
Phönix
Phönix Brt.
P 'ntfch 96 95 .12
Pittler Wkz. 125 5 123
Prestow. 93 92
PreuKengr. 93 93
Ratg. Wg.
Retqelt M.
Rh . Braun «.
„ Eleltro
„ Nassau
„ Stahlw .
„ Wests . St.

Rhenania ch.
Rheydt El.
Riebeck-Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr.
Rom». Hütte
Rosenth. P .
Rütgers « .
Sachsenw.
S .-Th . Ptl .
®(U. Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.BergL .
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. Eit.
Schu» . Salz .
Schüller« el.
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G .
Siem . Gl.
Stem .Halsle

53
71 70 .25
170 .5 168 .5
117 -5 116 .5

130 -/. 131
110 110
75 .25

W
101 -/.
160
97
149
35 -25
127 -/.
105
44 .87
65 -12
31
142
119 .5
130
39 .62
121
158 '/.

80 .25
141
102
160
97
158 .5
35
127 '/,
100 -5
44 .25
52 .25
27
141 -5
119 -5
130
385
122
159 '/.

Stahl -Röll »
Staßsurt ch.
Stett .Cham,
„ Svultan

Stock u . Co ,
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stol » . Ziu«
Strals . SP.
Stuhl Gosi .
Stuttg . Z .
Eüdd. Im ».
Teckleu».
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöha
Union chem.

. Diehl
„ Giekerei

Baiz . Pap .
Ber. Chart.
« ch. Zeitz
„ Dt .Mckel
„ Glanz » .
» Jute 10.
„ M. Hall,
,, Bern. W.
„ St . Zhp

Vilt . Wle.
Bogel Tel.
Bogtl . M« .
* Tüll

J , Hafsner
SÜorw.Sptn »
Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg .
Weser A .G .
Westereg.
W .D. Hamm
W .Eis.Dr.
W . Kupfer
Wicking
Wilh. Hütte
Witt. Gich
Witt. Tics.
Slsjotf Masch .

Zellst. SB.
Z . Wald» .
Zimm. » I

22. 7 . 28 . 7

49
~

48
~

67 .25 67 25
40 .75 40^5

118 117 .1
81 .75 81
115 '/. 118
135 134 .5

77 77
56 5 58 .75
13 13
7012 70
90 .62 97 .5
121 .12 120 */.
48 25 48 .5

66
53
43

69 .5
114 -/.

787
140
260 .5
67 .75
63 .5
45 .5
142
685
80 .87
55
37 .75
90

65

46 .75

68 .25
114

8
140
262
67 .75
625
4587
139 -/.
6875
80
57 75
37 75
90 .5

145 145
71 70 .5
65 66 -5

145 144
69 67 .25
60 6175
55 .12 58 .75
110 -/. 109 .8
56 56
61 60 .25
105 101 -5
50 5012
135 134
70 695
153 % 152 -5
30 29 -87
46 45

Kolonial -Werte
22 . 7. 23 7

Dt. Cstuft. 170 170
Neu-Gninea 505 510
vtapt 30 .5 30 -37

Ergänzung
zum Kurszettel

VA B.Sch .vl 0 45
408/09 -11,14 0 433^> 75/07 048 0 -47
3W » . 96 —
« Grohlr. M 14
4 Türtuuif .4^ M.B.A. 36 36 50

Ana«. I 20 75 -
4 do . II 17 '/« 16 .25
4M. do . III 15 .25 15 25
Sü » .Eifen». -
Rh . « r» l . 116 116
Düren Met. 74 75
DYlerh.u.W . 45 47Email Ullr . 33 47 .50
Grenvendr. 51 51 .25
Grün n.Bilf 92 .25 92

80 .25
54

162
50
60 -/»
34_
160 '/.

Jüdel 80Kollm. Jrd . 54
Kostheim Z , —
Lothr.Ptl .G.
Maxim Litt . 163
MeyerKsfm. 50
MezS . Frvg . 60 .5
SUiot. Mhm. 37
Rnvbg. SP . ^
ReiSH . Pap . 162 lgu (IM °wf . Kr. 131 ./. 131 >|
Schrstg. Off. -
Schuh Her , 36 5 35 75
Siuuer A.G . 62 .5 61 -25
Ver.B .Fr.G. 60 58

Ultrani . 123 .5 126
WieSl. Ton 85 85 50
Dermin -Dotierungen
Dt. Anftral 1391 '. —
Hapag 147 .5 146 -,.
Ham». Süd 133 132
Hansa
ÄoSmoS
Lloyd
All .Dt.E .SL.

156 155 .5
139 ' . 139
143 .5 141 '/.
72 75 73

Barm,Banto 107 .5 108 -1.Berl . Hdlsg . 175 .5Commerz»- 1371,4 l 28D- rmft . Bl . 177 .5 173 5» t Bau« 162 .5 163 '/.
DiSlontog . 148 .5 149
Dresdu. Bl . 133 .5 134

- 2 . 7 . 23 7
Mittel » .« »». 123 121 -5
Sch «lth..P . 219 -5 216 .37
A. E. G. 137 .5 136 .5
Bergm. S . 122 12l .Sö
Verl . Masch . 84 .5 88
Boch . Gütz 132 132 5
Buderns 86 .75 85 25
Eharl . Mass . 100 ',. 100 ".

Caoutch . 119 .5 117 -/.
Daimler 85 25 84 62
Dess Gas 127 ',. 126 ",.Dt. Luxem». 136 136 5
„ Erdöl 142 140 -5

Masch . 94 5 95 -25
Dynamit 122 -5 121
Ele«tr . Licht 1351,4 136 5Gleit SJief. 131 % 130
J .G . Far»e«.

Industrie 251V« 248 .87
BPS " iS 5 "
G .f .el .U. 152V.
Ham» . El .
Har. Berg
Hofch
Ilse Berg» .
Kahlbaum
Kalt Aschsl.
Klöckner

138 -,. 138.62
139 ',. 139V.
132 .5 « r
145V« -
. - 135 -5
104 .5 106 ".

!:!
« öln-Neuess . 125V. 125 -5

„ »iottweil 125V. 122Liute-Hosm . 73 5 73
Ldw . Loewe 164 162 -5
Mauuesm . 119 % 118 .5
ManSseld 107V« 1C6.62Rat . Auto ftfi 75 04 qc
O » ..Bcdarf 64 6312
„ Caro 73 73 37
>. Kols 88 .5 92 75Orenitein yj yj

Oftwerke 1705 170
Phönix Bg . 108 108
!M). Br. « . i/u i 68
Rheinftah« l32 '/i 130 '/.SKicDcck '.Bit. 144 142Rom» . Hütte lfc -25 15 .5
SlütgerSw. i9 .?b 98 .25
Salzdeti . XbO'., löO 'i.
Schlickert el . 121 - « l :iü .12
Sirm .Halslc 160 5 160 '/.Seoul). Tietz 96 98 75
TranSradio - 122
Westc -egeln 145 1425
Otavi - 153
Zellst. Waldh. 30 62 30 .75" excl . 2 .04 KM. Div

S excl . 8%

Frankfurter Börse
vom 23 . Juli

Staatspapiere in %
22. 7 , 23 7»

5 ReichSanl. 0 .490 0 .5034 do . _
0 .440 0 .450
0 520 0 510
5975 59
5975 5 .9
0 -275 0 -270
0 -425 0 -450
0 -425 0 -450

- 0.4675
- 0 .420

314 do .
3 do .
4 Schuft
4 „ 14
SP. Pr . A .
4 Consols
3>A do.
3 do .
4 sä. am .
3 do . 08 -14
4 do . 1919
4-/2 abg. M.
3^ fr 02—4
4 Bayr . EB.
3-/2 do .
3 do .

0 -475 ^
-

— 0 -465

3ütt «on».8l
Bü „ Ion» .
3 „ tonB .
RH.HYP.Pf .
Spez. Port .

a.G. 13
Zolltürlen
4 tü. Gold

32 . 7. 23. 7.
1T3 -

16 -75
13 -5
19 -2

8 -25
16 -3
13
19 -5

Banken
Ba» . Baul 142
Barm. Bl .
Danat » l.
Dt . Banl
Dts «. Ges.
Dresd . B«.
Metall»«.
Mitteld .C» k.
Oes«. Cr»«.
Ah . Credit

K
!N
& '
'
tz116

108 -5
178
163
149
132 -5
114 -5
121

7 .25
116

Rh . Hyp.
Südd. Dis «.
West » .
Wien. Blv . 5 .35
Wt». R»l .

22 . 7. S «. 7.- 120 '/.
120 120

5 .25

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichdanm
Ad « Gc»r.
Adler OPP .Adl. Kleyer
A.E.G. St .
Ang. G ».
Asch, gellst .
Badenta

tt Masch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwerle

Blei n .SUbe
Brown Bo» ,

-? npier «
146 'k 146 -/4
141 '/. 142
65 66 .75
36 36 .5

75 .5 75 -/8
137 .5 136 -/4

104 .1 103 -/4
12 10
100.55 101
25 25
120 123
65 76 64 .1
114

- 116

Cent . Hei»
Daimler
D«. Eisen».

G.S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dylerhoff
E. W . Kais.
Elcltr . Lies .
El .L.u ..«, .
Els .B.Woll.
Emag
(isjl.Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Ge »r.
J .G.Far »en-

Industrie
Felt . Guill .
Feium . Jett
Frls. Po «.
Fuchs Wag.
Germ. Li»,
« »ldsch« .

22. 7-
108 .5
85

132 -/.
116
4525
25 25
132
135 .5

024

108 V.
38

251 '/«128
705
715

- 0 .751

23 . 7 .
107 .7
84

132 '/.116
5 25
45 .1
25 .12
132
135

024
51
109
38

247 .16

71

170
91 -25 II6

22. 7.Greffeniu»
Griyner 93?5
Grün u .Bilf ., 92.62
Haid u . Neu 47 5
Hammersen
Hansw. Füsi. 73
HirschKups .
Hochties 76
Holzmann ao
Holzverlohl. 52 .5
Hydrom. 30
Jnag 0 76
Jungh . G »r. 88 -5
Kg . Kaisers.
KarlSr.M. 4Ü
KleinSchanz.
jinorr 113V.
Kons .Braun 36 5
5!raus! Co . 50
Krumm O .
Laymener 119-5
Lechwerl . 100
Le». Spich. —

28. 7 .

>■25

8
78 -25
51 -6

0 -77
87 -/«

38?5
50
112
36 .5
50

118V.
100

Liu. Max.
Lu »w . Walz.
Mainlr .
Meguin
Metallg .
Me«. Knodl
Me« Söhn «
Aioenus
Deutjiuot.
vberursel
NSU .
vleawerle
PeterS Un.
Pk .Näh.K.
Rein .Ge»» .
Rv .El .Mm.
Rh .Metall
Ryenania
Rodb.Tmst,
Rütgersso.
Schlinl Co.
Schnell, Fr.

21 - 7.
K0

125
31
60 .75
46

50
~

83 .5
115
82
47
85
117 .5

75
_

99

13. 7.
163
845
925
42
126
32
60 25
45
5075
83

82
45
85
116 .5

99

64T5

Schuckert K .
SchuhBern.
Schuh Her ,
Schulz Gr.
Seil . Wolss
Sichel Co .
Siem . Hals «,
Sinalco
Tri «.Besigh.
Thür. Lief.
Uhr .Furt« .
Sger.D .Oelf.

Cass.Faß
Bolgr. Pas, «.
Volch .Kabel
WayftFreyt.
Wohlmuth
Zells,.Wald»
Zschockew
Zucker Bad.

„ Franlt .
Zuck. Heilt» .

23 . 7
120 .5 119 3/.
47 .75 46 .5" " 35 f35 -25
50
46

3
159
34 -5

25
46
46

3 -12
160
34 -5

82 81 .5
25 26
57 .25 571
78 79
90 .75 90 .75
42 42
102 102
56 56 .5
154 -3 152

75 87 73
~

63 -4 63
77 73 .75

•Aktien
44 44

131 .5
86 87
136

865
136

? >. 7. 23. 7-
Zuck. Ossstetn 96 .5 94
„ Rheingau 73 5 —
„ Stnttgt . 78 76 25

Bergw .
Berzelius
Boch . Guh
Buderns
Dt . Lux .
Eschio.Berg.
Gelsenlirch.
Harpe»er
KaltAschersl
» alt Weiter.
Manuesm .
Mansfelder
O»er»e» .
Ober . Caro
Phönix
Rheinstahl
Romb.Hütte
« alz Heil»r,
« tinnes « . 144 141 '/«

157 .5
140 .5
138
144
119
107 .6

73
~

106 .5
1315
15 -5

176 .5
139
136V«
142
118'/.
107 .5
61 .75
73
108 '/.
132
15 .75

22 . 7. 23 . 7
TelluS Berg 70 69
« .« .Laurah. 50 48

Freiv .. Werte
BeckerKohle — —
Benz 80 80
Fr . HdS » l . 85 85
Krügershall — —
Lastauto — —
Rast .Wagg. — —

Wertb . Anleihe
0 Bad. Holz. 16 —
6 „ Kohle 12 .5 12 .5
Fr .Ps.B«.II 82 82
Mhm. Kohle 14 —
5 Hess. Bl . 5 .25 -
6 Neckarg . — 79 .25
5 Pr . Kali 5 .85 —
5 Pr . !»ogg. 7 .1 6 .S
S !«h ,M .,D . 79
S Sachsen«. 2 83 283
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Todtmoos.
Don A . Eckert , Basel .

In edelster Fassung ruht des Schwarzwalds Perle im wald -
umkränzten Tale der oberen Weihra . Zwischen grünsamten Matten
plätschert der muntere Gebirgsbach dahin . Die wettergebrännten
Häuser und vornehmen Hotels überragt das schmucke Wallfahrts -
kirchlein. Auf aussichtsreicher Terrasse winkt, hingezaubert in den
tiefen Frieden schweigender Tannenhaine , Deutschlands höchstgelsgenc
Lungenheilanstalt , das weit bekannte und vorzüglich geleitete Sana -
toriuitn Wehraumld . Wie ein Paradies träumt Todtmoos im sonni-
gen Talgrund . Man erreicht es von der Station Wehr in dreistün-
biger Fußwanderung oder in einstündiger Autofahrt durch die wild-
romanische Wehraschlucht, vorbei am kühnen Kai -serfelsen am präch -
tigen Sonnenblick und am idyllischen Todtmoos -Au , mit Kursauto
auch vom Titisee und Freiburg aus . Schattige Spazierwege führen
durch die Zauberstille der weiten Tannenwälder , nach den unver -
« reichlich in die frischen Wiesengründe hineingebetteten Talorten » nd
hinauf zur aussichtsreichen Kuppe des Hochkopfes (1265 Meter ) , von
dessen neuen Turm des Schwarzroalds höchste Gipfel die malerischen
Täler und die strahlenden Firnfelder der Alpsnwelt das Auge des
Wanderers entzücken . Unvergeßlich prägen sich in die Seele eines
jeden , der schon einmal ftinc Ferien in Todtmoos verbracht hat , die
Eindrücke eines Soimnermorgens ein.

Einzig ist der Anblick des erwachenden Talgrundes : Noch brei -
tet die Nacht ihr zartes Gewand über die schlummernde Talland -
schast , am Firmament leuchten die Sterne , und geheimnisvoll harft
der Wind durch die Kronen der himmelwärts fich reckenden Tannen .
Rein Laut durchbricht die erhabene Stille der Natur , kein Strauch
erzittert , kein Gräslein wankt . Leise wandelt die Morgengöttin
durch den Wald , wie ein Hauch gleitet ihre weiche Hand über das
dämmernde Tal . Sanft neigen fich die Aeste der Bäume , und die
Wipfel flüstern den auferstehenden Tag , bis feierlich des Wallfahrts -
kirchleins melodisches Glöcklein ertönt und die ersten Akkorde der
Symphonie des neuerwachenden Tages erklingen . . . . Im Osten
erhebt sich die Sonne , ihr Strahlenmeer durchflammt das Ozon der
Wälder . Diamantengleich funkeln die Tautropfen , und wie Perlen -
schnüre glitzern die Wellen der Wehra .

Auf einsamem Waldweg wandelt der Kurgast durch die märchen-
hafte Pracht dieser Morgenlandschmft. Seine Seele trinkt die Fülle
und Großartigkeit der Natur , seine Brust atmet den würzigen Duft
der harzdurchströmten Forste , und seine Lippen lispeln Vom Schöpfer
«in Loblied.

Wer fern vom Lärm der Groftstadt wahre Stunden der Ruhe
und des Friedens im Herzen des Schwarzwaldes sucht, wer wirklich
Gesundung und Heilung finden will , dem sei das herrliche Idyll des
oberen Wehratales — Todtmoos — empfohlen. Dort findet er
Genefung im Schatten rauschender Wälder und die Tiefe der Ein -
drücke , die er während sein« ? Aufenthaltes gesammelt, ruft in seiner
Seele ein Echo wach , das ihn wiederkommen heißt nach dam zaube¬
rischen Waldtale von Todtmoos . : .v

Wangen am AnSersee .
Ein bekannter deutscher Schriftsteller sagte mir einmal , er

finde , daß Wangen eines der schönsten deutschen Dörfer sei. Ich
war längst dieser Meinung . Nicht durch alte Straßen und Gebäude
ist Wangen schön , sondern durch das , was die Natur hier ver -
schwenderisch gegeben hat . Dieses Land ist wie ein einziger großer
Garten , der in den See hineingelagert ist . Nirgendwo hat der
Unterste schönere Buchten, nirgend einen herrlicheren Blick , als von
der Stelle aus , dicht am Dorf , wo in grauer Vorzeit das Pfahldorf
stand . Heber die ganze Fläche des langgestreckten Sees steht man
da auf die Reichenau. Ein sanft nach der Tiefe zu abfallender san¬
diger Strand macht grade diese Stelle auch zum schönsten Badeplatz.

Gewiß : es gibt viele Landschaften in unserem Vaterland , die
es verdienen , echt -deutsch genannt zu werden . Denn es gibt viele

Arten von deutscher Natur . Aber im süddeutschen Bezirk ist das
badische Ufer des Unterstes sicherlich eine der vollkommensten deut-
ichen Landschaften. Hier ist der landschaftliche Reiz von größter
Abwechslung. Wenn man den Wegen den Berg hinauf folgt , steigtman durch Baumriesen und Weinberge , über Wiesenhänge und
durch Schluchten in den schönsten Hochwald . Ueber einsame Wald -
wiesen , wo im Sommer seltene Orchideen blühen , Schmetterlinge
spielen und Rehe äsen , am Forellenbach entlang , durch prachtvolle
Buchenbestände kommt man auf steile Höhen, wo man mit einem-
mal das weite , helle Land , den dunkelblauen See , das waldige und
malerische schweizer Ufer, die breit hingelagerte Reichenau und all
die hübschen Orte an den Ufern bis nach Konstanz hin unter stch
liegen hat . Bei klarer Sicht kommt dazu eine großartige Alpenalls -
ficht . Und wenn man das gesehen hat , ist es doch wieder schön,
durch Wald und Wiesen an den See hinunterzusteigen , unter
Platanen auf der Terrasse am See zu sitzen und zu wissen , daß
wenige Landschaften unserer Heimat sich mit dieser reichen und an-
mutigen , echt -deutschen Landschaft messen können. Prof . V.

Ml der Köllenkaibahn nach dem südlichen
Schwarzwald.

Auf der Grenzß des mittleren und südlichen Schwarzwaldesverbindet die Höllentalbahn von Freiburg bis Donaueschingen die
Rhein ebene mit dem Quellenstrande der Donau , die badische Haupt -
bahn mit der Schwarzwaldibahn. Zwei wilde Gebirgsschluchten,

hur Vollendungder Bahnlinie

das Höllt.ntal und das Gutachtal . sind nach Westen und Osten Ein -
und Ausgang der Bahnlinie . Dazwischen liegt eine weite , wellen-
förmige und von moränenartigen Hügeln begrenzte Hochfläche, von
der aus die höchsten Schwarzwaldbcrgc , die herrlichen südlichen

Schwarziwaldtäler leicht erreicht werden . Durch die engen Schluchten
krümmen und winden sich die Schienen an steilen WgMnden , an
nahezu senkrechten Fe-lswänden , oft in das harte Gestein gesprengt,
oft in den Schoß der Berge gelegt . Dann ruhen die Geleise? wieder
auf gewaltigen Brücken , die in schwindelnder Höhe verbinden , was
der scharfnagende Zahn tosender Gebirg .swasser seit Urweltzeiten
auseinanderzureitzen vorm<ochte. Eine Abzweigung der Höllental -
bahn führt ab Neustadt über Lenzkirch nach Bonnidorf. Eine wei -
tere von Titisee ausgehende Linie wird in diesem Jahre vorläufigbis Seebrugg fertiggestellt werden und das Feldberg- und Schluch -
seegebiet, sowie den bekannten Jahreskurort St . Blasien mit den
zahlreichen umliegenden kleineren Sommerfrischen dem großen Ver-
kehr näher bringen . Ms wertvolle Ergänzung der Eisenlbahnwegehaben die Kraftwagenlinien der Reichspost eine große Ausdehnung
erfahren , so daß die zahlreichen Kurorte und Sommerfrischenbis zuden höchsten Erhebungen des Schwarqwaldes bequem zu erreichen
sind.

Hebung oes basischen Fremdenverkehrs .
Das zwanzigjährige Bestehen des Badischen Verkehrsverbandes ,dem durch die große Verbandstagung in Freiburg ein machtvollerAusdruck verliehen wurde , hat die Bedeutung der Fremdenverkehrs -

Probleme für Baden erneut hervortreten lassen und auch dein Land -
tag Veranlassung gegeben, sich eingehend mit diesen Fragen zu be -
schäftigen . In der vom badischen Verkehrsverband herausgegebenen
Denkschrift über seine in den letzten zwei Jahrzehnten entfaltete Tä -
tigkeit wurde eingehend die volkswirtschaftliche Bedeutung des Frem -
denverkehrs für die Länder begründet . Aus diesem Rückblick war
auch ersichtlich , wie der badische Verkehrsverband trotz der beschränk -
ten Mittel , die ihm für seine Zwecke zur Verfügung standen, unauf -
hörlich bemüht war , seine Organisation auszubauen und alle Gebieteder Verkehrspropagairda zu bearbeiten . Die Konkurrenz der einzel-nen Länder , die landsck>aftli <ben Schönheiten „nd kulturellen Vor¬
züge für die allgemeine Verkehrswerbung nutzbar zu machen , bedingte
auch einen Ausbau der badischen Landesorganisation . Vor allen
Dingen erforderte dies eine Ausgestaltung der Geschäftsräumlichkei-ten ; infolge der eingeengten Lokalitäten war es dem Badischen Ver-
kehrsverband bisher nicht möglich , einen den modernen Anfordern »-
gen genügenden Betrieb aufrechtzuerhalten . Am 1 . Oktober beziehtder Badische Verkehrsverband einige Räume im Gebäude der Hau-
delskammer (Prinz Max -Palais , Karlstraße 10) , das durch seinezentrale Lage den Zwecken des Verbandes im weitesten Maße ent-
spricht . Gleichzeitig wird die Geschäftsstelle eine nicht unbedeutende
Erweiterung erfahren . Aus der Erkenntnis , daß die gesamte Presseeine der stärksten Stützen für die Fremdenverkehrswerbung ist, sollder Geschäftsstelle eine literarische Abteilung angegliedertwerden, die Redakteur Rudolf P r o f ch k y - Karlsruhe vom 1 . Okto-
ber ab übernehmen wird . Es ist damit zu rechnen , daß die BadischeRegierung ihrer Landesorganisation zur Hebung des Fremdenver -
kehrs die tatkräftigste Unterstützung angedeihen lassen wird , damit die
Konkurrenz Badens mit den übrigen Fremdenverkehrsgebieten als
gesichert gelten kann.

Zur FremdenstatisliK Baden-Badens.
Die dieSjägrtoe Freauen , Baden - Badens bat am 12 . Juli die Zahlv o ir 4 0 0 0 0 bereits Überschritten . Diese Ziffer entspricht fast aenauderjenigen dcö Voriabres . Im Jahre 1US5 wurde fast am gleichen Tagedie Zahl 40 009 erreicht . Ans dieser Statistik kann also erfreulicherweisefestgestellt werden , das! trotz der dauernd schlechten wirtschaftlichen Ver -haltnifse in Deutschland » nd trotz des ständigen Regenwetters die Kreaucn ,nicht nachgelassen hat . Man kann im Gegenteil annehmen , das« bei aün -ttigeren Witterungs - und Wirtschastsverbältnissen der Besuch Baden -Badens erheblich gestiegen wäre . Als sreanenzminderndes Moment wärenoch in Betracht , u ziehen , das, in einem Teil Europas immer noch Jnsla -

tionSverhältnisse bestehen . Sehr interessant ist die statistische Feststellung ,daß der Besuch von A » s l ä n d e r u ini Verhältnis des Ausfallesan deutschen Kurgästen zugenommen hat . Dieses Ergebnis ist wichtiggenug , um besonders hervorgehoben zu werden , einmal weil es unbedingt
erforderlich ist, dah ein deutsches Weltbad die durch den Krieg verlorenen
Berbindnngen mit dem Ausland so schnell wie möglich wieder ankniivst .dann aber auch wird der Beweis geliefert , dah die vermehrten Provaganda -maßnahmen im Ausland auch in der heutigen Zeit — also trotz des oben

Kostenlose Einlösung unsere :

bei sämtlichen eigenen Niederlassungen
MMA

An - und Ve rk auf

fremder Geidsorfen
zu bestmöglichsten Kursen

Auf alle Plätze der Welt

Akkreditive «.Kredlitoriele
ebenso auf alle nennenswerte Badeplätze

Filiale Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90
Niederlassung in Mühlburg
Depositenkasse Bahnhofplatz

Zur Reisezeit empfehlen wir zum Schutz
gegen Diebstahl und Feuersgefahr unsere

Vermietung gegen mäßige Gebühr

SO*

Varnhalt bei Men -Mm . Sie MÄ Kniet«
wird von « ereinen , Bnssliialsrn gern besucht .

^ ttm t> h Sff pfs Gut bürgerliche » Lokal . Saal sür
y > "*3 ** " I < lCU | lwHI Festlichkeiten . — Mittag - und Abend -
tisch. Jeden Sonntag Schlachtest , - Spe <. : Schweincriovcl 'en . — Reine
BarnhaUer Weine . Mäwg e Pensionspreis e . flt_ 5Mein . 152b

Restaurant Bayrischer Kos, Baden -Baöen
fttt» Bahnhof. Angenehmster Aufenthalt auf offener und geschloff . Terrasse.Beste Küche. Mittagessen . Abendessen, sowie nach der Karte. Im Abonne-
ment ErmSkiann « , ff . Auanstinerbräu und Moninaer - Ervor t .

Seebach , St . Ottenhofen . Toi . Zf! HanoefrodecSi.
Gastfomss u Pension „ zum ISiirscäa "
Gut bürgerl. Haus , für Kurgäste u. Touristen bestens empfohlen .Qtaße Tok« Iitüten für Verein* 20äb Bes. : Herrn, Haber .

Gasthof u . Pension Schönbüch , Sasbadiwalden .
Tel .-Hilfsstelle . 8Gß m ü . d , M , Bahnstat , Achern , Autoverbind , Neu-erbaut . Haus , schiine Fremdenzim . maß. Preise , Eigent . : L. Lehmann .

Krone Reichenbach . Pension .
Erstes Haus am Platze . Bekannt durch Küche u . Keller . Radio -Konz .
Eigene Metzgerei . Ba d im Hause . Tel . 234. Bes^ Fcrd . Diirschiag .

Marxzell - Hotel Schön!) ! ick
Albtat , nördlieüier Schwarzwald . _ „ .Gut bürgerl. Haus . Vorzügl . Küche , Waldreiche Lage , Mäßige Preise ,

Telefon Nr 3 . 221b Besitzer : Ludwig Neuer .

OobeS , Pension u. Kaffee Funk
Flöhenluftkurort . 720 m ü . d . M .

Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar an der Hauptstraße ITerren-
aib—Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1926 moderner Neubau nnt
zahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkannt
vorzügliche Küche und Keller . Telefon 10. (96 b;

MURGTAL m
Gaggenau Hotel - Pension „Gruner Hof"
Tel . 10. Dir , a , d, Murg gel -, schatt . Gart Forell , Pens . v . Mk . 4.50 an.

\ . Westermann .

464 m ü . d , M , Im schönsten Teil des Murgtals gelegen . Sehr beliebte
Sommerfrische . Beste Einkehr f . Wanderer . 5 km entfernt von der
augerJii rkl . Endstation d . Murgtalbahn Rastatt —Baumünzach . Kraft -
postst ! . Linie Raumünzach —Klosterreiohen 'oach . Stützpunkt herr¬
licher Twin l ' rospekte u . Auskunft durch d. Kurverein . Fernruf Nr . 6 .
Kur -K (. te . l'ost, Telefon 4. Bes . Gasthof n. Pension zum Schiff

Telefon 12. Bes . Fr . Hess ,
Gasthof n . Pension z. grünen Wald .

Tel . 17. Bes . Gg . Batsch .
Gasthof n. Pension z . Steinbock .

Telefon 19. Bes . E . Seiss .

Post , Telefon 4. Bes .Fr . Hagenmeyer .Kur -Hotel Waldhorn , Tel . 5. Bes .J. u. B . Scherer .Gasthof u . Pension ss. Ochsen mit
Believue , Tel . 8 . Bes . K . Batseh .

Pension Frey . — Pension Batsch . — Pension Schweinfarth . 82n

Nö5 ÄÄ tt AWus «• Aniion zur Soms
Schöne Kremdemimmer. mätziae Preli «. Belwer : » r. 63b
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Svlauae
isfc au er-

rovaganda im
. . . , _ jft dann voll
aittanc treten können , wenn auf dem ganzen Kontinent stabile Geld -
Verhältnisse geschaffen worden sind. An dieser Stelle soll aber gesagt
werden , dab in den Jnslationslündern die für den Fremden in Betracht
kommenden Preise in der Regel nicht billiger sind als in Deutschland , da
die ausländischen Hotels sehr bald gelernt haben , sich in ihrer Preis -
stellung dem jeweiligen Dollarstand anzupassen . Das ändert freilich nichts
an der Tatsache, daß Länder mit rückläufiger Währung im Reiseverlebr
immer eine gröbere Anziehungskraft ausikben , als Länder mit stabilen
Verhältnissen .

Wenn man die Baden -Vadener Freauenzziffer insbesondere auch hin -
sichtlich des Ausländerbewchcs mit anderen deutschen Badeorten ver -
gleicht , so ergibt sich ein überraschend günstiges Bild . Besonders interes -
sant ist der Vergleich mit solchen Badeorten , die hauptsächlich von Kranken
besucht werden . Selbst t» solchen Badeorten bewegt sich die Freauenzziffer
teilweise stark rückläufig .

Kleine Mitteilungen .
Me Einweihung des neuen Hosh -opsturmes findet mmmchr

bestimmt — günstige Witterung vorausgesetzt — am Sonntag , den
1. August , statt . Am Samstag , den 31 . Juli , abends , wird in
Todtmoos selbst ein grvHsi Fackel- und LampionZUK stattfindein,
wobei zwei Musikkapellen miwniÄen werden . Anschlichen!» daran
wird die eiste bengalische Belsuchtu -ng des Hochkopsturimes vevan -

staltet . Sicherlich wird dieselbe nicht nur in Todtmoos , sondern
>uch ans allen umliegenden Höhen , insbesondere vom Feldberg und

welchen imd Abhänge gut gesehen und freudigst begrüßt
werden . Ann Festtag selbst ist morgens Platzkonzert am Ort . Um
klfc 2 Uhr Mhahrt nach dem Weißenbach und ' Ausstieg auf den

ßochDops . Dort um halb 3 Uhr großer Festakt und Ueiberncchme
des neuen Turmes an den Kurvorein . Von 4 Uhr ab auif dem

Weißenbach großes Wald - und Kinderfest , wobei drei Muftkka-pellen
and zwo ! Gesangvereine miwirksn werden . Trachten werven in

großer Zabl vertreten sein . Alle Wanderlustigen , alle Freunde
jnserefi schönen Schmarzwaldes und d>?r Todtmooser Berge werden
tn IdteiciTN T«M auf des Meißenbachs und des Hochkopfshöhe er-

« artet .
Schwarzwald - Bade - und Kurorte . Anläßlich der Ausstellung des

großen Reliefs des badischen Landes auf der Eesolei in Düsseldorf ,
ist ein illustriertes Faltblatt erschienen, >bas neben einer Wieder¬

gabe »es Reliefs eine Würdigung der Heilwirkungen der Bade -

und Kurorte Badens und sonstige praktische Hinweise enthält . Die

Drucksache kann durch den Badischen Verkehrsverband Karlsruhe
kostenlos bezogen werden .

Avs Bädern und Kurorten.
Bad PeterStal tat Nenchtal gilt mit vollem Recht als ein Dorado für

Kranke , Genesende wie Gesunde , Stahl - , Schwefel- und Lithtonauellen , reich
an Kohlensäure , gestatten mit Erfolg Trink - uud Badekuren gegen die
verschiedensten Leiden : Moor , und elektrische Bäder aller Art genügen irrit -
gehenden Anforderungen und unterstützen erforderlichen Falles die ver»
schiedenen Kuren . Hohe Senge mit ozonsvendenden Nadelwalbungen bestan-
den, unmittelbar an den Ort austobend , schützen das ganze Tal vor rauben
Winden und lassen des Sommers tagsüber die Sonne voll zur Geltung
kommen, während nachts eine erfrischende, die Nerven stärkende Kühle
herrscht , die auch Nervöse die crauickede Ruhe Anden lädt . Die Wälder sind
durchzogen von bequemen Wegen mit lauschigen Sidvlähen . Sie laden
den Wanderlustigen ein zu näheren und weiteren Ausflügen in die roman -
tische Umgebung . Auch der Eigenart des Gesteins sei gedacht , das zu
keiner nennenswerten Staubbildung neig«. Bon der Natur in jeder Hin -
ficht reich begünstigt ist diesem lieblichen Badeplah mit Fug und Jiecht eine
Vorzugsstellung einzuräumen .

lieber das SinrouöwSlder -Tal wird uns geschrieben : Hexenloch und
Äweribachfälle gehören zweifellos zum schönsten , was der Schwarzivald
an Sehenswürdigkeiten zu bieten vermag . Kaum ein anderes Tal ist so
reich an prächtigen Stimmungen und echten Schwarzwaldmotiven als das
Simonswäldertal . Auch die Bauerntrachten dieses Tales stnd besonders
schön . In Wildgutach und Hexenloch verewigt sich gewissermaben die Ro -
mantik und Wildheit der Schwarzwaldschluchten zu einem erhabenen , groß -
artigen Bild . Bon dem durch seine Uhrmacher- und Schnltzereischule sowie
seine unübertroffene althistorische Uhrenfammlung berühmt gewordenen
Schwarzwaldstädtchen Furtwangen aus , sind die angeführten Orte
in Halbtageswanderungen zu erreichen. Ueberhaupt gestattet Furt -
wangens Lage, als Mittel - und Stützpunkt der Schwarzwoldtouristik nach
allen Richtungen herrliche Wanderungen in die schönste « Teile des
Schwarzwaldes . Der alibekannte Gasthof Grieshaber , Hotel zum Ochsen ,
ist übrigens für den Fremdenverkehr von besonderer Bedeutung . Durch
Einführung der vorteilhaften Wochenendvreise — eine Einrichtung , die
inzwischen von vielen anderen Gasthöfen des Landes aufgegriffen worden
ist — hat sich dieser Gasthof um die Förderung des Wochenendverkchrs
verdient gemacht.

) ( Donaueschingen . Die Kursaison , die infolge schlechter Witterung
verspäteten Anfang nahm , wird nun doch vielversprechender als zuerst
gedacht . Unter den Neuanmeldnngen befindet sich eine grotze Anzahl
früherer Kurgäste — das beste Zeugnis sür die Borzüge unseres Bade ,
und Kurplatzes . Das städt. Kur - und Gesellschaftsbaus mit feiner groben
Terrasse am Ufer der Donau , gegenüber dem Donauauellenausflub unter
dem Donautempel , bietet bei schneidiger Militärmitstk . Tee -Konzerten der
Kirrkapelle, Tanz »md Spiel angenehmen , abwechslungsreichen Aufenthalt .

H Morschach «. Bierwaldstättersee (650—750 Meter ü . M .) . Ueber dem
wlldromantt <chen Bierwaldstättcrsee , zu Fliben des herrlichen Frohnalp -

-wcres liegt da» Derschen Morschach . ES ist in »artarS « Matten
eingebettet . MS Luftkurort genießt dies idyllische Gelände eine» »»»lt .
berühmten Ruf . Bon Brunnen aus kann man sehr leicht und beauem
mit der efc£ft . Brunnen —Morschach—Arensteinbahn tu 10 Min . auf diese
aunartige Terrasse gelangen . Morschach Ist In erster Linie Luftkurort mit
denÄar mildestem Klima und ozonreicher Waldluft . Elf gut geführte
Hotels , vom einfachsten bis zum vornehmsten, bieten mannigfache Unter -
kunst.

Bad Nauheim . Zur Genugtuung der »ahlretcheo , mit de» Aerte»-
beginn eingetroffenen Gäste, hat die Schönwetterperiode dieser Tage über
das Laudschaftsbild den Glau , des Hochsommers gelegt. Auf de» iduHUchea
Ruheplätzen des ausgedehnten KurvarkeS , am „Groben Teich" und w den
ahegelegenen schattigen Laub - uud Nadelwaldungeu läßt stch selbst ein
überreicher Segen an Wärme und Licht leicht « tragen . Besonders beauem
kann man in der kühlen Salzluft der Gradierwerke , im Luftbad und du
Strandbad an der Ufa einer »u gestrengen Regentschaft der Sonne trotzen.
Vor allem schätzbar aber stnd die durch den dann einsetzenden TaunnSwind
stets kühlen Sommerabende . die den feenhafte« Reiz etaer Parkbeleuchtuug
oder eiues Feuerwerkes doppelt genußreich machen. — Im August ist et»
großes Tennisturnier vorgefehen.daS gemäß de» Traditionen « ad
Nauheims wieder ein sportliches und gesellschaftliches Ereignis werden wird .

Deutsches Nordlccbad BSfunr . Der Besuch ist sehr gut . E««e Uever.
süllung wird aber nicht , u befürchten sei«, da ta diesem Jahre wieder
eine oauze Auzahl Wichunnge» für KuryiMe mehr tnt Verfügung stehen.

Verkehrsnachrichten.
Direktor Zug » wnche«—SSsse» tReujchivaustei»» lautet die « ufschrtft

auf dem ersten Triebwagen , den die Reichsbahn ta Bauer » dieser
Tage in Betrieb genommen hat . Am S . Juli 1926 verließ der Wage» die
Waggonfabrik , am 10 Juli brachte er beretztS die ersten Gäste »ach Fitsten
uud zu de» KSniaSschlösseru. Bei einer Besichiiguug , die auf Einladung
der Reichsbahn bei dem Eintreffen dieses neuzeitlichen Fahrzeuge » ta
Füssen stattfand , erfuhr man durch deu Vertreter der Reichsbahn inter -

essante Einzelheiten . Der Antrieb diefe» Wagen », der mit den Entwiik -
luuoskofteu auf 100 000 RM . «u stehen kam. erfolgt durch eine» ISO PS
Dieselmotor , seine BrennstoMosien betragen gegenüber der Damvslokomo -
tive nur etwa ein Achtel , sein Aktionsradius ist über 1000 km . so daß er
also beispielsweise von München nach Hamburg durchfahre« Hunte . Die
Ausstattung des Wagen », der 120 Personen faßt , Ist Snßerst komfortabel .
AIS erste direkte Verbindung von München nach dem Kurort Füssen uud
de« nahen KönigSscklöstern wird dieses neuzeitliche Fahrzeug , das als
Sonderzug über Kaufbeuren fährt , den AnsflugSverkehr nach unserem schö¬
nen Gebir «sort zireiiellos beleben.

Für den Textteil verantwortlich: Rich. Volderauer, Karlsruhe.

Kurhaus A943

Bad Schatiien
Die landschaftüch schönste Hotelanlage am Bodensee .
250 Betten . Dampffsctiifstatlon . 10 Minuten von Lindau .

Einzigartiges 1925 erbautes «SS »» rr » m fcj = a rf
modernst ausgestaltetes TT
mit 90 Kabinen im 5 ha großen alten Hotelpark - Emen - und Schwefel¬
quellen . Rudern . Segeln . Tennis , Konzerte , Tanzabende . 12 Autoboxen .
Pension einschl -Zimmerv . Mk. 8 .— an . Prospekte . KoiKTtSchlelln . Bes .

DrMöllers Sanatorium l
Dresden -Loschwitz w . . . . . . . . .
Gr. Erfolge i.chron .

'Krankh. Brosch . fr. j

Waidhaus Role Lache. BermersSach MmM
Schöner Ausflugsort bei angenehm .

NachmitlagZauf
'
enth att mitten w

°
ber ?l . Tannenwald / Auch besteGelegenh .

" ^ * ' reisen , Epe, . : Bachforelle » , r». Erholung bei mäh . Penstonsvressen , Svez . : Bachforelle « . BatofQhr -
aelegenveit im Hause . Tel . Forbach 22 . Jnh . : E . Gärtner . Küchenchef.

© foertaaBaiÄm ) Gasthaus zur„Blume"
Ruhige Lage , nahe am Wald , eL Licht , aufmerks . Bedienung , mäßige
Preise . Bäder im Hause » (40 b) Bes , Ernst Gaiscr «

LuffSäsEsrort O Iber toi Ä e
nÄ eÄ n

r.
Gasthof und Pension zur „ Sonae "
'Altbek . Haua f . Sommer - u . Winteraufenth . Touristen -Einkehr . MSB.
Preise . Fuhrwerk im Hause . Bäder , Schönste Gelegenheit i , Winter¬
sport . Telefon Nr . 1. 245b Paul Finkbelner Wwe .

mmw RENCHTAL

Laufenbach , Rencistal. Gasth . n . Pension z. SchwsiiBii
altbek ., gut bürgert Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,
mäßige Pensionspreise von 4,50 bis 5,— Mark an Teleplon 45 Ober¬
kirch . Bad im Hause . Flußbad nahe beim Wald . Bes . J . B . Sester ,

Bad PeterstalSchwarzw. Marienbad
Luft - , Trink -, Badekur . Kohlensaure -. Salz - , Stahl -, Moorbäder ,
Jahresbetrieb . Zentralheizung . Leitung dqrch Vinzenzscfa western ,

Bad Petersfal ,
Station Oppenan

irfiil Mm
Miuerai - und Moorbäder im Hause , — Altrenommiertes Hans . Auto -

yerliindung -HaltcsteJle .̂ —
^ Garage . v Prospekte auf Verlanicon .

Mäßige Preise . Nacht -Tel . Nr . 3. (37 b) Frau A. Sehäek Wtw .

WÜBTTEBIBEHÜ ?

SCHWARZWALDJ

IFrhnllinninBad
Liebenzell UnteresBadhotel |

M " u ' " " ü Telefon 3. Prospekte durch den Besser : P . ll « ter . Kpcfa . U

Neuenbürg ^ chw^ Sw Galthoi zur Sonne
Tel . 101. Altrenomm . Haus . Schöne große Fremdenzimmer , Saal , Auto -
garage . Angen . Anfenth . f . Tour , u . Vereine . Bes . Geschw . Lwstnauer .

Mwrlfaaiaas PoilcefiftioS » Wlldbad
Paulinenstraße 107. Tel . 244. Neu eröffnet , mit allem Komfort einger .
Haus in staubfreier , sonniger Lage . Mäßige Preise . Zentralheizung .
81b Bes . Louis Kucli .

Enztaf-Enzklösterle „Gasthaus z . Hirsch " T êf?.
n

Neu einger . Fremdenzim ., anerk . gute Küche u . Keller . Für Kargäste
und Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto -

Bes . Karl Mast .verbind . Wildbad . 70b

IFerieaa In Hirsau im romant . Nagoldtal.
Motel Pension Löiveu .

Pension M. 6 .—. Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr . 22.
23b

HIRSAU Lufffturort Im Äagoldtfll.
Schöne Fremdenzim . , gutbürg . Küahe , Weine , Kaffee , Pension von
Mk . 5 — an . 1961? Bes . : H . K . Bilharz .

Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt . prächt . Wälder u . histor , Umgeb ,
AlthllPff ' Station Calw . — Gasthaus zum Lamm . 610 m ü . d . M.

f * ^ Tel . : Calw 143. Altbek . Haus , Pensionspreis bei bester
Verpflegung Mk . 4—5. Touristenstützpunkt für eine Reibe schönster
Wanderungen . Bes . : Wtlh . Braun . 37 b

bei Nagold . Gut bürg . Haus , schöne Fremdenzim . , reelle Speisen u.
Getränke . 5 Minuten vom Hochwald gelegen . Bes . K . Walz . 47b

Luükurori Bernedt , Gasthof zum „Waldhorn "
Post Altensteig/Wttg . Tel .-Amt . Altrenom , erstes Haus am Platze ,
dir , am Walde geleg . HerrL Lage im Köllbachtal . Neu einger . Frem¬
denzimmer . Neuer großer Saal . 6 Min . v . Bahfl ftof . Bes . : K . Kühnle .

» liflfUä Iberbronn $&te» enÄ df^ Ä
umgeb . y . prächt . Tannenhochwald . Ebene , geschützte Lage , eignet
sich besonders für Nervenstärk . Gasthof u. Pension ». Schwanen . Eig .
Fuhrwerk . Amt . Tel . im Haus . (48 b) Bes . Max Zlefle .

RippoidsauPension RGsecyarten
2 Min . vom Badhotel . 45b
Gutbürgerl . Hans . Fernspr .G

Bonndorf (Bad . Schwarzwald ) , Luftkurort
„ Murhaus und Pension "

31SI,
Herrliche Lage , gute Küche , eigenes Hochwasser selbst gezogene Wdtae .
Zentralheizung : Autovermietung . Pension 5 .50 Mk. Bes . Adoll Vogt .

Bad Schauenburg
Basler Jura — Schweiz 307b

Solbad u. klimatischer Luftkurort
Bltal .

Croquet , Konzerte .

'. waldreicher- 1. Kofo. Kohlensäurebäder . Elektrothei
erpflegung bei mälä. Preisen . T(
s. Holl , empfiehlt sich K- Fix

e . Keine Fabriken ,
er . Elektrotherapie""ennia .

ury .

JP* _ ^ ■ B -J Wlldonberg Alpenkurhaus ob
(St . Galleroberland . Schweis .)

1484 Meter S. M. Offen von V Jmni

Reichenbaoh b©i Lahr sSS d
Gasthaus zur Linde .

Wohlbekanntes gut bürgerliches Haas , neue ingerichtete Fremdenzimmer .
Sorgfältige - gute Verpflegung . Pension 6 Mk. 3l2b

Station Elzach im Scbwarswald
fiasthef zur Sonne

Telefonanruf 4 , Herrl , FrOhlingsaufenth , bei guter , relchl . Verpfleg .
Pension von Mk . 4.50 an . 220b Bes . : Heinrich Dnffner ,

bis Bnde Sept Wunderschöner Rundblick , reis . Bpanergänge , Tannen¬
wald . Pension Fr . 6,— bis 6,— je nach Zimmer . (4 Mahlzeiten ) . Vor¬
saison Ermäßigung - Btektrisehse Lieht . Vorzügliche Küche . 2 Sen¬
nereien direkt befin Haas . Stets frische Milch . Prospekte durch
254b Wwe . B. Knrnth -Frei , Fluni s .

Oberprechtafl
Irlberg© c & sStiLof Mactuföi

'
ö

10 Min . abwärts v . Bahnhof Triberg a. Gutachtal . Gut bürgert , Haus ,
Mäß , Preise . SchOce Fremdenzim , Groß , schattig . Gart . anschL eigene
Tannen Waldungen . Tel . Nr . 175 Triberg . 176b Bes . : I . Fell .Mäß .

QnmntAfMi Station dor Scliwarzwaldbaim . SjO m vi. d. iL
OUnilllc ! all . Gasthaus und Pension Sommeratterhof .
Tel . 144 St . Georgen . Gut bürg . Haus , sonn . Lage , herrl . Ferienaufenth .
bei guter Verpfleg . Pensionspreis von Mk . 4.60 an. Bes . : Josef Kern .

Peter , lad. Schwanwalfl
Hotel „ Hirschen " Helnr.
«z>« Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bürgerl .
vO»B. liv*cJs Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som¬
mergäste und Tonristen . Bes . A. Wehrle . qgs

Menzenschwand , Gasth . W aldeekbei
St . Blasien

Am Fußo d. Feldbergs geleg , (900 m) , neuerbaut , m. schön , ger &umig ,
Zim , el, Licht . Ia Küche , Spesialweine . F , 18ng, Aufenth , sehr geoign ,
Ei g . Landw , Pens . Mk . 5 .— . Tel Bernan Nr . 12. Ernst Fünf Schilling .

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt
Kiiche . Mäßige Preise . Nächste Nähe oeS Hobentwtel . Bodeniee u . Rveinfall

Gasthof Krone . Melafingen » A . KoOW.

Walzenhausen
(Luftkurort )

Das Idyll ob
Aussicht ai
ipmitt ,
Kurkapell *.

Bodeosee (Schweis ) . 700 m tL d. M , TBinriig artige
u Gebirge , Tannen wilder , raMge

^
stai * tide

^
Lage

Fle <ichen der
Sdwgiz ;Natur , eines der achSnatsn

durch das Verkehrsbüro .

QranbBnden
1460 m 0 . M-

HSheolBttkurort in sehr waldreich . Lage , ander
Route Jtall«r—Eagadin

tSgl. t Fostautokurse . Benzinatat . Gr. Garacsn .
Familien - und Passanten -
haus . — Vorzügi .
küche . — Bachfi
Pensionspreis v. Fr .
an . Juni . Sept .
IUnatr . Proap . d. d. _
u. Leiter Fam . Baiser .

Botel
Wwe-Post

Lifi-Htaiufflft is flsD Miodfir Alpen
Leysln, » ISN Mir.

Keste deutsche
lb

HMfümit nypay iisioft
460 m ü , d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
55 Betten , Zimmor mit Balkon , Loggien und
Terrassen , Pensionspreis b . erstkl , Verpfleg , M,
4,50 . Forellenbach . Tel . 4. Bes . : E . Hofmann .

Gemsdach -SchMN!. K Sternen
Neuzeitlich eingerichtet . Herrliche staubfreie Lage.
Speisesaal . — Gartenterrasse . — Vorziigl . Küche .
Reelle Weine . Tel . 121. Pensionspreis vor und
»ach Saison 4 .50 JC. (59b ) Bes. : Srz . Manch.

Raitenbuch (Schwarzwald )
1050 « . ü . d . M .. Nähe Feldberg . 202a

Gasthaus grünsn DauM"
tsiute Küche , eigene Landwirtschaft . Pensionspreis
(4 M ^blze' ten ) 5 Mf . Bahnstation Lenzkirch. Fubr -
werk auf Wunsch. Bes . J « ti « S Meier .

Nresöen
. 1 Radeheul
Beste Kurerfsloe. — Prospekte frei.

267,3

üressSbroain am Bodensee
fUImatt scher Kurort ,

Hotel Pension „ Schiff "
direkt am Landungsplatz . Herrl . Aassicht auf
See u . Alpen . Big . Seebadeanst . Elektr . Licht .
Maß , Preise . Prosp . gratis , Tel . Amt Hemig -
hofen Nr . 23 . (187 b) Bes . : Riehard Kanzler .

Luftkurort Obersasbach , Etat . Schern.
Gasthol and Pension rar GrSßelmtthlc
direft a« Wald geleg. Ältbek . gut bflraerl . Hjius .
Gute Vervslea . SeUistgezog. Weine . Mouir
Tel . 140 Schern . (316 )

er .

äMa Mus l Mm zu
Televbon 28. — 800 m »out vad - hos JMofJer -

' — " - » flathfe«reichendach . — Altbekannte « OouS . vor,üaNche
Bette « . Madige Preise . <« d> » es. : Sari Wey .

Obei *egg| ob Heiden
Schweiz , 886 m. ä . M.

Hotel und Pension Bären .
Komfortabel eingerichtet Sehr schöne alpine
Oegend mit prachtvoller Aussicht in die Alpen -
weit , in das Rheintal und auf den Bodensee . —
Feine Kfiche und prima Weine . — Pensionspr .
inklusive Zimmer 6 Mark . A. Locher .

Osfseabad

WARNEMONDE
Direkter
Olüene
Molen .

Kurhof Hotel Berrincjer
Das fahrende Hau» am Plage. Telephon 8.

Hotel u. Pension Hübner SÄÄ
Plage . Amin , m Pens . 8—12 Mk . Tel . 151 . Garagen.

Stralendorfs Hotel. K .
ich5,e ^

Hotel Hohenzollern . ÄÄ
Hotel Janzen. j w"
Hotel Pavillon . ÄÄft %
„ Ündine " .

Meer
Tel . 11.

1. Maus an der .See und nm
Waid. Telephon 175

Mürfite

Voll bahn fiber Rostock, Rövershagen, Mflritz.
Einzigartig gelegen zwischen Ostsee n. meilenweit
sich dehnendemHochwald. Jedes Haus unmittel¬
bar am Walde. 2 km längs Strandpromenade,
Freibad vom Strandkorb und Seebadeanstalten.
Dampferfahrten , Ruder- u . Segelsport. Prospekt
•durch die Badeverwaltong. 310b

Pens . Alexandra Verpfl"
II « » I acphlrp Pension Johannes , allbekanntes.
ilüUa LaobURC vornehmes Pensionshaus. Femr . 19
H qiio Unll altrenommiertes Famiiienpenslonat,
IlfuUo InUll 5 Mirmten vom Strande. H. BBhrlg .

Pension GiückaulSÄStiir

„ Hans Miramarc '
2 Minuten vom Strände

Bans Carat
Bes. C. Kitzerow, Tel. 48 .

Pension Hertha:
In bester Lage, nächst. Nftlie
des Strandes celeaen . Bes.

Fr. M. Witimöss .

Pension Haos Malta
Pens. Margarete»au.
Prospekte erbet. Tel . 31

Pens. Cecllle bü̂ ,.
Haus . Prospekte frei .

Botel Anastasia L
-Tel. 88.

Hanges .
E . Snhröler

Hotel and Pension
Sächsischer Hol .

Prosp. grat . d. R. Fuhrmann.



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Bereinsleben

Die AnWEllerZchädeR
des Kausbesttzes .

Das am 19 . Juli 1926 über den größten Teil von Karlsruhe
«iedergegangene außerordentlich heftige Hagelwetter mit böigen
Htürmen hat die Häuser der Landeshauptstadt schwer heimgesucht .
An einzelnen Gebäuden sind Beschädigungen entstanden , zu deren
ÄZiedergutmachung Hunderts von Mark erforderlich sind . Da aber
Versicherungsgesellschaften für diese Schäden nicht aufkommen , muh
U,r Hauseigentümer selbst die Kosten für die Wiederinstandsetzung
tragen . Viele Hauseigentümer sind aber außerstande , das Geld für
bie Reparaturen aufzubringen . Der Grund - und Hausbesitzer -
Verein hat sich an das Ministerium des Innern gewandt mit einer
Pingabe , in der auf den Mangel eines Risikobetrages bei Berechnung
der gesetzlichen Miete hingewiesen wird . In der Eingabe heißt
<s u . a . :

Dieser zehn Minuten lange Hagelschauer , der sich im Sommer
jeden Tag wiederholen kann , hat blitzartig gezeigt , wie unge -
nügend die Festsetzung der gesetzlichen Miete ist . Für Schäden aus
derartigen , durch höhere Gewalt hervorgerufenen Unglücksfällen
an den Gebäuden ist in der Miete kein Teilbetrag enthalten . Es
bedarf angesichts dieses Unglücksfalles wohl keiner besonderen
Worte , daß hier Abhilfe geschaffen werden muß . Wir ersehen
aus diesem Naturereignis , daß unser ständiger Wunsch , in die
Miete einen Risikobetrag , der wenigstens einigermaßen die Mög -
lichkeit bietet , derartige Zerstörungen raschestens zu beseitigen , ein -
zustellen richtig war . Der Grund - und Hausbesitzerverein Karls -
ruhe stellt daher wiederholt den Antrag , daß unverzüglich in der
gesetzlichen Miete ein solcher Riflkobetrag in angemessener Höhe
eingesetzt wird .

In einer weiteren Eingabe an die Verwaltung der Gebäude -
Versicherungsanstalt wird um entsprechende Entschädi -
gang der Hauseigentümer ersucht . In der Eingabe heißt es u . a . :

Es sind Gebäudeschäden entstanden , die durch dieses elemen -
tar « Ereignis einen Umfang angenommen haben , der von den
Hauseigentümern der Landeshauptstadt nicht getragen werden
kann , besonders nicht getragen werden kann während der Zeit
der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen . Wie der Verwaltung
der Gebäudeversicherungsanstalt wohl bekannt ist , enthält die ge-
fetjlich festgesetzte Miete einen Risikobetrag gegen derartige Ge-
bäudeschäden nicht , wenn nicht der Versicherungsbeitrag für die
Gebäudeversicherung als solcher anzusprechen ist . Wir sind der
Ansicht , daß dies wohl der Fall ist und stützen uns dabei auf § 2
Abs . 3 der „Allgemeinen Bestimmungen des Badischen Gebäude -
versicherungsgesetzes , das eine Entschädigung auch für solche Ge-
bäudeschäden gewährt , die durch andere elementare Ereignisse
(Sturm usw .) entstehen . Die Landeshauptstadt Karlsruhe leistet
einen gewaltigen Anteil des Aufkommens der Gebäudeversicherung
im badischen Lande , nimmt selbst durch die vorzüglichen Feuer -
löscheinrichtungen und die solide Bauart der Häuser nur einen
verschwindend kleinen Teil der Entschädigungen in Anspruch und
kann daher wohl besonders auf Berücksichtigung bei solchen elemen -
taren Unglücksfällen rechnen . Wir stellen daher den Antrag , daß
den geschädigten Hauseigentümern entsprechend § 2 Abs . 3 der
Allgemeinen Bestimmungen des Badischen Gebäudeversicherungs -
gesetzes eine angemessene Entschädigung gewährt wird .

In einer weiteren Eingabe an den Stadtrat wird dieser gebeten ,
» ie Eingaben zu unterstützen .

Aus dem Vereinslebe « .
Veranstaltung der FrauenortSgruppe des Vereins für das

'Deutschtum im Ausland ( Jchulvercin ) . Auf einer Deutschlandreise
«berührten die Jugendgruypen Solzburg -Wien des Deutschen Schul -
Vereins Südmark am Donnerstag die badische Landeshauptstadt .
Geführt werden fie von Dr . G r i e ß e r -Wien und Frau Ella
Sacher . Durch Vermittlung der hiesigen Ortsgruppe des in In -
«rrressengemeinschast verbundenen Vereins f. d . Deutschtum im Aus -
land war es den Gästen möglich mit einer wohlgelungenen V e r -
an staltung im Kolosseum eine stattliche Hörergemeinde zu
erfreuen und innerlich zu erheben . Ein abwechslungsvolles und
reiches Programm hielt bis um 'A12 Uhr in Bann . Die Wiener
Gruppe entzückte mit Wiener Tänzen , Liedern und einem fein ein -
« espielten Schrammel -Quartett des Wiener akademischen Orchester -
Vereins . Die Schramel -Mustk , nach dem Schöpfer dieser Jnstrumen -
talbesetzungsart Chr . Schrammel so benannt , bringt durch zwei
Violinen mit Ziehharmonika und Baßguitarrenbegleitung apparte
Reize und Klangwirkungen hervor , besonders wenn sie so kultiviert
und ihrem Wesenscharakter entsprechend sich auswirkt , wie es bei
dieser Veranstaltung hervortrat . Das Largo aus der A-dur -Sonate
wirkte ergreifend . Ebenso wnßte Schuberts Marsch militaire , Mo -
Karts Türkischer Marsch zu packen , und das Deutschlandlied kontra -
punktisch in einen flotten Strauß -Walzer zu verweben , den canws
firmus in der Ziehharmonika ist wirklich und allein nur in Wien
möglich . Mit entzückender Stimme sang eine begabte Schülerin der
Wiener Musikhochschule den „ Wiener -Wald -Walzer tmit Schräm -
melquartettbegleitung ) sowie „ Mei Muetter war e Weanerin " und
später ebenso charmant den Dorsschwalbenwalzer von I . Strauß .
Man wußte da wirklich nicht , was mehr zu Bewunderung zwang ,
die glockenreine Stimme , der feine Nachtigallentriller , das herrliche
Wiener Wcrkstätte -Kleid oder die anmutsvolle Wienerin als solche.
Mit feinster Anmut und Grazie ward das Menuett aus Mozarts
Es -dur -Sinfoni solo getanzt , drei Weauerinnen entzückten mit einem
Tanz zu Schuberts Musik uud auf Gofsees bekannte Gavotte wurde
ein Lausbubentanz von einem unechten Lausbubenmädel überzeu -
geud echt getanzt - Der Wiener Wald wurde in Tanz und Gesang
lebendig hergezaubert und man erkannte wieder einmal , daß Wien
eben Wien bleibt . Der zweite Teil des Abends brachte von der
Salzburger Gruppe naturhaft echte Volksweisen und Volkstänze .
Welch ein Unterschied zwischen solch bodenständiger , echt deutscher
Tanzweise und den heutigen Großstadt -Niggertänzen ! Rückhaltlos
bewunderte man den Lungauer Bandltanz den Salzachtalerplattler ,
den Dreisteirer und besonders auch den Watscheuplattler . Nicht ver -
gesfen soll auch die schöne , von reinem Idealismus getragene An -
spräche von Dr . G rieß er , zwischen dem ersten und zweiten Teil
sein , die betonte , daß Oesterreich und Deutschland zusammengehören
und daß das , was deutsch ist , deutsch bleiben soll , und daß keine
Vergewaltigung die geistigen Güter deutscher Art zu rauben vermag .
Alles in allem ein anregend schöner Abend , für den nicht zuletzt , auch
dem Verein für das Deutschtum im Ausland , der die Veranstaltung
durch seine Vermittlung möglich machte , herzlichster Dank gebührt .

—r.
— Karlsruher Eeschichts - und Altertnmsverein . Am Sonntag ,

den 4 . Juli J926 , veranstaltete der Eeschichts - und Altertumsverein
einen Ausflug nach Bauschlott und Niesern . Der Weg führte
von Königsbach über Stein nach Bauschlott , wo Dr . Valdenaire als
Sachkenner die Führung durch die von Weinbrenner erbaute Schloß -
anlag « übernahm . In Niefern , wohin am Nachmittag das Post¬
auto die Teilnehmer weiterbrachte , erklärte Dr . Rosiger die An -
läge der Kirche und die interessanten , noch gut erhaltenen gotischen
Wandmalereien . Mit der Rückkehr nach Königsbach und von da
nach Karlsruhe schloß der an mannigfachster Anregung reiche
Ausflug . —r .

: : Sommer - nud « i uderfest des Karlsruher F . C. Phönix E . B Am
Sonntag , den 23. d . Mts . . nachmittags 8 Uhr , veranstaltet der FC Phönix
vemeinsam mit dem , .M usikverein Harmonie Karlsruhe "
lel» diesjähriges Sommer - und Kinderfest, verbunden mit Konzert , Kinder -

Werews - Wochen - NnzZiger
ür Vereine ermäßigter ZeilenvreiS >

. . - - -

Freitag , 23 . Juli :

Karlsruher Motorfahrer - Bsrein , E .V . , D .M .B . Abends 8 Uhr :
Stammtisch im Colosseum , Saal III .

Zllichs Zithsrverein . Abends 8 Uhr : Probe im Palmgarten .

Montag , 26 . Ju ! i :

Zitherklnb Karlsruhe . V,9 Uhr : Probe im .Prinz Kart".
Mittwoch , 28 . Juli :

Zitberklub MLHlvurg . Abends 8 Uhr : Probe im Lokal „Brunnen -
sti.be".

Liederhalls Karlsruhe 1842. Abends 8 Uhr im Schremppgarten und
Eolosseumssaale Waldstr . 16 : Großes Sommernacht - Fest nach
Münchener Art .

AUe Verews - DruM ? achen
liefert rasch, preiswert und zeitgemäß , die

Luchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Verlag der „Baöilcben Presse" / Ecke Zirkel - und Lammstrabe

festzug und Belustigungen aller Art im Stadion Wildpark . Wie in
früheren Jahren hat der Bergntigungsansschusj auch diesmal dafür Sorge
getragen , allen Teilnehmern einige recht frohe Stunden zu bereiten und
dürfte daher ein Besuch nur zu empfehlen sein . B«i schlechter Witterung
findet die Veranstaltung acht Tage später statt .

H Der Verein für Deutsche Schäferhunde Karlsruhe veranstaltet am
Sonntag , den 2k. Juli « in W a l d f e st . verbuudeu mit Vorführung
von Polizeihunde, , und einem Jockey - Hunde reite » , in
seiner Dressuranstalt im Dnrlacher Walde bei den Rennwiefe » . ES soll
dem Publikum bei diesem Anlaß Gelegenheit gegeben werde» , sich von einer
vorzüglichen Polizeihundearbeit zu überzeugen . Vorgeführt werden nur
erstklassig arbeitende Hunde , unter denen sich auch der beliebte „Bertl "
des Herrn Stiersstorfer befindet . Letzterer Hund nurde am vorigen
Sonniag in Freiburg zum zweitenmal mit einem Staatspreis für vor -
zügliche Leistungen ausgezeichnet. Aber auch das Jockey-Hundereiteu
dürste das Publikum interessieren . Grone Heiterkeit wird es auslösen ,
wenn die Hunde , bestiegen von kleinen Heinzelmännchen , bei dem Rennen
um den 1. Preis ringen . Für Bewirtung des Publikums und Sitzgclegen-
heit unter den schattigen Bäumen der Dressuranstalt ist bestens gesorgt.
Eintritt frei . (Siehe auch Anzeige.)

Vergwachl Schwarzzvald .
Am letzten Sprech abend der A x 6 H li 13 0 « tOTie t Ii i

Karlsruhe erstattete der Vorsitzende Speck den Bericht über
das feit der Reorganisation abgelaufene Jahr . Es sind danach erfreu -
liche Fortschritte gemacht worden . Dw Behörden beginnen immer
mehr die Bestrebungen der Bergwacht anzuerkennen , und auch das
Publikum hat nachgerade eingesehen , daß mit der Bergwacht nicht ,
wie hiie und da angenommen wurde , eine Herde von Schnüfflern— -

u
" « M» —ttfe

als
ren

iinto Angebern aas den Plan getreten sei , sondern eine Gruppe ernst -
Wanderer , die weit mehr durch verständige Aufklärung

durch die Drohung mit dem Polizeikn -üppel wirken will und de
gemeinnützige Tätigkeit nicht Ablehnung , sondern die uneingeschränkte
Anerkennung der ordentlichen Wandrerschaft verdient . Unzufrieden
mit der Bergwacht sind lediglich , neben den gedankenlosen Natur -
schädigern , Pflanzenräubern usw . , die Rowdys unter dem Wander -
volk, die es leider immer noch gibt , und gewisse Elemente in der
einheimischen Bevölkerung , die au,s irgend -welchen Gründen Genug -
tuung darüber empfinden , wenn sie den Wandernden durch Ab -
reißen von Wegweisern , Vernichten von Markierungen usw . „den
Spaß verderiben " können .

Die im Lause des Jcchre,s abgehaltenen Kurse hatten guten Er -
folg : im Sanitätsdienst sind 52, in Jiu -Jitsu 41 Kameraden ausge¬
bildet worden . Die in der letzten Zeit unter Leitung von Vertretern
d«er Forstveriwaltung unternommenen Waldbeqehungen , die auheror -
deutlich belehrend gswiM und großen Anklang gesunden haben ,
sollen fortgesetzt und auch auf den Schwarzwald ausgedehnt werden .
Femer ist

'
beabsichtigt , auch die weitere Öffentlichkeit durch einen

im Laufe des Winters abzuhaltenden Lichtbildervortrag von sach - .
verständiger Seite über das Wesen der Forstbewirtschaftung auM -
klären .

Bezüglich des sehnlich erwarteten badischen Pflanzenschutz -
gesetzes konnte die erfreuliche Mitteilung gemacht werden , daß es
im Entwurf bereits fertiggestellt ist und in allernächster Zeit dem
Landtag zur Beratung und Beschlußfassung zugchen wird .

Eine Ausstellung der im Lause des Jahres angetroffenen und
durch Anrufung der beteiligten stellen , Anzeige bei den Behörden u ,
dgl . behobenen Mißstände zeigte , daß es für den BergMlchtmomn ,
der seine Pflicht richtig auffaßt , auch heute noch — trotz einer unver¬
kennbaren Besserung der Verhältnisse in neuerer Zeit — genug Ar -
beit gibt . So wurden Schäden festgestellt und das Erforderliche in
die Wege geleitet im Mahlberggebiet , wo der erst vor kurzem neu -
hergestellte Hildebrand - Brunnen schon wieder demoliert , die Turm -
Hütte beschädigt , zahlreiche Wegweiser abgerissen wurden , im Gebiet
von Schluttenbach . Frauenalb , bei der Hedwigsquelle , an den Fünf
Bäumen bei Wildbad , bei den sagen . Tenselskammern oberhalb Loffe -
nau , in der Geishölle bei Ächern , am Bahnhof Raumünzach ,
am Fermersberg - und Brawdeckkopfturm , an der Schurmsechütte usw .
Große Entrüstung erregte die Bekanntgabe eines Falles , wo ein
Motorradfahrer , der eine Menge geschützter Pflanzen ausgerissen
hatte und mit sich führte , den ihn pflichtgemäß auf das Unzulässige
seiner Handlungsweise hinweisenden Bergwachtmann in unflätiger
Weise beschimpfte und bedrohte . Es wurde die Hoffnung av .sge -
fprochen , daß dem Rohling , der nach der Nummer seines Rades
ermittelt werden konnte und natürlich zur Anzeige gebracht wurde ,
eine empfindliche Strafe zuteil werde . Unter besonderer Bezugnahme
auf diesen Fall gab Kamerad Rechtsanwalt Dr . Gönner eine Dar -
legung über die rechtliche Stellung des Bergwachtmannes , die sehr
schätzenswerte Aufklärungen brachte .

Da auch der Hardtwald unter ungebührlichem Verhalten man -
cher seiner Besucher zu leiden hat , sollen auch hier regelmäßige

Streifein , besonders am Abend , veranstaltet werden ; ebenso i« dem
besonders gefährdeten Mahlbergggebiet .

Zur Entlastung des durch die immer mchr anschwellende Ar -
beitslast übermäßig in Anspruch genommenen Vorsitzenden wnr --
den die Vorstandsgeschästte in einzelne Zweige zerlegt und als
Ressortvertreter gewählt : Herr Printz für das Sanitätswesen ,
Herr Z i e g l e r für die Leitung der Streifen und Geheimrat L.
Klein für die Belange des Pflanzenschutzes .

Mit der Mahnung an die Kameraden , in ihrem Eifer str Me
Sache der Vergroacht nicht zu erlahmen , und der katekorischen Der -
sicherung , daß jeder , der es mit seiner Pflicht nicht ernst nimmt
und das Bergwalchtzeichen lediglich als einen Schmuck betrachtet ,
rücksichtslos aus den Reihen der Bergwacht entfernt werde , schloß
der Vorsitzende den sehr anregend verlaufenen Abend . e . w.

Der deutsche und österreichische Alpenverein .
A .N . Der Alpenverein versendet seinen Jahresbericht - Da »

nach zahlt er gegenwärtig 435 Sektionen und Vereine mit 206 593
Mitgliedern also gegenüber dem Stand voin ^ ahre vorher um 13 336
Mitglieder weniger . Die Ursachen des Rückganges sind in der Wirt «
schastlichen Notlage zu suchen , unter denen die dem Alpenverein
hauptsächlich angehörigen Kreise des Mittelstandes mehr denn je zu
leiden haben — und überdies hat die vor nicht langer Zeit zur Ent -
scheidnng gebrachte Frage des Wiener Vereines „ Donauland " die
Abfchwenkung einer Gruppe von Mitgliedern zur Folge gehabt . Pro -"
zentual ist der Rückgang am stärksten in Oesterreich (15 Proz .) , noch
stark in Süddeutschland (7,4 Prozent ) , während Nord - und
Mitteldeutschland sogar eine kleine Zunahme zu verzeichnen haben
(2,2 Proz .) Der Hauptausschutz rechnet mit einem weiteren Ausfall
von insgesamt rund 25 000 Mitgliedern als naturgemäßem Rück-
schlag auf die ungesunde Hypertrophie , die an der alpinen Sache
unmittelbar nach dem Kriege festzustellen War . Den Sektionen des
Vereines sind nunmehr auch 116 Skiabteilungen mit 12 948 MitAlie -
dern angeschlossen , und es bestehen derzeit 101 JugendabteÄungen
mit 3770 Teilnehmern . Zum Besitzstand von 286 Schutzhütten
des Alpenvereins sind seit Jahressrist 14 neue Hütten hinzugekom¬
men - Beihilfen aus der Zentralkasse für neue Hütten sind künftig
nur dort vorgesehen wo ein tatsächlicher Bedarf besteht und wenn
überdies die zu erbauende Hütte für Sommer - und Wintertouren
in gleicher Weife geeignet ist.

Der Jahresbericht beweist , daß der große Verein, - dessen reichs -
deutsche Sektionen insbesondere in den österreichischen Alpen un --
geheuer segensreich wirken , auch im abgelaufenen Geschäftsjahr wie --
der wertvolle Arbeit geleistet hat , und daß er nunmehr , nach Besei -
tignng der lange hemmenden innerpolitischen Schwierigkeiten , zielbe -
wüßt in der Erfüllung seiner Aufgaben nach wie vor vorwärts
schreitet .

Karlsruher Filmfchau .
Palaft - Lichtspiele , Herreiistraße 11 . ,.D e r Geiger von

Floren z
"

, betitelt sich der neue Ufa -Film im neuen Programm .
In der Hauptrolle die große Künstlerin Elisabeth Bergner . . . In
lieblicher Bildfolge wird durch sie die schwärmerische Peosie eines
empfindlichen Backfisches zum Erlebnis . Ob sie sich als ungebärdige
Pensionsschülerin , ob als ausgelassener umherziehender Lausbub oder
in ihrer Hosenrolle scheues , taufrisches Verliebtsein versinnbildlicht ,
stets strahlt ihre Persönlichkeit bis in die kleinsten spielerischen Ver -
ästelungen . Die schöpferische Gestaltungskraft der Bergner erweist
sich hier auf der Höhe und sichert ihr einen Platz in den Ännalen der
Filmkunst . Conrad Veidt der bekannte Künstler und Walter Rilla
ziehen sich ebenfalls mit künstlerischem Anstand aus der Affäre .
Jimmys „Wege zu Kraft und Schönheit " eine originelle
2 Akter - Grotcske und die neue Ufa - Wochenschau bilden den Schluß
des wirklich interessanten Spielplans . »

Brieskafle « .

VoKm Sie aucf) reisen
in den schönen

Schwarzwald
an die See
oder ins Gebirge ,
nirgends werden Sie
Ihre gewohnte Tages¬
zeitung missen wollen .
Geben Sie uns deshalb
rechtzeitig Nachricht
von Ihrer Abreise , da¬
mit wir Ihnen die Ba¬
dische Presse regel¬
mäßig nachlie¬
fern können .

tAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wen» die laufend « « voaw .-,ments -Quittuna und die Porto -AnS«aben deigoftigt werde« .)
6g. P . W. : Wenden Sie sich an das Wehrkreiskommando v in Stirtt -

Stuttgart .
71. I . !B . : Am 8 . Dezember 1921 stand der Dollar auf 203 NM . , am

4. Januar 1922 auf 198 RM -, und am 2 . Februar 1922 aus 203 NM . Die
Aufwertung der Sparkasfengutbaben ist auf 12 % Proz . festgesetzt . Näheres
über die Ablösung Ihres Guthabens können Sie bei der Sparkasse er -
fahren .

72. W. B . 21 : Da der genannte Klub im Adrehbuch nicht aufgeführt
ist , konnten wir keine nähere Adresse feststellen .

73. I . O . : Wir empfehlen Ihnen , die Angelegenheit testamentarisch zu
regeln . Sie können in einem eigenhändig geschriebenen Testament ihren
Willen festlegen.

74. Seidenraupe : Brieflich können wir Ihnen keine Antwort gebe»,
da dke Unterschrift nicht lesbar ist. Wir verweisen Sie auf eine kleine Ab-
Handlung , die wir in der gestrigen Nummer zum Abdruck gebracht haben.

75. W. B . in N . : Wir glauben nicht , datz eine Klage auf Schaden-
ersah hier Erfolg hätte . Der Geschäftsrückgang ist eine Folge der allgemeinen
schlechten wirtschaftlichen Lage, für die die betreffende Firma nicht haftbar
gemacht werde» kann .

76 . E . B . : Ohne Notar können Sie die Teilung nicht rechtskräftig durch -
führen . Wenden Sie sich direkt an einen Notar .

77. N . H. : Das in Papiermark einbezahlte Geld wird nach dem Dol -
larstand in Goldmark umgerechnet. Nach unserer Berechnung würde sich
ein Goldmarkbestand von rund 289 NM . ergeben. . Von diesen erhalteir
Sie l2 '/a Prozent aufgewertet . Wegen Ueberweisung an die Karlsruher
Sparkasse müssen Sie mit der anderen Kasse in Verbindung treten .

78. F . : Die Frage ist noch nicht endgiiltig entschieden .
89. K. 9 . 27 : Wenden Sie sich an daö Neichswehrkommando v in

Stuttgart .
8t . St . G . : Für Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals für

die elektrische Treppenhausbeleuchtung dars der Hauseigentümer einen ent¬
sprechenden Zuschlag verlangen . Das macht aber keine 20 Prozent der
Miete , nmsoweniger als die Sache in der Inflation gemacht worden ist.
Lassen Sie die Sache doch auf dem Mieteinigungsamt nachprüfen .

82. W. V . O . : Jawohl , der Mann darf wieder heiraten , auch wenn
die Ehe aus seinem Verschulden geschieden ist.

83 - W. G . : Wenden Sie sich an ein Wibblatt .
84. M . : Brieflich beantwortet .
85. tf. Brieflich beantwortet.
86. E . L . St . : Wenn man kein Silberbesteck hat , ißt man eben mir

einem anderen Besteck. Es kommt doch nicht anf das Geschirr an , sondern
auf das , was man den Gästen vorsetzt.

87. A. B . in B . : Einen rechtlichen Anspruch hat die Firma auf den
zweiten Auftrag nicht . Wenn die Firma aber «inen Schaden nachweisen
kann durch die einseitige Aushebung des ersten Vertrages , kann sie Scha-
denersatz verlangen .

88. Werderplatz : Lassen Sie sich die näh . Bedingungen vom Reichsvatent -
amt in Berlin geben.

89. H . D . X. : Die Frage ist ziemlich kompliziert , sodah de: Beizug
eines Anwalts zu empfehlen ist. — Am 25. Juni 1922 waren 199 PM .
gleich 6.89 GM . Die V0V9 PM . kommen also einem Goldmarkbetrag von
319.59 gleich .

99. H. L . i« A>: Der II . August , der Berfafsuuastag , ist gesetzlicher
Feiertag .

91 . 81. H. : Der Hauseigentümer ist berechtigt, für bauliche Verbessern»-
gen, die nachträglich gemacht wurden , einen entsprechenden Mietausschlag
für Verzinsung und Amortisation zu erheben . Er mutz aber den Mietern
die entstandeneu Unkosten nachweisen. Die Summe von 8909 RM . scheint
uns zu hoch zu leiu . „ Für größere Arbeiten im Hans " kann der Haus -
eiSentümer keine » Mietzuschlag berechnen, da die Jnstandfetzungsarbeiten
in der gesetzlichen Miete enthalten sind . Beim Wassergeld darf nur die
Quote für den Wassermehrverbrauch besonders berechnet werden .

92. W . B . : Wende Sie sich an das AuslandS - Jnstitut in Stuttgart .
93. Albtal : Birnbach wird im allgemeinen zum Albtal gezählt.
94. E . M . in R . : In diesem Falle findet keine Aufwertung statt , da

es sich ja nicht um einen Goldmarkbetraa handelt .
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Turnen * Sxie ! « Sport .
Dt « Karlsruher Vp »xtvereiirig «ng „Germania " 1887 beteiligte sich
Sonntag , den 18. Juli , an den großen nationalen Wettkampfen

es Athl . Sportklubs Germania Bruchsal . Hierbei konnten sich die
lktiven des Karlsruher Vereins unter äußerst starker Konkurrenz

ganz ansehnliche Erfolge erringen . Unter 55 beteiligten Bereiten
*nw « b er sich mit einer EesmtttzaKl von 17 Einzelpreisen den Ehren¬
preis für tote mnsterrnngenen Preise , sowie den Vereinspreis für die
weiften Teilnehmer . Die Einzelpreisträger sind folgende : Gewicht -
heben : Aeltestenklasse über Jahre : HS) . Watter L. Preis ; L . Al¬
tersklasse : F . L-ewick 1 . Preis ; Schwergewicht : O . O "sterlin 1 . Preis ;
HalbsHwergeroicht : Konr . Huck Z . Preis : L . Mittelgewicht : Hans
MMig 2. Preis ? Leichtgewicht : Chr . Schmidt 4 . Preis : Leichtgewicht :
O . Melbach 11 . Preis ; Bantamgewicht : K . Schenk 4 Preis : Bantam¬
gewicht : O . Steinte 7 . Preis ; Fliegengewicht : K . Schmitzler 10 . Preis .
Ringen : Aeltestenklasse : Hch . Watter 2. Preis ; Mittl . Altersklasse :
Th . Jockel 2 . Preis ; Leichtgewicht : L . Hasenaug 4 . Preis ; Halbschwer -
gewicht -; E . Wiedmaier S . Preis . — Hammerwerfen : Mittel -
gewicht : O . Margrcnrder 2 . Preis ; Halbschwergewicht : G . Wiedmaier
l>. Preis . — Cewrchtwerfen : E . Wiedmaier 4 . Preis .

Internationales Strahenrenntn Stuttgart — Baden - Baden —
gtetlwtg . Am Sonntag , den 25. ds . Mts . findet auf der Strecke
Stuttgart — Freudenstadt — Gernsbach — Baden - Baden — Bühl —
Achern — Offenburg das von der Deutschen Industrie veranstaltete
internationale Radrennen für Berufs - und Amateurfahrer über
SOO Kilometer statt . Bis heute sind über 200 Meldungen eingegan¬
gen . darunter die Deutschen : Huschle—Kohl —Krott —Passenheim —
Xictj —Koisdorf ; die Schweizer Max Sutter —H . Sutter —Rottet —
Mattwann — Saccomani : die Italiener : Belloni —Gay : die Hol -
liinder : van Hevel —Vermandel , und der Franzose : Japuinot . In
Baden - Baden , das die ersten Fahrer gegen 11 Uhr erreichen
dürften , befindet sich am Theaterplatz eine Zwangskontrolle mit
20 Minuten Pause . In Radsportkreisen bringt man dieser Veran -
staltunH das größte Interesse entgegen .

Fsr -igang der Verhandlungen zwischen D .R .A. und D.T. Am
Dienstag abetid -wurden in Berlin die Verhandlungen zwischen dem
Deutschen Reichsausschuß für Leibesüibungen und der Deutschen
TuMechhaft , die s. Zt . in Köln beim Schluß der Deutschen Kampf -

t
rele ergebnislos abgebrochen werden mußten , in einer geheimen
itzung wieder aufgenommen . Näheres über die Verhandlungen

War entsprechend des ChaiaAers der Sitzung nicht zu erfahren , doch
sollen die VechandluncM schon so weit gediehen sein, daß einem
Wiedevmtritt der D.T . in den D .RA ^ .L . reicht Prinzipielles mehr
im Wege steht, Kumal weitere Besprechungstermine vorläufig nicht
anberau -int wurden . Man verspricht sich die endgültige Klärung des
Verhältmisses zwischen D.T . und D.R .A.f.L. durch die Beschlüsse, die

auf dem dik ?W « Hen 19. Deutschen Turn tag vom 27.—LS. August
in Bremen gefaßt werden sollen .

Seeflug -Wettbewerb in Warnemünde.
(Von unserm Sonderberichterstatter .)

Bestimmungsgemäß war Mitternacht Dienstag/Mittwoch der
äußerste Abnahme -Termin der Flugzeuge für den Ersten Deutschen
Seeflug - Wettbewerb . Die Oberleitung konnte noch kurz vor Tores -
schlich das Udetsche Wasser - Flugzeug abnehmen , die Eerbrechtsche Ma *
schine fällt dagegen aus . Es nehmen nunmehr endgültig am Wett -
bewerb 1 ? Flugzeuge teil von im ganzen 18 gemeldeten , also rund
zwei Drittel . Sie verteilen sich wie folgt :

Ganz - davon Holz - Motore
Metall Bau

5 Hemke ! — 1—5
2 L .F .E . Stralsund 1 ki
2 Rohrbach 2 u . 3
3 Junkers 4 5 u . 6

(einschl. Severa )
1 Udet Stahlrohrgerippe m . Leinwandbezug 8

deutsche
1 2

3
i 5
6 7

ausländ .
1 2 3

zus. 13
An Flugbooten sind lediglich die beiden Rahrbachs als Hoch -

decker vertreten . Hierbei mag folgender Vergleich zeitgemäß sein :
zu Beginn der Wasserfliegerei — um 1912 herum — begnügte man
sich mit dem Land - Flugzeug angehängten Schwimmern . Beim
Warnemünder -Ostseeflug 1914 waren von 21 gemeldeten Flugzeugen
9 Flugboote , heute sind von 13 startbereiten bezw . gemeldeten nur
die beiden Rohrbachs Flugboote . Pfingsten 1912 wurde Hirths
100 PS . Mercedes beim zweiten Prinz -Heinrich -Flug bewundert und
bestaunt , in Putzig das Jahr darauf waren nur 100 PS . Argus -
Motore vertreten , beim Ostseeflug 14 fing Benz mit 150 PS . an ,
Argus mit 200 PS . war der stärkste . Heute ist die geringste Stärke
230 PS ., geht über 240 , 400 , 420 , 360 bis 600 PS . nominell , der
neuesten Nr . 0 der Bayerischen . Motorcn - Werke , der Streckenflug ,
welcher beim Ostseeflug 14 für die ersten Mobilmachungstage vorge -
sehen war , war 200 Km . lang , heute werden an 4 Tagen hinter -
einander je 1000 also zusammen 4V00 Km . verlangt , damals wurden
500 Meter Höhe in 15 Minuten erfordert , heute dieselbe Zeit für
1000 Meter , dazu noch von 1000 auf 2000 Meter Höhe . Hierzu be-
nötigte heute Heinkel mit der Wettbewerbs - Rr . 9 und Napier -Lion
400 PS . 4 35 Minuten ( nicht Sekunden , sondern zehntel ) und das -
selbe Flugzeugfabrikat mit 230 PS . RM . u . IV 11 .5 Minuten . Die
Zuladung hat sich ungefähr verdreifacht .^ "

g « uf das ?
ukunft seetüchtige Wasser -Perkehrs -Flugzeuge unbedingt aus

auf das Baumaterial darf vorausgeschickt werden ,In Bezu >
daß in "

Metall herzustellen sein werden , wobei heute wohl noch nicht gesagt

werden kann , ob dem Leichtmetall oder Stahl der Vorzug gebühren
wird . Flugzeuge sind Eanz -Metall ein Strahlsunder , zwei Rohr -
bach , drei Junkers und schließlich Severa , sechs übrige find Holz -
bauten , das Udet '

sche Wasserflugzeug bat Stahlrohr - Eerippe , so daß
man nicht gerade behaupten kann , dag das Zukunftsflugzeug heute
schon vorherrscht .

Zum 1 . Deutschen Seeflug -Wettbewerb sind an ausländischen
Zuschauern heute eingetroffen : Lübeck, der Chef des Stabes der
schwedischen Fliegertruppe , ferner Capitain Kleeman , Flug -Attache
der amerikanischen Botschaft in Berlin .

Nachklang zum „ Großen Preis von Europa
fiir Rennwagen ".

Die Delagefahrer disqualifiziert .
Das Ergebnis des am Sonntag in San Sebastian 0 : gefahrenen

Automobilrennens um den „Großen Preis von Europa iiir Renn¬
wagen " hat nachträglich eine Aenderung erfahren , da t !e Delage -
fahrer wegen einiger Unregelmäßigkeiten disqualifiziert werden
mußten . Der Leiter des Delageteams gestattete den Fahrern S ^nSckal
nud Detilleux , die offiziell nicht als Ersatzleute gemeldet sind , für
R . Bcnoist und Minoia einzuspringen . Durch die Disqualifikation
der Delagefahrer ergibt sich in der Rangliste folgend « Aenderung :
1 . Jules G0ux (Bugatti ) 6 : 51 :52 Std . 2. Constantini (Bugatti )
7 :28 : 17 Std . 3. Morel (Delage ) .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Luftdruck

in
Meerks -
S?iorr

Tempe¬
ratur

Gestrige
Höchst«
taätme

Niedrigste
Tempcr
nachts

Wettei

Wertheim . . . —
Königsiubl . . » 765 .2 12 IS 11 bedecki
Karlsruhe . . . 76S.3 18 21 15 bedeck !
Badeu -Vaden . 766 .8 1B 20 13 bedcc!
S'-adenwciler . . 766 .6 -ff 15 22 18 bedec,
Villingen . . . 767 .1 S ia 11 10 bedeck !
St . Blasien . . n 17 8 bedeck .
Höchenschwand .

bedecktFeldberger Hof . . . 641 .8* 9 10 E
Allgemeine Witterungsüberstcht . In Baden war es gestern meist be

wölkt , in einigen Gegenden sielzeitweise Regen . Die Temperaturen lagen
unverändert niedrig .

Der Vorüberzug von Druckwellen über Baden bat aufgehört . Vom
Azorenhoch ist ein Teil losgelöst und dringt nach Mitteleuropa vor . Nuter
seinem Einfluß herrscht über Frankreich bereits heute morgen fast wolken¬
loses Wetter bei sehr schwacher Luftbewegung . Für Baden steht daher wie »
der eine mehrtägige Periode heitere » Wetter « bei zunehmender ErwSr -
n-Srmuug bevor . _

WetterauSfjchteu für Samstag , de» Zt . Juli 1»»« : Meist heiter und
trocken , wärmer . Schwache Winde .

Immobilen

Tüchtiger
Schmiedm elfter

sucht auf 1. Okt . gut -

f
lebde. Schmiede zu Vach-
en . Spat . Kauf erw .

Angebote u . Nr . S4OG0
an die Badische Presse .

Mittlere
Landwirtschaft

mit Fuhrbetrieb , prima
t5rttze » Z> Zum Preis von
Sffoil ) jt , samt lebendem
it . totem Inventar , sehr
mite Gebäude , umstände -
Iialber sofort zu verkauf .
11. auch beziehbar . Ange -
ibote unter Nr . C4066
an die Badiscbe Presse .

Wirkfchafk
mit

Metzgerei
« rokeS Wirtschaftslokal .
Sieben, ., gr . Saal : mit
Mi Sitz ? ! .. Metzaereiiad ..
Wurstruche .malch .einser ..
LwlUanl .. Kegelb .. Hm u .

ÄÄ *
Anz .,zuverk .Dabrauerei -
frei . wird grök . Teil der
Sinz . v . Brauerei oeleiit .
Aug . unter Nr . 14821 an
die Badische Presse erbet .

Ifofffut
Gegend Offenburg . ca .
IM Moraen , dabei 60
Morgen gut . Wald , gute
CjcbSuItcMcitcn bei 10 000
M Änzahla . zu verkauf .
Schriftl . Anfragen unt .
Nr . WUa an die Ba -
bische Presse .

Modernes

Etagenhaus
»Iii sofort beziehbarer
& ZimmerivoiMun » mit
Bad , Mans ., grast . Gar -
ten . in bester Lage , ist
direkt v . Eiaent . wegen
Wcgzng zu vks .
An, . M IftOOO . Rest
niederer ZinS . Ange¬
bote unter Nr . 14777 au
die Badlsche Presse .

Einfamilienhaus
mit Garten . 3 Zimmer .
Küche . Bad . Waschküche
i ' i'.d sonst . Zubedör . zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . C4tit6 an die Ba »
dische Presse erbeten .

Geschäftshäuser
In Karlsruhe , Offenblirg ,
Bas . -Vaden u . flreibnrg
zu verkauf . Ainablnng
ca . 20 000 . 11. Anfrageii
unter SJir . 3840« an die
Vndifche Presse .

« MS Zw
in grohem Landort , Amt
Bruchsal , 1912 erbaut ,
mit 8 Zimmer u . Jtücüt ,
sowie « rohem Garten u .
grob . Raum für Auto -
revarat . - Werkstatt « bes .
geeignet ( Tankstellei —
ebenfalls auch f . Ruhesitz .
Preis M 17000 .- . « n ».
Jl BOnO. - . Anaebote unt .
Nr . 1482Z a d .Bad .Presse .

Herren u . Damen
für leichte Retsetätigkeit
in Karlsruhe u . Umaeb -

:. Nach
^ robeie mM

Nr . 3e
'407̂

U
ltt der Ba

ima sofort gesucht .
14tägtgc
Gehalt .

giqer Probezeit sest.~ erfragen u .

dischen Presse .

Wich bis 10 M
5U verdien . Näheres im
Prospekt m . Garantie -
schein . Viele Danksibr . I
^ oh. H . Schulz . Adress .-
Verlag . Köln 2S3. « 4071

©twfte ein . tvcht .. füng .
Mann

(Kaufmann bevorzugt ) ,
led . nichr Bed .. weich i .
der Lage ist , ein « In »
tcressenelnlane
von 2-3 000 JL

zu stellen , evtl . Beteilig .
Angebote u . Nr . B39SS
an die Badische Pres se.

Ebrlicher , fleifiifltr

Hansbursche
kann sofort eintreten .

Thomasbräu ,
« aisersiratze 78. 14S09

| WelblldTl
Berteauensposten .

Inkasso u. Büro , bevor
zugt Dame mit Jnteres .
senkapital , von 1500 Jt
an sofort zu besetz. An
gebot « mit Gehalt unt .
Nr . 14S80 an die Ba
dische Presse .

Zuverläss . , ehrliche

Stundenfrau
für wZchentlich 3 Mal
je 2 Stunden ges. B106S
Herrenstr . bOg , S. St . , r .

Vertreter.
General - und Bezkrtsvertreter für erst -
klasfige Neubeiteu in allen Städten Badens
zesuiht . Offerten an »ieubeiten -Nertrieb
Divi .-Jira . Ed . Hiifsner tn Spessart bei
Karts ruhe . iBiOO -l

H
Grosse Süddeutsche BerstcherungS - Gesell - DM
ichasr sucht tüchtigen , i a ch k u n d i g e n DW

Autzenbeamten
wm

I
aegen Gehalt , auskömmliche Speien und
Provilionen . Selbständige , alleinige Bear -
beituna des Bezirkes nach jeder Richtung
iiin zugesichert . Organisation vorhanden .
Herren , die Wert aus Dauerstellung legen ,
wollen Bewerbung einreichen . Berfchwie -
genheit zugesichert Angebote unter Nr .

an die Bad . Presse .
I

Lehrling
mit guier Sch « ihUdmi .
Abteilung wird eingestel
mit Schulzeugnissen an :

Karlsruhe .

sür unsere Montage »
AuSsührl . Bewerbung

14829

Aj

üe § i e

ßbelW * btlUg '

Freitag , den 23 . Mi bis
'Dienstag , dm 27 . Juli gelangen

= = 1 Baumwoll -

m Reste und Abschnitte
ZU

Einheitspreisen
Serie

Meter

m

0.35 0.65 0.95
zum Verkauf 14779

3Bol )« un95 . S (i» !it . te
,
o

8
.
'
r,

- « r !S
nur ruhiger Lag « , West» oder Südweststadt , tut
2. oder a Stock , von ruhigem Ehepaar m . Mähr .
Mädchen gegen evtl . Mietevorauszahlung (oder
Umzugskos :cn > für sofort oder später zu mieten
gesucht . Schöne 2 Zimmerwoknuna mit Bad ,
Mansarde u . 2 Keller , in ruhigem Hause West-
stadt , ( niedere Miete ) , steht zum Tausch zur Ber -
fügung . Aiigeb . erb . u . Nr . S4M8 a . d . Bad . Pr .

Gesucht zur Veitung einer Filiale ber Kolo -
nialwarenbranche erkahrene

Verkäuferin
mit nur besten Empfehlungen . Angeb .
mit Lichtbild . Lebenslauf . Referenzen
und <>>chai >sansv : Uchcn unt . Nr . 14772
an die „ Bad . Presse ' eibeten .

Für den Verkauf von 2794a

Wdlen 's Patent - Rost

das Ideale Abdeckgitter
für Licht - u. Luftschächte , der in leichter Austührunt ? auch als Schuh¬
kratzer verwendoar ist , suche ich für den Stadtbez . Kr teruhe einen

Orts *Vttrtr « t « r
der bei allen staatlichen Behörden . Banämteni , Architekten usw .

bestens eingeführt ist . Bewerbungen mit Lichtbild
wollen gerichtet werden an

Wilhelm KupDMQNn , Stuttgart Postfach 54

[ Märaraltcfc » |

Chauffeur ,
nüchterner u . zuverlässt -
« er Fahrer , mit Fiibrer
schein 2 n . Sk , Sc ./losser
mit allen Reparaturen
vertraut , 30 Jahre alt

sucht Stellung
für sofort od . später . Zu
ersragen u . Nr . L4W1
tn der Basischen Presse .

Suche f . m . Sohn , 17

§
. alt . m . beend . Höh .
andelZschnle

Lehrstelle
auf groß . , kaufm . Büro .
Angebote u . Nr . A4W5
an die Badische Presse .

1 WetbUdT )

Skühe
ges. Alters (Waise ) , aus
guter Familie gut be-
wandert im Kochen , so -
wie in allen bäuslickien
Arbeiten , sucht Stellung
in gutem Hause , od . bei
alleinsiebend . Herrn . An -
geböte unter Nr . P3869
an die Badische Presse .

LehrcrStmittcr . erf . in
Küche n . Saush ., Weih -
näben und Schneidern
perfekt , sucht

Wirkunqskrels .
Angebote u . Nr . W4047
an die Badische Presse .

Stenotypzsim,
vollständig perfekt , mit
best. Zeugnissen u . Ein
pfeblungen , sucht per fo>
fort Posten . Angebote
unter Nr . £ 4048 an die
Radische Presse .

Fräulein
(25 I . ) i . all . HanSarb .
svw . Nähen u . Bügeln
best , bew ., su» t Stetig
auf 1. Nng . als

Allein - oder
Zimmermädchen

in gt . Sause . Zeuan
vorh . Angeb . u . H4008
an die Badische Presse .
Jnnge Fran . Witwe ,

sucht Eielluna als Zim -
mermädchen od . i . Kon -
ditorei mit Kaffee zur
?^ ?>ieiiunq . Zenaniste m .
Bild »orl >an ?> Angebote
unt Nr . T4R69 an die
Nadische Prekke erbeten .

Iunae Frau
sucht Stelle
j . Waschen u . Putzen .

>u erfragen unter
'
Nr .

!40ö9 tu der Bad . Pr .

Möbel -Branche !
Prokurist

34 Jahre alt , Vollkanfmann , gewandt im Umgang
mit Personal und Kundschaft , grundehrlich , um -
sichtig und arbeitSfreudtg , sucht sich per sofort oder
später zu vernndrrn . Sicherheit vorhanden . Re -
seien,en und Zeugnisse von nur ersten Firmen .

Offerten unter Nr . 3(35)38 an die Badische
Presse .

Sehr schöne
2 Z .-Wohnung

mit allem ZnbehSr , Kai -
serstr . , an WohnungSbe -
rechtigten abzngeb . geg.
schöne 1 Zimmer -Wonng .
mit Ktiche. Angebote u .
Nr . 14831 an die Ba -
dische Presse .
Wohnuugstausch . Suche

3 - 4 MmrMnll .
Biete schöne Z- Zimmer -
Wohnung Im Zentrum .
Angeb . unt . Nr . P4 &Ü5
an die Vabiiche Presse .

Wohnunastaufch . Suche
Z- l Simmcrmofinq .
in Darlanden . Biet «
schöne ü- Zimlnermobna .
im Zentrum . Angebote
unter Nr an die
Badische Prell ».

Mnunostoulä ) .
Geboten : 4 Zimmer

wohnuna m . Mansarde .
Weststadt .

Gesuch, : 3 « . Wohn . m .
Mansarde od . Bad .

Angebote u . Nr . Q4041
an die Badische Presse .

WaftnungstaM .
Kinderlos . Ebepaar In

der Weststadt , sucht nach
dem Stadtinnern . in
ruhigem Hause eine
große 2 Zimmerwohng .
zit taufchen . Offerten
unter Nr . P4040 an die
Badische Presse erbeten

Wohnss.-Tausch!
Kl. Geschäft

in Karlsruh «.
Biete 4 Zimm -Wohng .
in Baden -Boden .
Angebote u . Z!r . 2S3Ka

au die Badische Presse.

im Schön möbl . Zimmer
an Serviersräuletn aus
1 . Aug . zu verm . : Seu «
bertstr . 13. I . . m . sei 102

Schöner , grober

Laden
in größerem Landorte .
Nähe Karlsruhe , für ie-
des Geschäft geeignet , ist
per sofort oder später zu

vermieten .
1—2 Zimmer können mit
vermietet werden .

Ernstl . Jnteress . woN .
sich melden u . Nr . 8*3942
an die Badiswe Presse .

Akademiestr . 38 , Part .,
groft .. gut ., hiibsch möbl .
Zemmer , el . L .. an sol .,
bess. Herrn auf 1. Aua .
zu vermieten . B10N

Frdl . mSbl . Zimmer
auf 1. Aug . zu vermiet .
Kaiserstr . SS . IV . « 1091
Gr . , gut möbl . B10S4

Zimmer
Bad . et . Licht , zu ver -
mieten . Htrschstr . 82, II .

Geräumiger Lade«
mit 8 Zimmer -Wohnung
tn auter Lage , in Freu -
denstadt zu Venn . Eil¬
angebot « u . Nr . 14044
an die Badische Presse .

QSut möbl . Zimmer
mtt elektr . Licht u . Kla -
vier , aus 1. August >u
vermieten . B10S2
Rud - lfstr . SS , 8 Zi „ l .

Leere» Zimmer f. ruh.
Büro a . 1 . Aug . , . vm .
Htrschstr. S8. pt. V10S3Photoa .-AteNer

a . zu anderen Zwecken
verwendbar , Ist zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
T4VV4 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer z. ver-
mieten u . Mansarden -
»immer z. Möbel unter -
stellen . Ludwig .Wilbelm -
strafte 2 . 2. St .. l . © 1084Möblierte B1VS4

4 Zimmerwohn .
n . Küche, >. T . a. f . Büro
aeeign .. ». vm . Htrschstr.
Nr. KS. II . d . KarlStor.

Möbl . Zimmer »a ver-
mieten . Herrenftr 33,
HtbS . , III . l» . « lose

Sllt mW . Zimmer
I. 2. St .. mit lev . Sing ^el . Licht, an ruh . Herr«
auf 1. Aug . zu vermiet .
Graf , Scheffelftrafte 58.

» 1065

\ Zimmer
Zimmer

zu vermieten bei Frau
Nowack , Zähringerstratze
Nr . HÜ . II . B10SS

Schön mSbl . Zimmer
mit guter Pension zu
vermtet . : Jollvstr . IS.
8. Stock . B1120Tut möbl . Zimmer

evtl . mtt Klavierbeniitzg .
auf 1. Aug . zu vermiet .
Zirkel 8 . II . , r . B8 (12

Möbliertes Zimmer
mit od . ohne Pens . sof.
zu vermieten : Markara -
fenstr . 26 . II . © 1104Gut möbl . Zimmer

evtl . m . KlavierbenIItz ., a .
1. Aug . z. verm . B1026
Kaiserftr . 60 . 4 . Stock .

Kroh - S . ftfeL Zimmer
an 1—2 Herr . >u verm .
Drai » str . 1« . II . Bllll

Gut möbl . Zimmer
an sol. Herrn auf 1 . Aug .
, u verm . Borkstr . 36 . 4.
Stock , link ? . B1027

Landaufenthalt
im Albtal . ruhige Lage ,
waldreiche Umgebung ,
für 1—2 Personen zu
billigem Preise geboten .

Anfragen unter Nr .
£ 4039 an die Badische
Presse .

Graftes , sein möbliert .
Limmer an solid . Herrn
sofort od . 1. August zii
vermieten . B1089
Erbprtnzenstr . 1 , 3. St .

2 größere
Bür oräumlichke iten

in zentraler Lage
per sofort

zu vermieten
Anfragen unter Nr . 2831a a . <L Bad . Presse ,

«sm

Friseur -Geschäft
mit Wohnung

in nächster Nähe KarlSr . (Lands,ädtchen ) . tot » « -
u vermieten . Angebote unter Lr . gW «renzloö ,

an die
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MMionür ohne Gew .
Der Roman einer Wette .

Von
C. Philiips Oppenheim .

(Copyright 1926 by August Scherl G. m . b. H . Berlin .)
(19. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .^

Am folgenden Sonntag um halb drei Uhr holte Blitz auftrags -
gemäß Herrn Montague im Princes -Restaurant ab .

Nachdem dieser sich den Vorwürfen der beiden eleganten Damen ,
die seine Gäste waren , entzogen hatte , lehnte er sich bequem in die
Wagenecke . Er hatte eine dicke Zigarre im Mund , ein in Seiden -
Papier gewickeltes Paket in der Hand und ein erwartungsvolles
Lächeln im Gesicht, das Blih sehr mißfiel . „Fahren Sie zur Ecke
der Wellington -Strohe und des Strand "

, befahl er .
Sie trafen Frances , die dort gewartet hatte , und Blig Hörle

Montague vorwurfsvoll sagen : „Aber Kind ! Haben Sie denn
keine besseren Kleider als die , in denen Sie jeden Tag ins Büro
kommen ? "

„Leider nicht "
, gestand Frances . „Ich war lange stellungslos .

Wenn ich Ihnen nicht vornehm genug aussehe "

„Pst , pst ! Kein Wort mehr darüber ! Wir werden später schon
sehen, was stch tun läßt . Ein hübsches Kostüm , ein Abendkleid , und
so weiter , nicht wahr ? Für heute nur ein paar Blumen !" Er
wickelte aus seinem Paket einen Strauß langgestielter Rosen . Dann
schloß er das vordere Fenster , und Bliß hörte nichts mehr .

Der Wagen war ein Vierzylinder , ziemlich alt , aber oerläßlich .
Als sie ungefähr vierzig Meilen außerhalb Londons waren hatte
Bliß einen Defekt . Viermal überprüfte er den Wagen , bevor er auf
die Ursache kam . Sie befanden sich gerade bei einem kleinen Gast -
Hof mitten im Walde , und es war gegen sieben Uhr abends . Gerade
als die Panne behoben schien, kam Montague aus dem Gasthaus
heraus . „Nun , wie steht 's . Bliß ? " erkundigte er sich .

„Alles in Ordnung . In ein paar Stunden können wir daheim
sein .

"

Montague schien darüber keineswegs erfreut . Er blickte sich
um und zog Bliß beiseite . „Junger Mann , wollen Sie einen
Kovereign verdienen ? Ich möchte , daß Sie nicht weiterfahren
können ."

Bliß blickte einen Augenblick verdutzt drein . Montague blin -
zelte ihm zu. „Die nächste Station "

, flüsterte er heiser , „ist drei
Meilen entfernt , und der nächste Zug geht schon in einer halben
Stunde . Im Dorfe bekommt man kein Auto . Arbeiten Sie weiter ,
oder geben Sie sich wenigstens den Anschein . Nach einer Stunde
vielden Sie mir , daß wir hier festliegen und um ein Ersatzstück nach
London telegraphieren müssen ."

Nun hatte Bliß begriffen . Nur mit Mühe beherrschte er sich .
Montague zog ein Goldstück aus der Tasche . „Leicht verdientes
Eeld ! Tun Sie also so , wie ich Ihnen sagte . Unterdessen werde ich
etwas zum Essen bestellen , falls wir nicht weiterfahren können .

"

Nachdem er gegangen , mußte Bliß erst einen Augenblick ver -
schnaufen , um seine Fassung wiederzugewinnen . Dann schlich er
ins Gastzimmer , während Montague mit der Wirtin verhandelte .
wFrances "

. raunte er , „komm ' sofort heraus !"

Es war ein ungewohnter Klang in seiner Stimme , und das
junge Mädchen gehorchte , ohne zu fragen . Während er ankurbelte ,
stieg sie auf sein Geheiß auf den Platz neben dem Führersitz , und
einige Sekunden später rollte da ? Auto aus dem Hofe .

Es hatte eben das Tor passiert , als Montague mit fliegenden
Rockschößen auf der Bildfläche erschien .

„He !" schrie er. „Was soll das heißen , Bliß ? Sofort umkehren ,
Cie Schurke ! Höre » Sie ? "

Bliß sah sich um . „Bleiben Sie nur und essen Sie Ihr Abend -
brot ! Wenn Sie aber keinen Appetit mehr haben , dann rate ich
Ihnen zu einem Dauerlauf . Vielleicht erreichen Sie noch den letzten
Zug von Woodford !"

Sie hörten nur mehr unzusammenhängend « Flüche . Dann
sauste ihr Wagen bereits auf der Landstraße gen London davon .

Erst jetzt sano Frances Worte . „Ernst "
, rief sie. „Was soll

das bedeuten ? Weißt du , was du angerichtet hast ? "

„Natürlich weiß ich es . Der Kerl hat mir einen Sovereign an -
geboten , wenn ich vorgebe , daß der Wagen kaputt sei und wir hier
bleiben müßten . Geschieht mir schon recht — warnm habe ich dich
mit diesem Schuft fahren lassen !"

Sie war sehr blaß geworden und schlug die Augen nieder . Er
hielt das Steuer mit der rechten Hand und schlang den linken Arm
um sie. „Liebes , kleines Mädel !" bot er . „ Kopf hoch ! Das Leben
ist nicht zu Ende für uns , wenn wir auch wieder auf die Stellen -
suche gehen müssen . Du hast doch eine Autofahrt machen wollen ,
also laß sie uns jetzt genießen !"

Sein Galgenhumor steckte sie au . Etwas von ihrem alten Mut
kehrte zurück. Sie lachte und setzte sich behaglich zurecht . „Ich
möchte wissen , ob Herrn Montague das Abendbrot schmeckt !"

Sie ratterten durch die Dämmerung in das weite Dunkel , bis ein
Lichtermeer ihnen die Nähe der Riesenstadt anzeigte . Er zog seinen
Arm zurück und fuhr langsamer . Sie begann plötzlich zu zittern .
„Liebling "

, flüsterte er zärtlich , „warum fürchtest du dich denn ? "

,^ ch weiß nicht — ich habe solche Angst ! London ist so hart
und grausam und steinern . Es kommt mir oft vor , als riefe es nach
immer neuen Opfern . Mir der einen Hand hält es uns unser arm -
seliges Brot hin , und mit der andern reißt es alle Lebensfreude voa
uns fort !"

In der Garage hinterließ Bliß für Montague einen kurzen
Brief, ' den Sovereign schloß er bei . Dann traten sie auf die Straße .

„Ich habe meinen vollen Wochenlohn in der Tasche"
, sagte Bliß .

„ und außerdem ein felsenfestes Vertrauen in die Zukunft und einen
Bärenhunger . Laß mir heute einmal meinen Willen : Wir haben
eben noch Zeit zum Essen und zu einer Flasche Msdoc ! "

Sie lachte , halb glücklich, halb verzagt , und wanderte mit ihm
nach Drury Lane

*

Es war ein paar Tage später , und wieder saßen sie in ihrem
kleinen Speisehaus . Ihre Stimmung aber war nicht mehr so Hofs -
nungsfreudig .

„Weißt du , daß dieser abscheuliche Montague mir mein rückstan-
diges Gehalt nicht zahlen und mir kein Zeugnis ausstellen will ? " ,
sagte Frances mit einem schweren Seufzer .

„Der Halunke ! " knirschte Bliß .
„Ich habe natürlich noch andere Zeugnisse , aber die Leute sind

so mißtrauisch . Sie wollen alle wissen , warum ich meinen letzten
Posten aufgegeben habe ich — ich habe schon fast genug davon ,
Ernst . Ich bin beinahe entschlossen , zu Masters zurückzukehren .

"

„Warum auch nicht ? Er ist ein anständiger Mensch ."

„Wenn ich zu ihm . gehe , so . werde ich ihn heiraten .
"

„Heiraten wirst du ihn nicht ! Und jetzt reden wir nicht mehr
davon , sondern wir wollen essen und nur daran denken , daß wir
jung sind und daß du das einzige Mädel auf der Welt bist , das ich
sehr , sehr glücklich machen möchie . Nur mußt du an mich glauben
und ein wenig mehr Vertrauen haben ."

„Du bist ein lieber , tapferer Junge ! Es ist so schön , wenn du
bei mir bist — dann verliere ich dieses trostlose Gefühl der Ver -
lassenheit . Aber . Ernst , ich muß dir die Wahrheit sagen : Ich
ich — habe fast keinen Penny mehr ! Meinen Schwestern konnte ich
nichts mehr schicken , und ich fange an , meiner Wirtin Geld zu
schulden . — Nein , das nicht !" rief sie rasch, als sie sah . wie Bliß '

Hand sich in die Tasche stahl . „Ich will kein Geld von dir borgen .
wirklich nicht ! "

„Warum nicht ? " bat er . „Sind wir nicht Kameraden ? Jetzt
geht es dir ein wenig schlechter als mir ; in ein paar Monaten ist
es vielleicht umgekehrt ."

Sie schob seine Hand sacht beiseite , dann saß sie schweigend , die
Blicke aus die gegenüberliegende Mauer geheftet .

„Bitte , Frances ! Ich bekomme sicher bald einen andern Posten ,
und zwei Pfund halten bei mir eine ganze Weile vor . Mache mich
nicht unglücklich durch deine Weigerung !"

Er sah , wie ihre Lippen zitterten . Es war einer der bittersten
Augenblicke ihres Lebens . „Ich will eine Kleinigkeit nehmen , Ernst "

,
flüsterte sie voller Scham . „Es wird meine Hausfrau beschwichtigen ."

„Das andere hebe ich für dich auf . Und nun , wenn es dir
recht ist, wollen wir gehen ."

Sie wanderten langsam zu Frances ' Wohnung und trennten
sich auf der Torschwelle . Auch Bliß ging zeitig zu Bett . Er hatte
einen langen Tag vor sich . Mehr als je erkannt « er die Notwen -
digkeit , rasch neue Arbeit zu finden .

Am folgenden Morgen um zehn Uhr wurde Blitz ohne Anmel -
dung — es hatte ihn allerdings eine halbe .von « gekostet — in
Montagues Prioatbüro eingelassen .

Montague blickte auf , und als er den Besucher erkannte , fletscht «
er die Zahne . „Was wollen Sie hier ? " rief er erbost .

Bliß zog eine lederne Hundepeitsche aus seiner Hosentasche , die « r
kurz zuvor ebenfalls um eine halbe Krone erstanden hatte . „Nehmen
Sie die Feder und schreiben Sie . was ich Ihnen diktiere !"

„Was , zum Teufel soll das heißen —"

Bliß schlug mit der Peitsche auf den Tisch, daß die Papiere um -
herflogen . „Schreiben Sie !"

Montague ergriff die Feder .
„Fräulein Frances Elayton war einige Monate bei mir —"

Montague legte die Feder hin . Im nächsten Augenblick jedoch
heulte er vor Schmerz auf , als das Leder seine Knöchel traf . Er
streckte die Hand nach der Glocke aus , aber Bliß zog sie rasch an sich .
„Wenn Sie um Hilfe rufen oder das Telephon anrühren , so be-
kommen Sie die Tracht Prügel , die Sie verdienen . Wenn Sie
ruhig und ohne Widerstand schreiben , kommen Sie wahrscheinlich un -
geschoren davon !"

Montague öffnete den Mund und klappte ihn wieder zu .

„Fräulein Frances Elayton war einige Monate bei mir als
Stenotypistin angestellt und hat sich als sehr gewissenhaft , anstellig
und intelligent erwiesen . Sic verließ ihre Stellung auf ihren eigenen
Wunsch .

"

Montague unterzeichnete mit seinem Namen . Bliß nahm das
Blatt und faltete es zusammen . „Guten Morgen , Mr . Montague !"

„Warten Sie nur , wenn ich Sie erwische !" fauchte der Theater -
agent .

Bliß spielte einige Augenblicke nachdenklich mit der Peitsche . „ Es
ist gutes Leder — ich will es lieber nicht ruinieren !"

Er ließ sich von dem jugendlichen Beherrscher des Vorzimmers
einen Umschlag geben , adressierte das Zeugnis an Frances und steckte
es in den nächsten Briefkasten .

Dann ging er in ein benachbartes Arbeitsvermittlungsbüro ,
schrieb sich dort eine Anzahl von Stellen heraus und verbrachte vier
Stunden mit erfolglosem Herumlaufen . Ein Droschkenchauffeur , den
er im Wartezimmer einer Maschinenfabrik traf , gab ihm einen Rot .
„Diese Vermittlungsanstalten mögen gut sein für gelegentliche Ar -
beiten , aber für unsereins sind sie nichts . Gehen Sie lieber mal zu
Hollins in Shaftesbury Avenue . Es wird zwar etwas Geld kosten,
aber es ist der Mühe wert .

"

(Fortsetzung folgt .)

Wir haben den Vertrieb der
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Sinner 'schen

Kur- u - Kindermilch
übernommen .

Bestellungen zum Preise von 55 Pfennig
Je Liter exof . Glas *) werden von sämt¬
lichen uns angeschlossenen 80 Mitgliedern
der Karlsruher Milchhändler - Genossenschaft

entgegengenommen .IE
Mllchzenirale Karlsruhe

G . m . b H .

Lauterbergstraße 3
Ältestes milchwirtschaftliches Unternehmen in Karlsruhe

*) Berichtigung : in der am 21. Juli erschienenen Anzeige
war irrtümlicherweise Ind . angegeben .

Stahl - und Moorbad 1 . Ranges tm fünften sad.
Schwarzwald — 450 Meter hoch . Station Ovvenau — Bad Peterstal . I

Hotel Bären , Badischer Hos, Echltlsselbaü , Schwanen, j
Schützen , Hirsch, Rose . Auskunft durch den Kurverein .

und

zu äußerst gün¬
stigen Preisen
und bequemer

ittn - liüle
Kaiserstr-

feasm
151 OH

Wo könnte Elektromon
teur . 26 Iabre alt . die

MMMule
durchmachen . Angebote
unter 9fr . 2837a an die
Badische Presse .

Wo könnten '2 Schwe¬
stern (Schneiderinnen )
gegen Vergütung von
Näharbeit ihre

Ferien
verbringen ? Angeb . u .
B40S4 an die Bad . Pr .

Zurück B954

Friedrich Schwarz
staatl . gepr . Dentist

Kaisersfrasse 150, Telef . 4207

zu spoltBsilligen Preisen

Sieinslraße ^23
früheres Pfandlokat

Lager des Möbelkaufhauses
GUST . FRIEDRICHS

18972 bisher WaldstraBe 82.

\daniels {Konfektionshaus
Karlsruhe , Willtelms <r .3C , 1 Treppe
auf Sommerkieider , Blasen eto
Rips -, Alpaka -. Gummimantel 14787

iS - 00 0 |o Ratoatt

8583 Katalog gratis .

Korb-
Möbel

empfiehlt in
reichster Aus -
wähl zu billig .

Preisen .J . Hess
Karlsruhe

KatierNr . 123

Für 25 Mk . erhalten Sie
bei mir einen Anzug angefertigt : auter Sitz und
Verarbeitung wird garantiert . Außerdem Anser -
tigung von Svorl - und Kinder - Anzügen , Mänteln
und Windiacken , sowie Weudeu . Umändern und
Reparieren . Anzüge aufbügein 2 .5U Mark . (Ö1074

.Ramacher, Beilchensirahe 16.

Aus großen Briefmarken -
beslänöen billig abzugeben

Ui großen Mengen und auch in kleinen
hosten kleine uno mittlere Werte , sowie auch
Raritäten von Altdeutschland , Europa
und Uebcrsee . SU982

Briefmarkensammler be, « , . Reflet -
tanteu wollen sich wenden an Ala -Haasen »
steiu & Bogler , Karlsruhe , unter K . E . 2901 .

Prosress
der geriiustiilose ,

bonteil ose
Staub sauger

das neueste Kecordfa -
brikat . Bevor bie einen
Staubsauger kaufen ,
lassen Sie sich diesen

Apparat vorführen .

Beleuchtung
E . u . K . Karrer

Amallenstr . 25a
gegenüb .Postsdieckamt

Spezialausiührung :
Stahlscheiben¬

räder , Kusellagei

HaschlnenfabrlK Nage
Ind . ! G. Long

Karlsruhe , Teleton 382 .

Unl&nridhl
Wer erteilt

Französisch .
Preisangebote unt . Nr .
<34043 an die Badische
Presse erbeten .
Zither - « . Lauten -

Unterricht
erteilt bei mdtzig . Preis
Fr . KSftel , Lammstr . S.
Zu sprechen v . nachm.
5—7 Uhr . «81096

Suche mich mit
1500 R.-M.

an Geschäft tiitw zu be
teiligen . Angebote unter
Nr . W3872 an die Ba
discbe Presse .

Gutgel ». Unter¬
nehmen sucht auf
mehrere Jabre

7000 M .
aufzunebmen <S fache
Sicherheit ! auf l . Hup .
von Brivat . Angebot
unter Nr . 147R au
die „ Bad . Presse ".

Seiöenflor
Seiöenflorla feinfädige

Ware alle
Modesarben

Sonüerposten 4ß5
la voppelflor 1

« WafthseiSe
solange

tvasthseiöe

prachtvolle
dichte

Qualität ,
orrat . . .

beste künstliche
Bamberg -

Adler - Seide ,
extra lang und weit . . .

295
r

Kwüer -Söckchen * Kinüerstrümpfe
kniefreie Sportstrümpfe

Moderne 410
• Jacquard -MusterSocken &'6ei6< plattiert f50Herren-

JlllillS 8I
Druckarbeifen
werden rasch und sauber angefertigt In der
Druckerei Ferd . Thiergarten ,

Wäscherei
Wäschefabrik

für ab 19. Juli
eingegangene AufträgestaX '^ iPreiseMaiai herabgesetzt!

Abholen und Zustellen Telephon 725

Annahmestellen :

Amalienstraße 13
Außiistastraße 13
Bernhardstraße 6
Ctabeisbe ' gerstr . 1
Gebhardstraße 54

16062 Qerwigstrafi« 30

ttalserailee 37
Kaiserstr . 34 u . 243
Marlenstraße 79
Rheinstraße 45
sdiillerntraße 18
WilhetmitraJJe 32

am WerdercJat
W &lditrafi« M 4
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Zutritt nur in
Begleitung

Erwachsener

Soweit Vorrat !

Die Tage fürs Kind
bämtliehe KJnclepaptikel zu aussepgewöhnlieh billigen Freisen
Zn der Haushaltabfeilung Im Ä . Stock große KlndertbeSustlgungs Karussels , Schiff -
Schaukel , Rutfeh bahn , Irrgarten , Kafperltheater , lebende Affen , Goldflfchbaffln etc .

Kinder - Konfektion Kinder - W&fchc

Im Erfrischungsraum :um IZERT
1 Tassa Kakao oder t Ta*3C Bolinen -

katfee mit Sahne und i Stück Torte
nach Wahl . . . . . . . . 0.40

1 Glas EU 0.15
1 ganze Torte . . . . . o.?z 0.75
1 Obsttorte 1 .00

Reichhaltige * kaltes Böiett

Konfitüren
Bonbons gemischt . Pfd. 0.75 0.65 0.55
Crime -SchoJcolade 4 Tafeln Jtioogr . 0.90
KUoli -8oltokolade 3 Tafeln Ii 100 gr. 0 .95
Kokosllocken . . . . . 1 Pfd. 0 .95

Parfümerie
Kinder-Seile Wotff & Sohn , extra

billiges Angebot Karton mit 4 Stück 0.75
Kinder-Zahnbürsten , gute Qualität . 0.50
Zahnpasta, gute Qualität . . Tube 0.35
Cellulold -Kamm mit Bürste . zus. 1 .45

Goldfische * . O. ZO 0.40 0^0
Goldfisch - Gläser . . . Stück 0 .95 0.75

Kinder-Kleidchen , Wasch - Musselin
und gemustert Voile , LInge 40-45 0.65

Kinder • Kleidchen , gestreifter Zefir
Länge 40- 50 0.85

ZUnder-SpielhÖSChen , einfarbig und
gestreift. Zefir , Länge 4055 . . , 1.00

Knaben-EinknSpNAnzng, hellfarbig
Rips mit kurzem Arm 3.60

Knaben-Spie !-Anza0 , hellfarbig Rips
kurzer Arm u. Stickerei . . . . 2.95

Kinder-Kittel , hellfarbig Rips . . . 1 .95

Strickwaren
Kinder - Söckchen , feine Baumwolle

weiC , Größe < 0.10
jede weitere Größe 5 Pfennig mehr

Klnder-Strfimple , schwarz , I» Baum¬
wolle . Größe 1 0.50
bis Gr . 5 : 6 SU mehr, ab Gr. 5 : 10 9K mehr

Kinder - Strflmpfe, gut» Baumwolle ,
1* 1, gestr ., weiß , Größe 1 . . 0.50
jede weitere Größe 5 Pfennig mehr

Kinder - Schlüpfer , 0 . Bein , Gr. 35
farbig, feine Baumwolle . . . . 0.55
jede weitere Größe 5 Pfennig mehr

Kinder • Sportwesten , gut, Qualität
Wolle platt , färb., o . Krag , Gr . 35 3.50

Kinder - Sveater , feine Baumwolle ,
farbig,

'Ii und 'Ii Arm . 1.90 1 .50 0.75

Haarbänder
Schöne Farbenauswahl

s l la cm breit — 1 Coupon , . , 0.08
4 cm breit — I Coupon . . . 0 . 18

5 cm breit — 1 Coupon . , , 0 .22

7*/j cm breit — 1 Coupon , , , 0.50
Ii cm breit — 1 Coupon , . . 0.85

Hädohonhemdon, Achselschluß mit
Barmer Bogen . . . Länge 35
jede weitere Größe 15 A! mehr

Hädohenhemdon, Achselschlußmit
Stickerei Länge 35
jede weitere Größe 15 5J? mehr

HädchenhSsChenmit Stickereivolant
Länge 30

jede weitere Größe 25 K mehr
Hädchennachthemden ,Schlupfform

mit kurzem Arm . . 1 änge 50
per 10 cm Steigerung 75 A mehr

Knabentaghomden mit halbem Arm
und rund . Ausschnitt . Länge 40
jede weitere Größe 15 K mehr

Knabennachthemden mit Umlege¬
kragen u. Geishaform Länge 60
per 10 cm Steigerung 75 mehr

HemdhSschen , Baumwolle , gestrickt ,
in Windelform . . . . z . 10

0.65

0.90

1 .25

2.50

0.95

2.35

0.95

Tafchentüdier
Klnderbüdertnch . . . Stück 0 . 15 0.10
Klndertficher , weiß m. Rand 6 Stück 0 .55
Klnder- ZetirtScher , kariert St . 0. 18 0.15
Kindertuch, mit Kordelrand , Batist 0.15
Kinder-Buchstabentficher m . Hohl¬

saum 0.20
Klndertnoh mit buntem Kordelrand

6 Stück • 0.75
Kinderluch , Batist mit Zierrändchen

6 Stück 0.40

• Großer Posten

Kinderfchürzen
solange Vorrat

Größe 40— 75 in Satin , Siaraosen , Kretonne
1 .45 1 .95 2 .75

Raby - Wäfiche
1 Posten Jäckchen , Gr 1—4

Serie I 0.45 Serie H 0.60
Kinder-Jäckchen , aus mercerisierter

Baumwolle 0.95 0.75
Erstlingshemden , a. gut . Stoffen 0.50 0.35
KinderrSckchon , gestrickt , a. bäum-

woll. und mercerisiertem Garn I .oo 0.65
Kinderhöschen Baumwolle gestrickt

0 .95 0 . 75 0 .45

Leibchen , gestrickt , ans gut. B'wolle
0 .95 0 .75 0 .50

Iielbchen , aus festem Drall . . 1.95 1.20

Kinderhüte
Knaben-Strohhüte , Seppliörm , weiß ,

grün , natur . . , . 1.00 0.75 0.60
Kinder - Strohhüte , Panamaform,

Bast - und Strohgeflecht 1.30 1.00 0 .75
Kinder-Strohhüte , Matrosen¬

form t .ao 1.75 1 .25
Bädchenhüte , garniert , verschied .

Garnituren 3 .00 J .00 1.00
Mädchenhüte, ungarniert 1.80 140 0.80
Südwester a.Waschstoffen 140 O.90 0.75

Schuhwar en
Babyschuhe in rielen Färb. Paar 0 .95 0.75
Kinderstiefel , schwarz und braun

18 - 19 20 -22 23 -24 , 5-26
T25 2.75 3.25 3

~
7!T

Spangenschuhe , schwarz und braun
(oder Lack , mit kl. Schönheitsfehlern)
18 -20 20 -22 23 -24 25 -26
2.50 2.90 3.40 3.90

Schnür - n. Spangenschuhe , schwarz u.
braun , auch mit Lack 27-30 31 -35

Kinderstiefel , Rindbox
schwarz und braun

Kinderstiefel , schwarz

5 .50 6 .50
27 -30 31 -35
5.90 6.90

27 -30 3I -3S
5.90

Spielwaren

Turnschuhe ,
Sandalen ,welßeSchuhe [

besonders billig

CelL - Püppchen 0 .20 0 . 10
Springseile 0.20 0. 15
Sandlormengarnitnr , 4teüig . . . 0.20
Mundharmonika 0.35 0.25
Auto zum Aufziehen 0.30
Cell. -Ballspiel , (Loopingthe Loop) . 0.45
Kletteraffe . . . 0.45

27 cm 20 cm
Puppen , gekleidet V "'eA.

'
• 0.85 0-50

Brotbüchsen 0 .95 0.65
Botanisierbüchse , 30 cm 0.95
Mama Laufpappe , 44 cm,unzerbrechl. 2.05
Straßenroller mit Gummi 4,75

KNOPF
3cV ;VOT <3 ARTEN

8 a m s t a sr , den 24. Ju ' i 1926, nachmittasrs 4 Uhr : Ah »
„ Tausend un «l «-ine Nacilt " Orientalisches Kindelfest.
Umzug um d ; n ^ee . Oreniaiische Tänze (Tanzschule trau
Mertens-Lerer ). Konzert . Orchester ' Musikverein Harmonie .
Leitung : Hugo Rudoloh . — Eintritt : Nichtabonnenten <0 Pfg , _ j
Abonnenten 50 Pfg , Kinder jeweils die Hällte . Bei Benützung a
der Kartenhefte werden von Nicht - Abonnenten 2 Scheine und £
von Abonnenten 1 Schein entwertet . Sämtl . üing . sind geöffnet.

Kan ; «ta )c , den 24 JuBi , abends von 8— 10 '/a Uhr :
Italienische Nacht

Konzort der Harmonie - Kapelle

Das chnstl . Erholungsheim
TäfÖ &itSSlÖF bei Dm lach

ig ' für ErhoJungsbedür tige Sommer u . Winter
geöffnet Tägl . Pensionspreis M 3 50 bis Ji 4.ö0
wir cm ifehlen unser aikokollrcies Restaurant .

Kalte und warme Spesen ui d Ge .ränkt .
Teleton Durlach 290 . 411<j

Das VerzeLchnLS der Vorlesungen . welche
im Wintersemsstcr 1^ V/27 an oer VU98S

AniverMLt Frew ^rg sÄ «
gehalten werden , ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen , iowie gegen Einsendung von 7U ^
notn Sekretariat der .•dotfcltljuic zu vezteben .

Sn ^erNäiikuaschiuen - Centrale
Wervervlati 4!» werden alte , ge -
brauchte und repaTaturbediirMge
Nahmaschinen gerauft . Revara ur -
ivertstätte aller © ofteme «Postk . genügt . !

Metzger
empfiehlt sich im NuS-
slli aititeu. lowie Aus -
t)Ufe in Wurstlereien ,
« rmbruster , Ausarten -
ftraf-e Nr , 46 , B661

Perfekte Köchin
emvfiehlt sich sür Hoch-
leiten und Berlobunaen .
Näheres bei Frau Bär ,
Witwe , in Ettlingen , a ,
Lindscharren 9. früheres
Lazaratt . B10S6

in bekannt guter
Qualität

außergewöhnlich
dillig bei 14804

Heinrich Karrer
Philivpstratze 19

Kein Laden

Sonntag . 2S . lu !i 1928 .
nach Beendigung der

Karlsruher
SchiiScr - u .

Jsiffcnd - iieKatta
auf dem Rh»inhafen.

Eintritt 504 Schüler 30 4
\ bfi Uhr im Ruderhaus:
— Tanzunterhaiiung —
Samstags 4 Uhr und

Sonntags 9 Uhr :
— Räder -Ausfahrten —
Samstag : Vereinsabend

im Ruderhaus .
T e n n i s : wegen des
V erems - Tourniers
Besprechunga . Samstag
ab ^nd im Ruderhaus .

Mstsrrad
mindest. 4 PS , geg . Bar -
liablung «Ii kaus. seiuckt.
Allgeb. unter Nr . 1478«
au die Badische Presse.

Junggeselle <Mühlbur -
gertor ) sucht

zum Wäschewaschen und
Repariere,, . Anaeb . u .
Nr . U4045 an die Ba¬
dische Presse .

sacht
der findet

durch eine klein *
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was *t

wüntdii .

Damenrad
nur erstkl. Marke , fof .
geg . bar s . kauf, «ct . An -
geb . unt . Nr . H4l>Z8 a . d .
Bad . Pr . od . Tel . 5193 .

Möbel
jeglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher ssorm sehr
vreiSwert , H026
Karl Xhome & O «.

Möbelhaus
Herrenktratze 28

aeacnüb ^ .RetchSbaok

Waschkommode , pol. , m.
Marin , u . Svieaelauss . .
pol . schön . Schlafzimmer
mit eint . Sviegelschrank ,
zerlegb lack. Schränk lö
<t . 2 gl . pol . Betten m.

liob. Svt, , 1 Bettst . m . li ,
Hot . u . Pat . -Nost So M .
vol . Vertiko 30 . Jt . fi
Stüble , eich . m . b . Svt

5 Jt . vol . kl . Wasch¬
kommode 15, M . 14810
v .Soiintaa . Belsortstr,13

Mairaken
Pat .- Rvste, Almaus ,'^haise' ongnes , Scho « ?r .
?Atvv -. « . DiMa - ^ecken
in reicher Auswahl , ev .
Teilsablung . Kchrsdors .
SSützenSr . 2k. 12118

Gebrauchte Bettstätten ,
Federbetten für ,W Ji
bar zu verkaufen. An-
zusehen Samstag mittaa
4— 6 Mir , Sonntaa 10
biZ IS Mr . Adresse u.
Nr . GE4055 in der Ba -
dischen Presse.
Badeeinrichkuno
Badeofen m , Koblenbei-
zung u . Badewanne , gut
erhalten , preiswert *u
verkaufen. Wtlfi. Kirlch -
Irr . Herrenstr. 8 . 581087

Schosserberd
gut erhalten , billig ab, "-
geben , 14970
Bachstraste 28 , 4. Stock ,

Sprechapparat
spottbillig zu Verl . B920
« aiser-All« 151, II , IB .

F.CBaden
Lokal Löwcnrashsn .

Freitag . 30 . Juli 1923
' ortseizung der ordentl .

fieDeralTcrsamiDiDHS
im Lokal . — Das Er¬
scheint n a 'ler aktiven
und passiven Mitglieder
dringend erbeten .

Die Vorstandschaft .

Krater Turnverein 1846 i
E . V.

Sonntag 2j . iuii 1926
nachmittags K Uhr :
im Phönix - Stadion
gemeinsam mit dem

Mus,l (veroin, .Harmonie"
Karlsruhe

M

verbunden mit Kmder-
Festzug , Konzert u . Be¬

lustigungen .
Bei schlecht . Witterung

8 Tage später .
Näh . siehe Plakate .

Jugeud-Abeod

- li .

feie
atn Samstag . 24 . Juli ,
abends 8 Uhr im groß |
Saale d .GemeindehauIes ]

(Blücherstrasse ).

Sonntag , 2ö Juli 1926,
Gau- Proöeturnen
In Grötzingen

Treffpunkt : 1UhrUur ach
Slraßenb .— Endstation .

Der Turnrai .

Diwans
neue, autgearb ., L0 M,
hochf. Plü,ch Mole,tc -Di-
wan . 110 und 120 M.
BalstennöbelhanS Köhler,
Schllvenstr. 25 . Tel . 4419 .

B34S

i Diplomaten -
Schreiblisch

too X 0,50 x 0,80 m , 3
Schubladen u . 3 Alten-
Schränke, verschlietzbar
masstv eichen , sehr preiS^
wert zu Verls , Angevott.
an Joseph BZ t r t h 1 ,

Eßzimmer
dunkel , schwer eichen , ev.mt Piano
alle? so gut wie neu. so -
sofort zu verkf . Besich-
tigung nach vorheriger
Vereinbarung , Angebote
unter Nr . M40M an die
Badische Presse.

Vereins-Schrank
fast neu, billig zu Verls.
Kaisersir. 5 . Eilig . Durl .-
Strohe sLadenl , 14797

Geleqenh .-Kauf
Sckilasziinmer eichen ,

Schreinerm .-Arvelt . unt ,
günstigen ZahlungSbe-
dingungen zu verkaufen.
Ai 'gartenstr . bi , 4. St, ,
LSblein, 581088

1 Koffer -
Grammophon

gebraucht, billig zu v?r
kaufen . B107S
Katsrr -Passage Nr . S,

Blumen -Laden,
Zu verkaufen ein Quan

tum naturreiner
Klevner u . Wei ^herbst
von K0 Liter ab. Nessel .
ried-Allertal d. Du ^bnch,
Nr , 118 . B874 -I

Radw -Avvarak
2 Nöbren , komvkett . em -
vfangsbe ' eit. für nur 50
Mr . , Teilzahlung , billigst
zu verkaufen, Au erkra-
aen bei Stengel , A>er -
dersti-afte 88 . B1112

8
UftwrrAi !

Nellemasch, , 3 Ganaae >
triebe , neuwe'-tig , prima
Bergsteiger . 4V0 M . unt .
Preis zu versauf . B1086

S?tons Mapp ->« .
Kasserstraste 172.

LandhausSolort beziehbares , schvne ^ ,
freistehendes , an I024 erbautes
mit großer Einfahrt und Ü6 Ar arohem Gemüse -,
Obst- und Weingarten , in der Nähe von Etten -

eim bei Lahr in Baden , in bester Lage an
. .'reisstratze gelegen , lb Min . von Bahnstation
entfernt , unier günstigen Bedingungen nur an
Selbstkäufer zu verkaufe »

Besitzer erteilt nävere Auskunft nnt . 9lr . S4068
an die .. '» adiichs Presse " .

Schlafzimmer
poliert und eichen, elegante Formen . In erstkl.
Ausführung , solange Borrat , aubergewöhnlich
billig zu verkaufen . B WS

Sitzlcr . MSbelslSreinerei und Lager .
Ludwig - WliHeimstr . 17 .

iiiintiiiiiiiHiiliiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Stute und Wallach, mit fast neuer Chaii »,
doppelt Geschirr und Schlitten zu sehr
günstigem Preis abzugeben .

Gefl . Offerten unter Nr . 894052 an die
„ Badische Presse " erbeten .

Damen -Fahrrad
neu. billig zu verkauf.
Durlacher-Allee 10, pari

14795
Gebrouckter, gut erholt

Kinderwagen
sofort zu Verls . : Kriegs.sirahe IV .
Gut erhalt ., blau «

Promenadcwagen ,
25 M , zu verkaufen. bc>
OberinfveN. Helssenktein ,
Kaiserstratze 172 <Niihe
Hauptpost) . B1045

« lttia - Prelle in
rbeitsdosen
treisl »o?en
portbosen 10471
Zanciiestcr - Anziige^ontenr -Anzüge
indiacken

Soinnierioppen
mklhOrrafskllidnlalirikatW
QttoM 'her .

I Herrenrad und 1
Grammophon mtt
Platten umständehalver
!cbr villi ? zu verlausen .
« iirgerttr . 11 . Hihs . 11.

Fahrrad
fast neu, für nur 65 M
zu verkaufen. 581078
Wielanvtstr . 12 , IV . , l.

Herrenrad ,
neu, billig abzugeben.
Altes Damenrad wird
in Zahlung genommen.
Kaiser-Allee SS . I . B10S0

Gebrauchtes SÖ1121
Herren - u . Damenrad
billig zu Verl! . : Rhcinstr .
Nr . 6 , Laden.

1 OS .S ., 2 Zylinder ,
N .M .W .- Mntor . 1
dapv , 1 Alba , {ftmlTidte
in bestem Zustande , bill.
zu verkauf. Gendi-llia» ,
Nademie str . 30 . B1099

Leicht-
Motorrad

1«. PS . steiler - u . süh -
rerschelnfre! und

netto ? Fahrrad
' ebr aünstig zu verkouk .
?knzusel>en bei I . 91" ** .
Ka ' ferstr 14-, . 15084
Herrenrad , pebr. Ü0 .
Herr . - Wart v.'iR neu 50 m
nam . - Ra/l wie neu SO m,
pam «n -Ra «l nen '
Herren - RadnPU .2 .Tah e
Ourantin s?ss ^t?l crR«c,i.
Markn) 76 WKRNER ,
Schiilzentrtr . l>5 II- u. 59

Bereits neues B1108
Critzner - Herrenrad

billig zu verkauf. GotteZ-
auerstr . 31 . HthS. , II .
Schönes, säst neue»
Damenfahrrad

mit elektr . Lampe, sehr
billig abzugeben : Fhdlg .
Schill, Erbi^ iiizenstr. 17 .

BV62

20^ -Stücke
v . 88 (Kaiser Friedrich ) ,
tadellos erhallen , abzu-
aeben. Preisangebote u,
Nr . 854046 an die Ba¬
dische Presse.

HnoMIi billig
kaufen Sie :

« ommerttttel . . . 4.—
Lüitertittel . . . 8.50
(« ebc . Anzüge » 8 .— an
Nene Anzüge v 22.» an
Schndware « oller Art

besonders billig bei
IvZeph Psisucha ,
Zäbringerstr . »>!. 150S0

Frühobst
ivaggonweise u . kl. Meli '
gen . hauvtsächllch fyriift*
zwetschgen . Wer fläufcf '
möge Adrekie , sowie uii'
gesäbr benötigte Mena <
einschick, unt . Nr . 11407 »
an die Badische Presse-

Jagdhund
Rüde , Stichelhaar , gute
Führung , zu Verls. Duo
lach .-Allee 10 , Part . 1479
Ein Wurf 6 Woch. alte

Schäferhund ^
lWölse ) . sehr kräftig . « •
Stammbaum , zu verki -
Waldborustrahe 15
Itafg . ) BlW

Kätzchen
ganz schwarz oder aa »>
weih , in vute Händc

e s n ch 1. 148»/
ies st abist rade »-

Akfl >Mo $ qaiio DRPa.

Herrenrad , w . neu, M
60, Damenrad , w . neu,
M 70 , zu v« . Rintheim ,
SauvtNr . 100 . SS1103

Hauvtstr . 10 , St . Leon ,
bei Wiesloch. B1113

Herrenrad
zu verkf .i

feldstr. L. Stb .
» IM Z» v» kf. : Degeû

Line neue Errungenschaft . Das einzig zuverlässige
Schutzmittel gegen Schnaken - u - Insektenstiche aller Art .
Preis Mk . 1 — in handlicher Aluminiumhülse Erhält¬
lich in allen Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften

für Hautpflege . Hersteller :

Badenia Dental - Industrie, Karlsruhe L B.
VorholMiraßc 24/26 . i4S»g

illHil
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